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SüdweftasriKanijcher Allerlei.
Aus Windhuk im Juni schreibt man der

„Deutschen Kvlonialzeitung " :
Der Winter hat bei uns seinen Einzug

gehalten: die kalten Nächte mehren sich, und
die Natur zieht ihr Winterkleid an . Die
Büsche werden trocken, das Gras dürr , und
iu manchen Bezirken geben die Wasserver-
hältnisse heute schon Anlaß zu Klagen . Wir
haben zwar kein schlechtes Regenjahr gehabt,
aber es fehlte an vielen Stellen an starkem
Regen, der die Regenflüsse abkommen läßt.
Wo dieses nicht geschah, konnten sich auch die
natürlichen unterirdischen Staudämme , die
durch Felsbarren gebildet werben, nicht
füllen.

Die Wasserfrage  ist eine der wich¬
tigsten, wen« nicht die w i cht i g st e Frage
sür unser Land, das mit dem edlen Naß so
stiefmütterlich bedacht ist.

Es darf in dem jährlichen Etat für un¬
sere Kolonie an Mitteln für Wassererschlie¬
ßung nicht gespart werden. Vor allen Din¬
gen müssen die Wassermassen, die in der Re¬
genzeit herniederkommen, für die trockene
Zeit aufgespeichert werden. Ob unterirdi¬
schen odex oberirdischen Staudämmen der
Vorzug einzuräumen sei, ist unseres Erach¬
tens . eine müßige Frage , man tue das eine
und versäume das andere nicht. Auch die
so oft verspottete, oder wenigstens belächelte
Rutengangerei muß mithelfen , uns den un¬
terirdischen Wasserreichtum zu erschließen.
Der Landrat von Uslar hat uns doch manche
reiche Wasserader erwünschelt, und die Bohr¬
kolonnen sind unermüdlich tätig gewesen, sie
zu hebe,/.

Mit der Wasserfrage ist der Farmbe-
trieb  eng verbunden. Wer in der Kriegs¬
zeit das Land durchzog, wurde von der Vieh¬
armut und den zerstörten Farmen schmerzlich
bewegt. Heute sicht man den Aufschwung,
den in kurzer Zeit die Farmwirtschaft ge¬
nommen hat , bereits allerwärts . Als bester
Beweis für die stets zunehmende Viehzucht
gilt der fallende Fleischpreis. Noch ein Jahr,
und wir sind wieder auf den Fleischpreisen,
wie wir sie vor dem Krieg hatten , angekom-
rnen.

Mit ungeteilter Freude wurde die Nach¬
richt begrüßt , daß der Reichstag 150 Milli¬
onen Mark für Bahnbauten in den Kolonien
bewilligt hat. Wenn wir Südwestafrikaner
von den 150 Millionen auch nur einen klei¬
nen Bruchteil sür die Bahn Seeheim -Kalk-
fontein bekommen, so freuen wir uns für
unsere Schwesterkolonien mit , vor allem aber
darüber , daß nun endlich das Ers , welches
unsere ganze Kolonialpolitik zu erstarren
drohte, gebrochen ist. Die Bahn Seeheim-
Kalkfontein erschließt ein ausgezeichnetes
isterbcfreies Gebiet sür Pferdezucht und wird
den Beweis erbringen , daß der Süden noch
lange nicht der schlechteste Teil unserer Ko¬
lonie ist. Außerdem wird das durch die
Bahn durchquerte Gebiet dem deutschen
Handel  erschlossen.

Wer im Süden gelebt hat , fern von der
Lüderitzbucht, ldec weiß, wieviel Hundert¬
tausende jährlich jenseits des Oranje die

Säckel unserer Nachbarn füllten . Von den
Millionen , die während des Krieges in die
Kapkolonie gewandert sind, und für die man
uns nicht einmal gedankt hat , wollen wir
heute nicht mehr reden.

Seeheim selbst, am wasserreichenFischfluß
gelegen, wird ein aufblühender Ort werden.
Keetmanshoop wird durchs den Ausfall ent¬
schädigt' werden, daß das sür Farmbetrieb

ausgezeichnete Fel/chchuhträger-Gebiet jetzt
voll und ganz erschlossen werden kann.

Eine Verbindungsbahn Wind¬
huk - Ke  e 'tm a n ŝ h vo p wird , wie wir
bestimmt hoffen, nur eine Frage der Zeit
sein: denn es wäre strafbareKnauserei , wenn
man diesem so entwicklungsfähigen Teil un¬
serer Kolonie die Bahn länger vorcnthalten
würde. Wir hoffen, daß die Reise des Ko¬
lonialsekretärs Dernburg unter anderem
auch den Erfolg haben wird , daß man diese
bahnlose Lücke bald ausfüllt.

Gegen Ende Juli wird Exzellenz D e r n-
b u r g an der Südostgrenze unserer Kolonie
von Gouverneur von Schuckmann bewill¬
kommnet werden, um dann mit demselben
den Süden kreuz und quer zu bereisen. Wenn
Dernburg jetzt in der trockenen Zeit einen
guten Eindruck von unserem Lande erhält,
dann wird er den Wert unserer Kolonie er¬
kennen. Daß er sich erst das übrige Süd¬
afrika ansieht, ist im Interesse unseres Lan¬
des nur freudig zu begrüßen. Wir sind ver-

Rundum den Rochbrunnen.
Wiesbadener Streifzüge.

0. Grün-gold-bla«. — In die Ferien. — Also
sprach Roosevelt. — Amerikanisch ist Trumpf.
— Zcppelinaden. — Miß Morgens Autosahrt.

—Wiesbadener Pflaster . — Chidher. >
Nun legt das grün-gold-blaue Band
Um eure Brust, die junge!
Rucksack und Wanderstab zur Hand
Und löst zum Lied die Zunge
Pedell, nun schließt das Schulhaus zu
Wir fahren in die Weite,
Das rasche Blut gibt keine Ruh:
Auf Schusters Rappen reite.

Grün  breitet sich die Heide aus.
Bis zu dem Taunuswalde>, ,
Heissah, mit grünem Kranz ein Haus
Winkt gastlich an der Halde- .
Fürwahr, nach trocknen Weisheit lechzt
Die Kehle nach dem Feuchten
Und klebt man noch, wenn Uhu krächzt

So mag der Vollmond leuchten.

Gold  lockt und leuchtet rund herum,
Rauschgold der Sommersonne,
Wo ich mich schau im Lande um
Nur Minnefreud' und Wmine. .
Am Kreuzweg steht ein Mägdelein
Mit küssefeuchtenLippen
Die schließ ich in die Arme ein.
Dem Falter gleich zu nippen.

Blau  wie der Jungfer Auge strahlt,
Der Himmel ob den Wiesen,

Wer da nicht dichtet, singt und malt,
Mag schwelgen und genießen.
Es strebt wohl unterm Himmelsblau
Zur Taube jetzt der Tauber,
Der Fink kost mit der Finkenfran

Mich packt der blaue Zauber.

Drum — knarrt das Schloß am Schul-
jhaustor

Dann greif' ich zu dem Stecken,
Jugend und Wanderlust hervor.
Die Freiheit kommt euch wecken.
Legt um die Brust das Burschenband
Aus Grün-gold-blau gesponnen

Und dann hinaus ins Sommerland
Hinan zum Jugendbronnen!

Die Ferien haben begonnen! Die Wies¬
badener „Bnwe und Mädcher". die Herren
Pennäler und die höheren Töchter lassen alle
Wimpel der Freude flattern. Ferien gehört ,in
den Zvklus der Worte: Jugend , Glück, Rhein¬
wein, Liebe und Weihnachten. Das heißt: man
spricht das Wort aus und es überkommt uns
sofort ein ganz bestimmtes Wohlbehagen.
Schließlich kann ich es dem Sextaner Häuschen
Pfannkuchen garnickt verdenken, wenn er einen
Tag zwischen den Obstbäumen in Großvaters
Pfarrgarten dort draußen im blauen Ländchen
für diese Wochen weit eher zu schätzen weiß, als
alle Mathematik und das ganze Latein. , Was
sind andererseits für Fritz Tintenklex die Be¬
regnungen der Logarithmen und die Reden des
Kikero im Vergleich z» den tausend Freuden,
die ihm unter dem rheinischen Himmel senseitS
der „Penne" winken. Andererseits sollte unsere
Jugend aber nie vergessen, daß die Ferien eben
nur eine Erholungspause darstellen, in der sie
Kräfte zu neuer Arbeit sammeln sollen. Ewige
Ferien — ein seeliger Wunsch io manchen klei¬
nen Wiesbadeners — ließen sich ebensoschwer
ertragen, wie „eine Reihe von schönen Tagen."

In einem Essav über den amerikanischen
Jungen führt Präsident Roosevelt  u . a.
aus:

„Kein Junge darf seine Arbeit lässig be¬
treiben, denn arbeiten heißt für ihn lernen.
Es gibt zwar Beispiele von Menschen, die aus
der Schule in der letzten Reihe saßen und doch
später eine glänzende Laufbahn einschlugen.
Aber es ist ebenso verkehrt, diese Ausnahmen

sichert,-daß ihn ein Vergleich unserer kurzen
mit jener Jahrhunderte zählenden Entwick¬
lung davon überzeugen wird , daß wir in den
25 Jahren unsere Hände nicht in den Schoß
gelegt haben.

Es ist vorausgesehen, daß, falls es die
Zeit erlaubt , Dernburg auf dem Landwege
nach Windhuk kommt.

Die hiesigen Zeitungen lassen ja keinen
Zweifel darüber , daß man mit D e r n -
burgs Eingeborenenpolitik  nicht
übeceinstimmt. Wir fühlen uns nicht beru¬
fen, heute schon dieselbe zu kritisieren . Die
ostafrikanischen Verhältnisse sind, uns nicht
bekannt. Wir sind der Meinung , daß vor¬
zeitiges Kritisieren nur schaden kann. Dian
lasse doch den um unsere Kolonialpolitik so
hoch verdienten Mann erst kommen, lasse ihn
sehen und sprechen, ehe man Stellung zu
seinen Ansichten nimmt . Die Eingeborenen¬
verhältnisse sind in Ost- und Sivdwestafrika
verschieden, und wir trauen es dem gesun¬
den Urteil Ternburgs zu, daß ec eine vor¬
gefaßte Meinung ändert , wenn ec sie als
irrig erkennt.

politische Tagerüberficht.
Pfändung des Lohnes.

Nach den gegenwärtigen gesetzlichen Be¬
stimmungen unterliegt das Einkommen der
im Privatdienste .beschäftigten Personen , wie
dasjenige der Arbeiter bis zum Gesamtbe¬
träge von 1500 oU  nicht der Pfändung . Diese
Bestimmung datiert vom 21. Juni 1869. In¬
zwischen haben sich die Ansprüche an das Le¬
ben gehoben und es ist eine Agitation im
Gange , die Grenze sür den Zugriff des Ge¬
richtsvollziehers zu erhöhen. Die Ange¬
stellten- und Arbeiterorganisationen haben
sich bereits in diesem Sinne ausgesprochen.
Dem Reichsamte des Innern sind aber Be¬
denken aufgestoßen, ob nicht eine solchêMaß¬
nahme den persönlichenKredit der ,zu Schüt¬
zenden beeinträchtigen werde, ob nicht ferner
Kaufleute , Handwerker undArbeitgebec noch
größere Schwierigkeiten haben würden , ihre
berechtigten Forderungen geltend zu machen.
Deshalb hat auch der Staatssekretär des In¬
nern , Dr . von Bethmann -Hollweg den Deut¬
schen Handelstag und den Centralverband
Deutscher Industrieller um gutachtliche Aeu-

ßerungen über diese Frage neuerdings ge¬
beten. Dieser Vorgang ist erfreulich. Denn
dieser Erlaß hat keinen anderen Zweck, als,
nachdem die Organe der Angestellten sich be¬
reits zur Sache geäußert haben, nunmehr
auch ein Gutachten der Verbände der Arbeit¬
geber und der Vertretungen des Gewerbe-
und Handelsstandes zur Sache zu erhalten.
Wir sähen darin die Rückkehr zu einer gleich¬
mäßigen Behandlung von Arbeitgebern und
Arbeitnehmern , die nicht nur im Interesse
der Gerechtigkeit, sondern auch mindestens
ebenso sehr im Interesse sachgemäßer Ausge¬
staltung der Reichsgesetzgebung und im -all¬
gemeinen politischen liegt.
Festlegung der deutsch-franzöfWen
Grenze zwischen Togo und DaMme.

Tie Grenze der Togokolonie gegen Da-
home rst durch ein zwischen Deutschland und
Frankreich im Jahre 1897 abgeschlossenes
Gre .izabkomnicn festgelegt, das den Meridi¬
an der Insel Bayol als Ostgrenze unserer
Kolonie astronomisch festlegt und die GpHpze
nach dem Innern im allgemeinen nachEei-
teren geographischen Gesichtspunkten fest¬
setzt. Sie verläuft nach Norden bis,zur
Mitte der Lagune, folgt /dann der Mittel¬
linie bis zu ihrem Zusammentreffen mit dem
Talweg des Mono und diesem Talwege selbst
bis zum siebenten Grade nördlicher Breite.
Nördlich davon sind, um Streitigkeiten zu
vermeiden, mehrere Orte in bezug auf ihre
politische Zugehörigkeit zu den beiden Ver¬
tragschließenden bestimmt. Die dringend er¬
forderliche örtliche Festlegung der Grenze in
allen ihren Teilen soll jetzt bewirkt werden.
Die deutsche Abteilung der deutsch-französi¬
schen Grenz -Regulierungs -Kommission hat
unter Führung des Hauptmanns Freiherrn
von Seefried , der .bereits der französisch¬
deutschen Kommission wegen Regulierung
der Ostgrenze Kameruns als Mitglied ange¬
hörte , die Ausreise angetreten. Die Dauer
der Arbeiten der Kommission wird auf acht
Monate veranschlagt.

Finanzlage Japans-
Marquis Katsura sagte gelegentlich einer

Unterredung , es sei kaum nötig zu sagen,
daß seine Politik mit Bezug auf das Aus-
land eine freundliche fei; ihre vornehmste
Aufgabe sei es, den Frieden in der
ganzen Welt  aufrecht zu erhalten . Die

als Regel anzusehen, wie wenn man Blind¬
heit für einen Vorzug halten würde, weil
einige Blinde sich unsterblichen Ruhm erwor¬
ben haben dadurch, daß sie über ihr körper¬
liches Gebrechen den Sieg davontrugen und
große Taten in der Welt verrichteten. Ich
bin durchaus nicht für eine unsinnige Neber-
bürdung des Unterrichts. Ein , Junge muß
aber arbeiten, angestrengt arbeiten auf der
Schule, erstens, um ewas zu lernen, zweitens
wegen des heilsamen Einflusses den das ru¬
hige gleichmäßige Arbeiten auf den Charakter
hat. Ungeduld, Fahrigkeit, Gleichgiltigkeit
beim Lernen sind meist die Vorboten einer
Ungeschicklichkeit, die später das Fortkommen
in der Welt erschwert."
Amerikanisch war in der verflossenen Woche

in Wiesbaden Trumpf. Mit klingendem Spiel
haben unsere Turner ihre Gäste wieder zum
Bahnhof gebracht, um am Sonntag in dem fest¬
lich geschmückten Frankfurt Wiedersehen beim
turnerischen Wettbewerb und beim edlen Trop¬
fen zu feiern. Wer nicht am Anfang der Woche
mit wachsender Spannung auf der Mainzer
Rhcinbrnckedas Rauschen der Propeller der
„Zeppeline" erwartete, hatte sicher von den
„Amerikanern" gesprochen.

Kühne Köpfe, Meister der Stammtisch-
Rhetorik vergegenwärtigten sich schon die Situa-
tion, wenn erst die lenkbare Luststraßenbahn über
dem' Kellerskopf kreuzt. Andere inventiöse Schä¬
del begeisterten sich derart für den Lustgrafen,
daß sie aus der Gelegenheit zum Durst garnicht
mehr herauskamen, unbehindert um alle die in
rascher Folge erschienenen Extrablätter , die von
den Schraubendcfekten berichteten.

Während man aber die Straßburger Mün-
stcrplocke zog und sämtliche verfügbaren Schein¬
werfer spielen ließ, hat es eine kluge Amerika¬
nerin vorgczogen, in dein immer noch sicheren
Automobil Europa zu durchqueren, um sich in
«der schönsten Tugend der Dollorprjnzessinnen
zu vervollkommnen, in der Tugend der Wohl¬
tätigkeit. In Begleitung ihrer Freundin , der

Schriftstellerin Miß Elisabeth Mvrbury  ist
Miß Anny Morgan  auch in Wiesbaden von
Paris aus eingetroffen, um ihre Erfahrungen
auf dem Gebiet der sozialen Wohlfahrtspflege zu
erweitern. Daß sich der smarten Amerikanerin
hier ein reiches Studienfeld eröffnet, wird kei¬
ner, der Wiesbaden kennt, bezweifeln, ebenso¬
wenig wie das Faktum, daß man ausgerechnet
während der Saison die beste Gelegenheit hat,
Studien über die Straßenbanten zu machen.

Meine Beobachtungen auf diesem Gebiete
erstrecken sich auf mehrere Jahre , die ich „fern
von Madrid " verlebte. Sobald mich jedoch der
Weg wieder heimwärts führte, erging mir's wie
dem berühmten Chidher, dessen Bekanntschaft
man schon auf der Schulbank macht.

Chidher, der ewig junge, sprach':
„Ich fuhr an einer Stabt vorbei —
Ein Mann das Pflaster grab anfbrach —
Ich fragte, wozu die Buddelei?"

» Er sprach und' buddelte unentwegt:
„Hier wird von der Post ein Kabel gelegt!'

Und aber nach einigen Jahren
Kam ich desselbigen Weges gefahren.

Da fand ich von Arbeitern eine Schar,
Spitzhaken in Hänbcw, die Stirnen voll

r rr,111 . |

Ich frug: „Was buddelt Ihr dieses Jahr ?'
„Ei", meinten sie, „jedes Kind hier weiß,
Hier wird das neue elektrische Licht,

Weil das Kabel gerissen, mal anfgefriicht.
Und aber nach einigen Jahren
Kam ich desselbigen Weges gefahren.

Nun fand ich halb aufgercssen die Stadt,
Zu Bergen türmten sich Stein um Stein,
„Mein Lieber, wozu soll das Bubdeln sein?
Er antwortete auf die Frage prompt:
„Weil hier die elektrische Bahn bidkommi!'

Und aber nach einigen Jahren
Kam ich desselbigen Weges gefahren.

Da schwang man die Sch
Und mancher Passant

aufeln wieder im
jChor,
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öllkch den letzten  russisch -japanischen
Krieg verursachte  mißliche Finanz¬
lage Japans müsse in möglichst kurzer
Zeit verbessert werden . Ter Rücklaui >. >r
Bonds , insbesondere der unproduktiven , be
anspruche die Aufmerksamkeit in erster Linie
Die Regelung der nationalen Finanzen und
die Entwicklung der nationalen Hilfsquellen
seien zwei von einander untrennbare Maß
nahxnen , auf die die Regierung daher die
höchste Aufmerksamkeit richten müsse . Es
verlautet , daß Katsura eingewilligt habe , die
Ausgaben für die Bewaffnung auf ein mög
lichst geringes Maß herabzusetzen , doch ohne
den gegenwärtigen Stand anzutasten.

Die Fleischversorgurrgsverhältniffe
Deutschlands.

In letzter Zeit werden von einigen Sei¬
ten wieder die Fleischversorgungsverhältnijse
Deutschlands als unzureichend bezeichnet.
Daß diese Behauptung nicht zutcifft , schreibt
die „Pol . Korr ." , ist bereits regierungsseitig
bei der Verhandlung einer , Eingabe der
Stadt Dresden wegen Oeffnung der Gren
zen für die Einfuhr von Vieh in der Pest-
tionskommission des Reichstages zahlen
mäßig machgewiesen . Danach waren die
Fleischmengen der bei der Fleischbeschau als
geschlachtet^ ermittelten Rinder , Kälber,
Schweine , Schafe und Ziegen vom Jahre
1905 zum Jahre 1907 um 8,84 Prozent und
vom. Jahre 1906 zum Jahre 1907 um 10,91
Prozent gestiegen . Da sich die Bevölkerung
zurzeit jährlich um annähernd 1,5 Prozent
vermehrt , so hat die Steigerung der für die
Ernährung zur Verfügung stehenden Fleisch¬

mengen die B e vö l k e r u n g shu,n ach -
me in den beiden letzten Jahren um das
Vielfache ! Aber troffen.  Nun
konnte man hiergegen einwenden , daß diese
Steigerung deswegen nicht beweiskräftig
sei, weil das Jahr 1906 hohe Fleischpreise
und -stark verminderte Schlachtungen aufge-
wiesen 'habe und auch das Jahr 1905 nicht
als normal anzusehen sei. Deswegen soll
auch das Jahr 1901 hecangezogen werden.
In diesem Jahre standen , bekanntlich die
Vieh - und Fleischpreise außerordentlich nied¬
rig . Sie waren insbesondere für Schweine
so gering , daß sich die Schweinemast für die
Landwirte nicht ,mehr lohnte . Das Angebot
von Schlachtvieh war ferner in jenen ! Jahre
so stark , wie niemals zuvor . Man wird sich
erinnern , daß das Jahr 1904 unter dein
Zeichen einer ungünstigen Futterernte stand
und daß infolgedessen die Landwirte zu einer

weitgehenden Abstoßung von Vieh ge¬
zwungen waren . Diese wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse machten sich besonders tut letzten
Vierteljahr 1904 geltend . Nun ist man in
der Lage , auf derselben Berechnungsgrund¬
lage , wie sie bei der Jahresstatistik von 1905
bis 1907 angewendet wurde , auch die Fleisch¬
mengen zu ermitteln und miteinander zu
vergleichen , .die in den letzten Vierteljahren
von 1904 bis 1907 zur Verfügung standen.
Diese Ermittelung ergibt in runden Zahlen:
für das vierte Quartal 1904 : 617 Millionen
Kilogramm , für das vierte Quartal 1905:
552 Milk . Kg ., für das vierte Quartal 1906:
581 Mill . Kg ., für das 4. Quartal 1907 : 670
Mill . Kg . Also Steigerungen im Jahre
1907 gegen 1906 um 15 Prozent , gegen 1905
um 21 Prozent , 1904 um 8,5 Prozent . Man
sieht also , daß das letzte Vierteljahr 1907 die
Einbußen der Jahre 1905 und 1906 nicht

nur wett gemacht hat , sondern noch eine
Steigerung um 8,5 Prozent aufweist , die die
Bevölkerungszunahme seit 1904 etwa um
das Doppelte übertrifft , obwohl , wie gesagt,
das letzte Vierteljahr 1904 seit langem nicht
mehr dagewesene günstige Fleischver¬
sorgungsverhältnisse gebracht hatte . Ange¬
sichts dieser ' Zahlen wird , nicht geleugnet
werden können , daß Anträge auf Erleichte¬
rungen bei der Schlachtvieh - und Fleisch¬
einfuhr gegenwärtig unter keinen Umstän¬
den durch Schwierigkeiten auf dem Gebiete
der Fleischverspxgung gerechtfertigt werden
können.

Neue; au; aller Welt.
Zeppelin -Denkmünzen . Wie die Korrespon

denz vom Main erfährt trägt man sich in leiten
den Kreisen mit dem Gedanken der Prägung
einer Zeppelin -Denkmünze . Dieser Plan soll
greifbare Gestalt gewinnen » sobald dem Grafen
Zeppelin die große Fahrt von Konstanz nach
Mainz und zurück geglückt ist. Diese neue
Münze soll nicht nur ein Erinnerungszeichen
für diesen denkwürdigen Augenblick der Aero
nautik gelten , sondern ist als eine Art neuer
Orden gedacht / der dann verteilt werden soll,
wenn hervorragende Leistungen auf dem Gebiet
der Lustschiffahrt zu verzeichnen sind.

Di« Liebesheirat zu Prag . Aus Prag wird
gemeldet , daß es bei der Trauung der Prinzessin
Amalie zu Fürstenberg zu häßlichen Scencn kam.
Vor der Trauung redete die Fürstin -Mutter dem
Oberleutnant Koczian unter Tränen zu, von de--
Heirat abzulassen, da sie ibrer Tochter kein Glück
bringe . Der Fürst zu Fürstenberg sprach in ein-m
anderen Gemach in gleichem Sinne auf seine
Schwester ein, doch sie wollte von einer Aufgabe
der Heirat nichts wissen. Noch am Altar beschwor
die Fürstin -Mutter ihre Tochter, von der Heirat
abzulassen. Während des Trauungsaktes fiel die
Mutter in Ohnmacht - Alles redete aus die Tochter
e in , diese aber blieb standhaft.

Feuer im Vogelhaus . Bei einem Vogelhänd-
ler in Wood Green  lEnglandj verbrannten
am Freitag nachmittag ungefähr 30000 egyp-
tische Wachteln im Werte von 40000 JL.

Hitzschlag . Aus Cassel  wird gemeldet:
Geheimrat Bökel aus Weimar ist im Rhönge¬
birge b.eim Aufstieg von Abstroda zur Wasser¬
kuppe kurz vor der Schutzhütte am Hitzschlag ge¬
storben.

Opfer des Wassers . Wie aus Beuthen a. d.
Oder gemeldet wird , ertranken beim Baden an
unerlaubter Stelle im Oderfluß die beiden 9
und 11 Jahre alten Knaben Heidepriem aus
Berlin . Die Mutter der Kinder , sowie der
Handelsmann Werner aus Berlin , die den Kin¬
dern nachsprangen , um sie zu retten , sind eben¬
falls ertrunken.

Bleivergiftung . In SPecken  bei Han¬
nover ist der Eisenbahnarbeiter Ernst Weffling
o-wie seine Familie an Bleiverqiftung erkrankt.

Seine Frau und ein Sohn sind bereits tot . Der
Arbeiter wurde am Donnerstag ins Kranken¬
haus gebracht . Die Vergiftungen rühren von
einer Bleiröhre her welche aus einem Brun¬
nen Wasser an die Oberfläche leitete.

Aus Schwermut entleibt . In Dresden
hat sick am Freitag der Oterforstmeister und Vortra¬
gende Rat im sächsischen Ministerium für Landwirt-
'chaft und Forsten , von Lindenfels , in einem Allfalle
von Schwermut erschossen-

Budapestcr Schwindelfirmen . Der dentsche
Generalkonsul , Prinz von Schönburg -Valdenburg bat
der Polizei am Freitag abermals 8 Anzeigen deutscher
Staatsangehöriger gegen Budapestlr Schwlidelsirmcn
übermittelt.

_ Explosion au Bord . Auf dem Dampfer
Schwaben " explodierten in Bremerhaven

am Donnerstag bei der Bcladnug zwei Kisten
bengalischer Zündhölzer ans unbekannter Ursache.
Der erste Schiffskoch erlittschwcre Verletzungen,

denen er erlegen ist. Das Schiff hat keinen
Schaden genommen und wird fahrplanmäßig am
Samstag nach Australien expediert.

Ich rief mir ' nen Arbeitsmann hervor:
„Ihr buddelt ja jeden Augenblick ? "
„Ja " , meinte der Brave », „jetzt buddeln wir
Auch lediglich zu nnserm Plaisier !"

Nun könnt ' ich getrost von hinnen fahren
Denn über das Buddeln war ich im Klaren!

Till vom Taunus,

siduößdi*
*= Tolstoi und die Kasaner Universität . Das

Professorenkollegium der Kasaner Universität
hatte kürzlich den Beschluß gefaßt , den Grafen
Leo Tolstoi zu ihrem Ehrenmitgliede zu er¬
nennen . und dessen Porträt in die Galerie des
Festsaaies ' aufzunechmen . Dieser Beschluß Hai
nun zu. einem Konflikt mit dem dortigen Schul¬
kuratorium geführt , das erklärte , daß es mit
der Wahl Tolstois zum Ehrenmitgliede nicht
einverstanden sein könnte . Tolstoi sei von der
Kirche ausgestoßen und dürfe daher nicht zum
Ehrenmitgliede einer christlichen Universität er¬
nannt werden . Gegen die Aufstellung seines
Porträts wurde dagegen von der zuständigen
Behörde kein Einspruch erhoben , Tolstoi selbst
war Schüler die Universität , und hat die gu-
stämd-e an ihr auch in einem Roman geschildert.

— Generalintendant von Vignan verabschie¬
det. Aus Weimar  liegt folgende Meldung vor:
Die Entlassung des Generalintendanten v. Vig-
uau wurde gestern im Amtsblatt verkündet . Ein
früherer Offizier , Herr v. Schirach , ist als
Nachfolger bestimmt . Ferner wird die Stellung
eines zum Spiel nicht verpflichteten Regisseurs
geschaffen . — (Kenner weimarscher Theaterver-
hältnisse wundern sich, daß diese , Entlassung
nicht schon einige Jahre vorher ersoltzt ist . D.
Red i

— Klavierspiel im Kopsstand . Einem jun¬
gen Studenten der Universität von Jthaca in
den Bereinigten Staten ist es , wie berichtet
wird , auf Grund sorglicher Studien und langen
Trainings gelungen , auf dem Kopfe stehend die
Ouvertüre der „Meistersinger " und das Finale

.der ..Götterdämmeruna " auf dem Klavier ru

spielen . Auch Beethovensche Sonaten und die
romantischen Werke . Schumanns gehören zum
Repertoire dieses eigenartigen amerikanischen
Musikfreundes . Mr . tzantson hat kürzlich sogar
im Weißen Hause vor dem Präsidenten Roose-
velt seine neue Methode des Klavierspiels vor¬
führen dürfen . 12 Minuten lang stand der Vir¬
tuose auf einem Kissen Kopf , während seine Fin¬
ger mit Energie und Temperament den Tasten
des Flügels die herrlichsten Klänge entlockten.

vor und hinter den Loulissen.
— Turnvater Jahn auf der Bühne . Die Jn-

danz des Frankfurter StadttheaterZ  gibt
bekannt : Das diesen Sonntag , abends 8" Uhr.
bei ermäßigten Preisen zur ersten Aufführung
gelangende Festspiel „T u r n v a t e r I a h n " in
fünf Aufzügen von Wilhelm Henzen ist mit den
Damen Jrmen , Klinckhammer , Mondthal , Ur¬
ban , Ilm , König , Einzig , Hartmann und den
Herren Bauer (Zahlst , Kamm » Lengbach , Wan-
ka, Szika , Hellmer , Reimann , Schwarz , Pfeil,
Faber Meyer , Däneborg , Bolz Auerbach usw.
besetzt.
. . ~  Reue Operetten . „Der Millionen-

ebstnhl " , Operette in drei Akten von Adolf
Stark , Musik von Ernst Weigt , ist für die näch-
ste Saison für Wien zur Uraufführung ange¬
nommen worden . - „D a s M a r m o r w e i b" ,
Operette in drei Akten von H . Sternheim , Mu¬
sik von Jean Gilbert sMax Winterfelds , wurde
von Herrn Direktor Max Bruck für das Me-
tropolthcater in Köln erworben . Die Urauf-

Ai^ et  voraussichtlich im Dezember
1908 dort statt . Die neue Operette erscheint im
Buhnen -Berlage von A. Entsch , Berlin.

—. Borgia " , Victor Hahns neue
Tragödie , ist von der Direktion der Vereinigten.
Landes -Theater in,Graz im Manuskript ' zur
Aufführung an dieser Bühne erworben worden,
wo auch ein anderes Werk desselben Dichters,
dessen „Moses -Tragödie , gleichfalls bereits zu
Beginn der Saison in Szene gehen wird.

Tuer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 18. Juli.

* Personalien . Dem Polizeidiener Anselm
H e n s ch e l zu Gonzenheim .̂ Obertaunustreis,
ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.
Der Meliorationsbauwart Boß in Allenstein
ist zum 1. Juli d. I . an das Meliorationsbau-
amt .Wiesbaden versetzt worden . — Bürgermci-
stcr a. M . M ankel  2r zu Eifa im Kreise Bie¬
denkopf erhielt das allgew -' ĵ ie Ehrenzeichen . —
Der Negierungsassessor H •: ß zu Limbura a . d.
L. ist zum Regierungsrai ernannt . — Dem
Spezialkommissions - Sekretär Schäfer  zu
Limburg a. d. L . ist eine Spezialkommissions
Bureauvorsteherstelle verliehen . — Bergassessor
Paul Brand,  bei der Berginspektion zu Dil
leuburg . wurde zum Berginspektor daselbst er¬
nannt . — Der Direktor des Steinkohlenberg¬
werks Reden , Albert Liesen ho ff,  ist als
Revierbeamter an das Berarevier Diez zu Diez
versetzt . — Der Gewerbe -Referendar Hei
deck er , ein Wiesbadener , wurde der Gewerbe
inspektion Siegen  als Hilfsarbeiter über
wieien . ;

* Hofopernsänger Edmund Schlosser , der in
früheren Jahren auch auf der hiesigen Hofbühn
auftrat und hier zahlreiche Freunde besaß , hat
gestern nachmittag in Darmstadt auf seinen 79..
Geburtstag einen gräßlichen Selbst
mord  begangen in einem Anfall von Schwer¬
mut . Er hat sich in der Eberstädter Gemarkung
von dem um 1 Uhr von Darmstadt abgehenden
Schnellzug überfahren lassen . Der Körper wurde
vollständig zerstückelt . Den Rock hatte Sch . vor¬
her ausgezogen . Man fand in den Taschen ein
Rundreisebillet und einige Barmittel . Sch . hat
sich anscheinend schon einige Zeit mit Selbst¬
mordgedanken getragen . Er war früher eine
durch seine hervorragende Stimme bekannte und
beliebte Persönlichkeit.

* Jugendspiele . Die Wiesbadener Re
g i e r u n g, die sich durch die Einführung der
.ugendspiele in unseren Volksschulen Verdienste
erworben hat , gedenkt nun auch die s ch u l e n t
lassene Jugend  für das Spiel zu interes
sieren . Es soll vorläufig in je fünf Gemeinden
jedes Kreises unseres Regierungsbezirks unter
Leitung geeigneter Lehrer mit Einführung der
Spiele begonnen werden , wodurch man beson¬
ders auch die ' schulentlassene Jugend der schä¬
digenden Einflüsse des Wirtshauslebens fernzu¬
halten sucht.

* Neuer Zuganschluß . Vom 15. Juli ab Hai
der in Wiesbaden  7 .57 Uhr abends , in Rü
desheim 9.02 , in St . Goarshausen 9.47 und in
Braubach 10.25 abgehende Personenzug in N i c-
derlahnstein  noch Anschluß an den Zug,
der in Ems 10.55 und in Limburg  13 llhr
nachts eintrifft.

* Von der elektrischen Straßenbahn . Der
Verein Süd -Wiesbaden E . V. schreibt uns:
Im Verfolg der in letzter Zeit durch die
Presse ergangenen Mitteilungen über die
beabsichtigte Aenderung iin Betriebe der
elektrischen Straßenbahn , teilen wir in Be
gegnung etwaiger gegensätzlicher Auffassung
mit , daß wir für eine Aenderung in dem
Straßenbahnbetrieb auf der Rheinstraße
zwischen Ringkirche und Bahnhof bezw. Kur¬
haus und Theater nicht eingetreteu sind,
vielmehr denselben wie bisher bcibehalten
wissen Wolken. Unsere Interessen gehen
weiter dahin , daß die Ringlinie als geschlos
ene Ringbahn von „Unter den Eichen " über
len Bahnhofsvorplatz nach Beausite in Be¬

trieb genommen wird ; daß ferner die Erben-
heimer Linie mit der Schiersteiner Linie
verbunden und die Biebricher Linie , , auch
nach dem Geleisausbau in der Kaiserstraße,
über die Nikolasstraße und die Ringbahn
über die Kaiserstraße , oder umgekehrt nach
der Wilhelmstraße geleitet wird.

* Rheinsahrtcn . Mehrfache Sonderfahrten
wurden letzter Tage wiederum mit Waldmann-
damfern gemacht . Vorgestern fuhren die Teil¬
nehmer des Deutschen Tapeziererverbandstag-
Wiesbad -en nach Aßmannshausen , gestern eine
Mainzer Schule nach St . Goarshausen , heute
fuhr die 2. Abteilung des Nass . Feld -Art .-Regts.
63 nach der Lorelei und für morgen Sonntag hat
die Kurdirektion Wiesbaden einen Waldmann¬
dampfer oIS Festschiff zur Begleitung des ' Mo¬
torboot -Blumenkorsos nach und von Rüdesheim
gemietet . Auch der Turnfahrtenausschuß des
Deutschen Turnfestes hat für die Niederwald¬
fahrt am nächsten Donnerstag zwei Waldmann¬
dampfer bestellt . Eine praktische Neuerung ist
bei Extrosahrten auf den Dampfern genannter
Reederei seit einigen Tagen eingeführt . Es
wird die Wetterseite so vollständig mit dicht
schließenden Decken versehen , daß ausreichender
Schutz bei Wind und Regen geboten ist.

* Arbeitsvergebung . Es sind zu liefern 210
eiserne Fenster für das Offiziersheim Falken-
stcin . Bedingungen geaen Einsendung von 1.50
Mt . durch das Militär -Bauamt 1 Charlotten¬
burg , Bauhofstraße 16, 1 Tr . Frist 81. Juli.

* Güterrechtsregister . Gütertrennung haben
vereinbart : Die Eheleute Restaurateur Fr.
Schneider  zu Wiesbaden und Karoline , geb.
Görg , ferner die Eheleute Privatier Ludwig
Haas  und Joska , geb . am Ende , zu Wiesba¬
den , sowie die Eheleute Kutscher Konrad Weß-
n e r und Maria Theresia , geb . Curlings , zu
Wiesbaden.

* Scheue Pferde . Als ein Fuhrunternehmer
heute vormittag im Distrikt „Bahnholz " Holz
abfahren wollte , scheuten die Pferde in der Nähe
von Eigenheim . ' Der Wagen geriet in einen
Chausseegraben und stürzte um , wobei das eine
Pferd erheblich verletzt wurde.

* Radler -Unfall . Drei Radler , welche heute
vormittag gegen 9 Uhr durch die Friedrickstraße
fuhren , kollidierten mit einem Fuhrwerk . Bei
oer Karambolage wurde das Vehikel des einen
Radlers total zertrümmert.

* Straßenraub . Auf dem Marktplatz wurde

gestern morgen einer Gemüsehändlerjn ein
Korb mit Bücher und die Geldbörse entwendet.
Die Kriminalpolizei fahndet nach dem ihr be¬
kannten Täter.

y . Vandalismus . An der Dotzheimerstraßc,
oberhalb des GLterbahnhofes , sind von Buben-
Händen dieser Tage zwei in schönster Entwicklung
begriffene Alleebäume umgeknickt und somit völ¬
lig zerstört , worden . Da die noch verhältnis¬
mäßig jungen Bäume von soliden Schutzgittern
umgeben sind , so kann es sich nur um absichtliche
Zerstörung handeln . Die schändlichen Versuche
sollten scheinbar noch weiter ausgedehnt werden;
glücklicherweise haben jedoch die übrigen , etwas
krätigereu Stämme Widerstand geleistet . Ge¬
rade an dieser Stelle ist eine geschlossene , schat¬
tenspendende Baumreihe für Fußgänger und
auch für Zugtiere eine Wohltat . Es wäre daher
sehr zu wünschen , daß der oder die Missetäter
ermittelt und einer gerechten Strafe verfallen
würden.

* Orgelkursus . In der Zeit vom 20. Sept,
bis 7. Oktober findet hier wieder ein Kursus
für Organisten des Konsistarialbezirks Wies¬
baden statt . Als Leiter dieses Kursus ist wie¬
der Lehrer Grab  in Biebrich gewonnen wor¬
den.

* Lehrerfahrt nach der Nordsee . Am 25
Juli wird die dritte 'deutsche Lehrerfahrt au
die Nordsee angetreten . Die Teilnehmer
versammeln sich abends in Hamburg im Ho¬
tel „Alsterlust ". Nachdem am ersten Tage
die Sehenswürdigkeiten in und um Ham¬
burg in Augenschein genommen sind , gehts
am zweiten Tage durch den Kaiser Wilhelm-
Kanal nach Kiel zur Besichtigung der Kai¬
serlichen Werst . Am genußreichsten ist wohl
der dritte Tag , die Fahrt mit Extradampfer
nach Helgoland , .woselbst die Teilnehmer ge¬
gen 3 Uhr nachmittags ankommen . Auf Hel¬
goland wird ein Tag verweilt . Die Auf¬
lösung der Fahrt findet in Hamburg ' statt,
von wo aus die Teilnehmer die Rückreise
nach eigenem,Plane antreten können . Für
die Lehrer sind mit dieser Fahrt fast keine
Unkosten verknüpft , da der Ftottenverein
für diese aufkommt . Aus dem Landkreise
Wiesbaden wird sich Herr Lehrer Schnei¬
der-  Wicker a« der Fahrt beteiligen.

* Allgemeiner Vorschuß- und Sparkassen-
verein , E. G. m. b. H. (Geschäftsgebäude : Mau¬
ritiusstraße 5j. In der außerordentlichen Ge¬
neralversammlung , welche der Verein gestern
abend im Saale des „Hotels Einhorn " ab¬
hielt , wurden als Ersatz für das ansgeschie-
dene 4. Vorstandsmitglied Herr Wilhelm
Schnabel  und dadurch die Ausdehnung
des Geschäfts ein 5. Vorstandsmitglied not¬
wendig geworden war , der langjährigg Buch¬
halter Herr Fritz Mergenthal  aüs Vor¬
schlag des Aufsichtsrats einstimmig gewählt.
Diese Einstimmigkeit der Wahl dürfte den
beiden Herren zur Freude und Genugtuung
sgereichjen. Herr Schnabel stammet aus
Gießen und war viele Jahre bei der Deut¬
schen. Genossenschaftsbank und Dresdener
Bank in Frankfurt in der Effektenabteilung
tätig . Der Vorstand des „Allgemeinen
Vorschuß - und Sparkassenvereins zu Wies¬
baden , E . V. m . b. H." besteht jetzt aus fol¬
genden Herren : Direktor H. Meis,  Kassie¬
rer A. SchönfeId,  Kontrolleur C. Mi¬
chel , Vorstandsmitglied W. Schnabel
und Vorstandsmitglied F . Mergenthal.

* Wiesbaden in den Alpen . In den Mit¬
teilungen des Deutschen und Oesterreichischen
Alpen -Vereins lesen wir : „Die Hütten der Sek¬
tion Wiesbaden des D . u . Oe . A.-V ., das Mad¬
lener Haus (Alpe Groß Vermuntj und die
Wiesbadener Hütte,  beide in der Sil¬
vretta -Gruppe , sind eröffnet . Auf der Wiesba¬
dener Hütte ist der Bergführer Wilh . Lorenz
als Hüttenwirt anwesend . Das Madlener Haus
wird in diesem Jahre durch Anbau vergrößert.
Die Ausführung liegt in den bewährten Hän¬
den des Herrn Baumeisters Hans Sieß in
Landeck. Das Madlener Haus wird vollständig
neu eingerichtet und für den Winter mit zwei
leizbarcn -Zimmern versehen . Da di-e Umgebung
ich für Wintersport , Ski - und Rodelbahn vor¬

züglich eignet , so erhofft die Sektion Wiesbaden,
den Anhängern dieses gesunden Sports eine
günstige Gelegenheit zur Ausübung und Un¬
terkunft bieten zu können ." Der Besuch der
Silvretta -Gruppe ist bestens zu empfehlen . Auch
ür nicht geübte Touristen bieten sich keine

Schwierigkeiten . Lohnende Eingangswege füh¬
ren über den Bodensee nach Bregens , Bludenz»
annaviadukts . durch das Paznauertal über

Gaschurn oder Bludenz , Landeck, Pians (Tri-
annaviadukts , durch gas Paznauertal über

Galtur . Derstetzte Weg hat wenig Steigung und
kann auch alteren Reisenden empfohlen werden.
In der Jubiläumsfestschrift der Sektion Wies¬
baden 1907 ist aus der Feder des Herrn Major
Langer eine treffliche Beschreibung der Zu-
gangswege erschienen . Diese Festschrift ist durch
den Buchhandel und durch die Sektion sKassierer
Lud . Heß , Webergasse 18s zu beziehen . Die Leser
des Wiesbadener  G e n e r a l - A n z e i -
ger  finden ein von der Redaktion gestiftetes
Exemplar auf der Wiesbadener Hytte.

* *  *

Theater . Konzerte . Borträge re.
* Wochenprogramm des Kurhauses . Die

Kurverwaltung veröffentlicht soeben das Pro-
kommende Woche , wieder reich an

Abwechselungen , soweit dies in dem ihr gegebe¬
nen Rahmen möglich ist . Herr Günther Freu-
denberg , ein ' geborener Wiesb -adener , der zur-
zei-t sein Domizil in Berlin hat und sich vor.
ubergeben -d hier aufhalt hatte die Liebenswür-
digkctt die Einladung der Kurverwaltung an-
zunehmen , am Dienstag einen Klavierabend im
großen Saale zu veranstalten , der mit außeror-
deutlich interessantem Programm im Abonnc-
ment , d H. gegen Zuschlagkarten zu 25 4,  um
mer Ueberfullung vorzubeugen . ftattfmbet . Am
Wttwoch ' st. Militar -Musiktag mit einem
abendlichen Solisten -Konzert der Kapelle deS
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U die lei!
Ihres Sommer-Aufentfiolfes
brauchen Sie die Ihnen gewohnte Zeitung nicht zu
entbehren. Sic erhalten gegen geringe Postspcscn den

hHnr femi-Äniier
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

täglich geliefert, c§ ist zu diesem Zweck folgendes
zu beachten:
1. Bei längerem Aufcrrthalt in Orte» Deutschlands

n. Oesterreich-Ungarns haben
Abonrrenten, welche'unser Blatt durch

unsere Zeitungstragcr erhalten, die Ueberw-st
sung bei der Hauptgeschäftsstelle,

VTfesbaden, ülauritiuslfraê .
zu bewirken. Abonnenten, welche das Blatt durch,
unser Filialen beziehen, haben die Ucbcrweisung
in derjenigen Filiale, durch welche sie das Blatt
erhalten, zu veranlassen.

Damit. die Zustellung des Blattes keine Unter¬
brechung prlcldct, müssen die Ucbcrwcisungcn3
Tage vor der Abreise gegen Vorausbezahlung von
25  Pfg . Ucberwcisuugsgebühr per Monat auf-
gegeben werden.
lÄc Ucbcrivcisungsgebühr ist für jeden angcfangc-
ncn Monat voll zu entrichten. Die Zustellungs-
gebühr von dem Postamt durch den Briefträger
ins Haus beträgt 14 Pfg. extra uird kann in
Deutschland ebenfalls voraus entrichtet wervcn.

2 Tie Abonnenten , welche unser Blatt durch die
Post beziehen, wollen die Ucbcrweisung bei der¬
jenigen Postanstalt bewirken, von welcher sic
unsere Zeitung erhalten. Die llcbcrwcisung
muß 2 Tage vor der Abreise veranlaßt werden.

3. Bei Reisen von kürzerer Dauer oder bei Reisen
ins Ausland können die Abonnenten unser Blatt
per Kreuzband zugcstcllt erhalten. Porto und
Abonnement betragen in Deutschland uird
Oesterreich-Ungarn'30 Pfg. pro Woche, für daS
AuLland 90 Pfg. pro Woche.

Kn Mahr Beaerttieiiers.
Regiments von Gcrsdorfs. auch im Abonne¬
ment, am Donnerstag Militär -Promenadekon-
zert an de» Wilhelmstratze; ein Glanztag der
Saison wird der Donnerstag sein, an dem die
Turnfahrt des 11. Deutschen Turnfestes an den
Rhein mit Schlußaufenthalt in Wiesbaden statt¬
findet. Während des Abendkonzertes des um
iy 2 Uhr nachmittags beginnenden Saisonfestes
wird der Turngau Wiesbaden auf einer inmit¬
ten des Weihers errichteten Bühne Marmor-
Gruppen unter Scheinwerserbeleuchtung stellen,
worauf ein Feuerwerk folgt, bei dem Hofkunst-
feuerwcrker Clausz die effektvollsten Stücke sei¬
ner pyrotechnischen Kunst zeigen wird und an
das sich ein großer Ball anschließt. Die Fest¬
lichkeiten sind den Abonnenten gegen Borzngs-
karten zu 1 JL  und im übrigen gegen Tagesfest¬
karten zu 2 .tl. zugänglich. Der Freitag bringt
einen Operetten- und Walzer-Abend im Abon¬
nement der Sonntag Toppclkonzcrte und au¬
ßerdem im großen Saale ein großes Konzert
des bedeutendsten Gesangvereins Süddcutsch-
lands, des „Stuttgarter Liederkranzes" unter
Professor Förstler mit hervorragenden Solisten
lind Solistinnen. Den Besuch dieses Konzertes
erleichtert der mäßige Preis der Zuschlagskar¬
ten von 1 JC-. wie die Kurverwaltung gleich-
falls auch mäßige Eintrittspreise für das am
Montag folgende große Konzert des Gesangver¬
eins Arion ans Brooklyn unter Arthur Claas-
sen angesetzt hat, dessen Programm erstklassige
Solisten und außerdem das Manhattan Dam-
sis-Quartett und das ArioZ-Männer -Quartett
oufweist.

Gallerie Banger , Luisenflraß- 9. Neu aur-
geitellt: Kollektiv-Ausstellung des „Künstlerbundes
Karlsruhe" cntfiattcub 123 Werke der Malerei und
Graphik von H, Albiker, R. Bäumer, P, Dah'cin
A. des Coudres, E. Euler. O. Fikenlscher. H. Frey¬
tag, A. Gebhardt, A. Glück. G. Gref, G. Greve-
Lindau, M. Grupc, A. Hildenbrandt, C. Hofer, D,
Horn. H. Junker, Prof. G. Kampmann, 23: Laibcn-
mehcr, Prof. C. Langhein, O. Leiber. S . von Lctb,
S . Ley, Prof. M. Lieber, A. Luntz. K. O. Matthaei.
A. Metzger, K. Mutter, A. Nikisch, E. Nolde. M.
Onlieb. H. Osthof, E P-ppmüller, P . v. Ravenstein,
Prof. M. Roman, A. Schinnerer, Prof. L. Schnnd-
Rcutic, G. Schönleber, H Schwedter, Prof. Dr. W.
Steinhaufen, E. Stephan. W. Strich-Chapell, Prof,
Dr. H. Thema, A. Trübner. Prof, von Volkmann,
W, Bolz. M. Waag, K. Walter. F . Weih, B Welte,
K. Wicch.

* Theater der Woche. Das Residenzthcatcr
versendet folgenden Sviclplan für die Woche vom
19. bis 26. Juki 1908. Sonntag. 19.. 7 Uhr
Abends, Flattcrsucht, Montag, 20. 7 Uhr Abends,
Jugend. Dienstag, 2t , 7 Uhr Abends, Nur ein¬
malige Ausführung: Klein Eyolf. Mittwoch, 22.
' Uhr Abends, Dcmi-mondc. Donnerstag, 23.
t Uhr Abends, Die 300 Tage. Freitag, 24. 7 Ub r
Abends, Der hpgochondcr. Samstag, 25. 7 Uhr
Abends, Flattcrsucht. Soitnlag, 26. 7 Uhr Abends.
£>tc 300 Tage. Gastspiel der Schauspiel-Gesellschaft
«cs Direktors Paul Llusemann-Bcrlin.

'' Schreibers Re,res Wiesbadener Eon-
servatorinm(Adolfstr. <»« ). Letzten Donnerstag,
den 16. Just, fand die Schlußprüfung des Sommer¬
semesters für Zögliitgc aus der Unterklasse statt.
Die Prüfungsfächer bestanden in Klavier(Technik-
Etüden. Stücke) und Tbcorie. Die Vorträge, weit

Wiesbadener General.Anzeiaer. .
auch die Antworten im theoretischen Teil waren zu-
sricdcisttellciü) und ließen erkennen, daß eine um-
faßendc musikalische Ausbildlmg an der bctr Anstal
erstrebt wird.

* Wochenspiclplan des Walhalla-Theaters.
Sonntag: „Der fidclc Bauer", Montag: „ Ein
WalzertraunO, Dienstag: „Der fiöclc Bauer",
Mittwoch: „Die lustige Witwe", Donnerstag: „Der
fidclc Bauer". Freitag: „Ein Walzertraum", Sams¬
tag: „Wiener Blut". In Vorbereitung. ist das
neueste Werk des .erfolgreichen Komponisten Franz
Lehar: „Der Mann mit den 3 Frauen".* -t- ^

Tagesarizciger für Sonntag.
Kg l. Schauspiele:  Ferien vom 6. Juli bis

cinichl. 31. August.
R es ide n z th e a t er : „Flatkersucht". 7 Uhr.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 3V2 Uhr . —

Motorboot-Blumenlorso. — Doppelkonzert
4%. Uhr. — Doppclkonzert, Blumenfest, Ball
8 Uhr.

Walhalla - Theater: „Der fidele Bauer ".
8 Uhr.

Reichshallen - Theatcr:  Vari ^ts -Vor-
stellung, abend 8 Uhr, — Ringkämpfe.

Kaiser - Panorama:  Täglich geöffnet' bis
10 Uhr abends.

Konzerte  täglich abends: Hotel Kaiser»
hof — Hotel M et r o p o l — Taunus-
Hotel — Hansa - Hotel — Wal¬
halla - Restaurant N onne ncho s —
Friedrichshof — Deutscher Hof.
C a fF Ha b s b u r g.

Dar Nassauer Land.
Zur Bekämpfung der Reblaus.

Die letzten Tage brachten alarmierende
Nachrichten über die Entdeckung neuer Reb-
l au sh er de  im Nassauer Land und seiner
nächsten Nachbarschaft. Hochheim  hat rcb-
lausverseuchte Weinberge und O be rwesel
wies in diesem Jahre gleich an verschiedenen
Stellen die ersten Reblausherde auf. Tie
Weinbergs-Prüfungskommission ist daher wie¬
der in vollem Umfang in Tätigkeit getreten,und
im Rheingau sieht man mit einem gewissen
bangen Gefühl dem Resultat der Untersuchungen
entgegen. Die meisten Weinortes des Rhein¬
gaues sind noch so sehr in ihrer wirtschaftlichen
Existenz durch die Folgen des Bankkrachs der
Winzergenossenschaften bedroht, daß eine evtl.
Entdeckung von Rcblausherden einer totalen
Vernichtung gleichkäme, denn vorläufig hält die
preußische Regierung noch an dem vielgeschmäh-
tcn Ausrottungsverfahrcn fest, d. h. die Wein¬
berge, welche als reblausversencht erkannt
wurden, werden vernichtet.

Die kaiserliche biologische Anstalt für Land-
und Forstwirtschaft veröffentlicht soebey. eine
Denkschrift, tvelche sich mit der Ausbreitung der
Reblaus in den deutschen Wcinbaugebieten in
den Jahren 1906 und 1907 beschäftigt. Nach
den amtlichen Ermittelungen wurden im Jahre
1906 in der Rheinprovinz 40 Reblausherde mit
2346 verseuchten Stöcken aufgefunden. Vernich¬
tet wurden im ganzen 62908 Rebstöcke auf einer
Fläche vvn 6,5296 Hektar. Im Jahre 1907 wur¬
den rund 50 Reblausherde aüfgefunden, je einer
in den Gemarkungen Rheinbreiibach, Oberdol¬
lendorf und Lohrsdorf, je zwei Herde in Wei¬
nei ch und Laubenheim,  drei Kerbe in
Münster  bei Bingerbrück, acht Herde in
Sarmsheim, L a u b en h e i m, Münster , Ober¬
heimbach und Heimersheim. In der Provinz
H essen - N a ssa u wurden im Jahre 1903
vom Juli bis Oktober 19 neue Rebiausherde
ausgesunden: zwei Herde in St . Goarsha n-
sc n, zwei in Hochheim und 15 in L o r ch. Ver¬
nichtet wurden 92 278 Rebstöcke auf einer Ge¬
samtfläche von 6,0657 Hektar. Bei den Unter¬
suchungen im Jahre 1907 wurden in Lorch
neuen Rebhausherde ausgesunden, davon 4 mit
308 verseuchten Stöcken.

Die Erfahrung lehrt, daß trotz aller Ver¬
nichtungen der reblausergriffenen Weinberge
die Seuche unaufhaltsam fortschreitct, weshalb
die Anwendung eines anderen Mittels ange¬
strebt wird, wie cs in Lothringen schon jahre¬
lang im Gebrauche steht. Dort überläßt man es
den einzelnen Winzern, die Seuche durch „Re¬
konstruktion" oder durch Anpflanzung mit
Am er i kar eb en , an die das Insekt nicht
geht, zu bekämpfen. Auf diese Amerikareben
wird die heimische Rebe okuliert, und, wie die
Erfahrung lehrt, mirt> davon bald ein ebenso
guter Tropfen gezogen, wie von den alten bo¬
denständigen Reben. ,

In der letzten Zeit ist der elsaß-lothringische
Landwirtfchastsminister Unicrstaats-Sekretär

Zorn v, Bulach mehrfach mit dem Oberprä-
sidenten der Rheinprovinz  v . Schorlemer
zusammen gekommen, und als Resultat ihrer
Besprechungen wird auch Preußen drei Reb-
v er e de ln  n gs st o t i o>n e n cinrichten, und
zwar je eine für die Weingebiete der Nahe, fer¬
ner der Ahr, sowie der Mosel, Saar und Ru¬
wer. Das Reichsland ist darin vorbildlich, denn
es besitzt, abgesehen von einem weltberühmten
Weinbaninstitut Obcrlin, das der Stadt Col¬
mar gehört, drei solcher Versuchsstationen in
Lothringen, deren größte zu Lagncnexy ist. Hier
werden die Amerikarcbcn gezogen und Versuche
damit gemacht. Man ist in Lothringen jedoch
schon einen Schritt 'weiter gegangen. Nachdem
die staatlichen Versuchsanstalten das nötige
Scknittholz für die privaten Winzer längst nicht
mehr liefern können, hat man diese veranlaßt,
selbst Schnittgärten dafür anzulegen, um den
Bedarf für die Rekonstruktion ihrer Weinberge
decken zu können.

Sicherlich wird auch im Rhein- und Main¬
gau diese Art der Bekämpfuna erhöhtes In¬
teresse erwecken und die Frage anregen, ob man
nickst auch hier eine solche Rebveredelungs-
ffation ins Leben rufen soll. Wenn auch zum
Glück dcr̂ Rbeiuaau bis jetzt noch von einer
Reblaus-Seuche im wahren Sinne des Wortes
verschont blieb, so gilt auch hierbei die Wahr¬
heit, daß Vorbeugen besser ist als heilen.

0 . A.
*

12  Biebrich , 18. Juli . Auch im Monat
Juni war im Wilhelmsbad und
Volksheim  ein gesteigerter Verkehr zu

verzeichnen. Es wurden verabreicht 1907
Brausebäder , 1314 Wannenbäder 2. Klasse.
168 Wannenbäder 1. Klasse, 95 Schülerbäder,
zusammen 3484 Bader. In der Speiseanstalt
wurden im. ganzen 2968 Portionen abgege¬
ben und zwar : 1688 ganze Essen, 464 Esten
ohne Suppe , 388 Portionen Gemüse, 329
Suppen , 102 Kraftsuppen . Es wird noch
bemerkt, daß im Laufe des Monats Juni der
Technische Verein Wies  bald en
eine Besichtigung der beiden Anstalten vor¬
nahm, an die sich ein gemeinsames Mittag¬
essen der Teilnehmer in der Speiseanstalt
cinfchloß. Ferner äußerte sich das Interesse
an den Bestrebungen des Vereins durch
Schenkungen nützlicher und 'schöner Gegen¬
stände. So wurden dem Verein .zum Schmuck
der Wände Bilder und zur Unterhaltung
für die Gäste Zeitschriften aller Art über¬
lassen: außerdem erhielt er einen .Eisschrank
zum Geschenk, der während der heißen Tage
schon sehr gute Dienste leistete. Das nötige
Eis wird von einer hiesigen Firma täglich
kostenlos dazu geliefert.

y. Sonnenberg, 18. Juli . Die Eheleute Tag¬
löhner Karl Brech und Aug» geb. Best, hier
haben durch Ehcvertrag die. Verwaltung und
Nutznießung des Mannes ausgeschlossen.

er. Sonnenberg . 18. Juü . Die von der Pflicht¬
feuerwehr abgehaltene Uebuny hatte eine starke Bc-

! tciligung zu verzeichnen. Eine Mcnzc Zuschauer hatte
fich am Spritzenhaus eingefundcn. Als Brandobjckl
galt ein in der Langgasse bcleeenes Wohn!.aus. Als
das Zeichen gegeben>oar, holten die einzelnen Züge
ihre Geräte aus dem Spritzenhausund in lürzeste:
Frist waren dieselben an dem Hause amgestellt, die
Hydranten angeschlagen und aus zwei Strahlrohren
schoß dar Wasser in die Höhe. Unter der sachkundigen
Leitung des Brandmeisters Bach würde die Ucbung
zu Ende geführt. Die Zuschauer hatten die Ueber-
zeugung gewonnen, daß die Geräte in Stand und die
Mannschaften mir deren Handhabung gut vertraut
waren, um einen Brand wirksam bekämpfen zu können.

tz. Erbcnhcim, 18. Juli . Um derH a mster -
plage  zu steuern, werden von unserer Ge¬
meindeverwaltungalljährlich Prämien für die
gefangenen Schädlinge gezahlt. So wurden auch
in diesem Frühjahr 15 F. pro Stück aus der
Gemeindetass vergütet. In diesem Jahre wur¬
den 1197 Stück aus hiesiger Bürgermeisterei nb-
geliefert, wofür die Gcmeindekasse 179.55 .£ zu
entrichten hat.

m. Wallau, 18. Juli . Die hiesige, 3. Lehrer¬
stelle ist, da deren Inhaber mit 1. Oktober l. I.
aus dem diesseitigen Bezirke ausscheidet, zur
Wiederbesetzung ausgeschrieben. Auffallend ist,
daß die Alierszuloge für den zukünftigen Sttl-
leninhaber noch 150 Ä.  betragen soll, obgleich
dieselbe für die beiden anderen. Stellen auf
175 .tt. erhöht wurde.

I. Frauenstcin, 18. Juli . Sonntag , 19. Juli,
feiert der Kirchengesangvercin„Cäcilia" sein 50-
jähriges Stiftungsfest. Von den Gründern des
Vereins leben nur noch drei und zwar die. Ge¬
brüder Philipp und Karl Demant,  sowie Jo¬
hann E me l h ci n z. Der Festplatz liegt in der
Winzerhalle. Eingcleitet wird das Fest durch
einen Fackelzug am Samstagabend. Am
Sonntagmorgen wird in der Kirche ein feier¬
liches Hochamt gehalten werden,, dessen latei¬
nische, liturgische Gesänge von dem Kirchen¬
chor der Bonifatiuskirchc zu Wiesbaden ausge-
führt werden. Es haben 27 auswärtige Vereine
ihre Beteiligung zugcsagt.

s. Vom Rhein, 18. Juli . Ter Ausstand der
Stocher und der Maschinisten ist immer noch
nicht beigelegt, da die Reeder sich strikte wei¬
gern, die Forderungen der Leute anzunchmen.
Es sind auS diesem Grunde innerhalb der letz¬
ten Tage viele Kündigungen ergangen: den Ree¬
dern siebt aber auf der anderen Seite ziemlich
viel Aushülsepersonal zur Verfügung, so daß der
Ausstand, wie dies auch oorauszuschen war,
nicht von allzu großer Bedeutung war, wenn¬
gleich durch ihn eine vorübergehende Belebung
der" Frachtenlage erfolgt ist und die Schlepp-
löhne ebenfalls entsprechend in die Höbe gegan¬
gen sind. Aller Voraussicht nach wird der Aus-
stand bald beendet sein.

Eltville , 18. Juli . Gestern stürzte der
Güterspediteur Josef Fischer  von Biebrich
beim Umladen von Gütern ans dem hicstgen
Güterbahnhof vom Wagen. Der Verunglückte
perle -tzte  sich dabei so schwer am Hin-
t c r ko p f,  daß er in das hiesige Kranken¬
haus geschasst werden mußte.

s. Rüdesheim, 18. Juli . Am 18. und 19. Juli
d. I . findet dahier die 9. Jahresversammlung
der Ortskrankcnkassen der Provinz Hessen-
Nassau statt. '

s. St . Goarshausen, 18. Juli . Kommenden
Sonntag, nachmittags6 Uhr. hält hier der,Ge¬
neral-Sekretär des Deutschen Zentral -Komitees
zur Bekämpfung der Lungentuberkulose, An¬
staltsarzt Dr . Nietner aus Berlin , einen Vor¬
trag über die Tuberkulosebekämpfung. Zur
wirksamen Bekämpfung dieser Krankheit ist die
Aufklärung darüber in weiten Kreisen wichtig
und deshalb der Besuch des Vortrags dringend
anzuraten.

n. Braubach , 18. Juli . Dem bicsiaen Gendar¬
men gelang es heute unweit der Stadt im Walde einen
aus der Besserungsanstaltin Hadamar entsprunqen
Burscken namens Fischer  kestzunchmen und in der
die Anstalt zurückzubringen. Der Entsprungene hatte
sich schon länger- Zeit umhergetrieben. Ein u n-
sicherer  HerreKpflichügerwurde in der Nahe
des Forsthauses festgenommen. — Fuhrunternehmer
Philipp Arzbach er  hier beabsichtigt eine Brücken¬
wage vor seinem Besitztum in der Schulstraße
anzalegen und dieselbe als öffentliche Waage zur
Verfügung zu stellen. Da ohnehin schon länast für
solche Einrichtung ein Bedürfnis vorlag, so wird dieses
Unternehmen freudig begrüßt. — Die Stadt hat die
Gebühr für die auf den städtischen Straßen und
Plätzen ausgestellten Automaten von 3 auf 10  Mark
erhöht. — Zum H ilf s se ld hü tcr wurde der
Landwirt ChristianS chmi t z von hier ernannt.

* Bleidenstadt, 18. Juli . Der Verschö¬
nerungsverein  feiert am Sonntag den
19. Juli , sein diesjähriges Waldfest aus Hr-
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Hähnchen. Im Falle schlechter Witterung findet
das Fest im „Gasthaus z. Aarthal" bei Adolf
Leucht statt.

^ Miehlen, 18. Juli . Gestern besichtigte Ge-
heimer Regierungsrat Landrat Berg  das im
Bau begriffene Braunsche Hartsteinwerk. Das-
selbe ivird bald dem Betriebe übergeben wer¬
den. — Mit dem Kornschnitte ist hier begonnen;
der Körnercrtrag fällt reichlich aus, die-Stroh-
mengc läßt zu wünschen übrig. — Ein schul-
pilichtiger Junge spielte mit einer aus dem
Kaisermanöver herstammenden Platzpatrone und
zog sich eine starke Verletzung der linken Hand
zu.,— Das früher so beliebte Gasthaus „Zur
Rose" ist immer noch geschlossen. Es scheint sich
kein Pächter hierfür mehr finden zu wollen.

M. Braunfels . 18. Juli . Am Sonntag, 26.
Juli , findet im Hotel „Solmser Hof" hier ein
Bezirksverbandsgenossenschaftstag des Verban¬
des der rheinischen landwirtschaftlichen Genos-
scnschafien statt. -

Hachenburg, 18. Juli . Seit einigen Ta-
gen treibt hier ein Zopfabschneider  sein
Unwesen. So wurden am Mittwoch einer gan-
zen Anzahl Mädchen auf der Ringstraße die
Haare abgeschnitten. Trotz der alsbald vorge¬
nommenen polizeilichen Ermittelungen konnte
der gopfabschneider noch nicht ermittelt werden.

Serichtrsaal,
Brillantcndiebe.

Heute vormittag hatten sich die beiben
Kellner Sittig und Werlert vor der Straf-
kammer wegen gemeinschaftlichen Diebstahls
zu verantworten , Sittig hatte am 26. Mai
1908 bei dem Juwelier L. am Kranzplatz sich
mehrere Broschen zur Auswahl vorlegn las¬
sen. Sittig kam aber nicht zum Kauf und
entfernte sich wieder. Später merkte der
Verkäufer, daß ein Medaillon im Werte von
340 Mark fehlte. Am 3. Juni
1908, vormittags , betraten beide Angeklagte
den Ladeie des Juweliers Sch. in der Weber¬
gasse und W. liest sich mehrere Broschen vor¬
legen, um dem Sittig Gelegenheit zu geben,
Sstchen ttritzunehmen . Sittig Mwendete
hier einen Brillanten . An demselben Vor-
mittag gegen 11.30 Uhr betraten beide dar
Geschäft vo nHeimevdinger in der Wilhelm-
straße. Auch hier ließ W. wertvolle Broschen
vorlegen und Sittig ließ 2 Broschen unbe-
neerkt verschwinden. Als beide sich kurze
Zeit eutferut hatten, merkte der Verkäufer
den Verlust und eilte den Dieben nach. Er
traf dieselben auf der Kaiserstraße und ließ
beide, durch zwei zufällig des Weges kom-
niende Schutzleute fcstnehmen. Die Ange¬
klagten chatten die Broschen und den Brillan¬
ten von sich geworfen, diese Gegenstände
wurden denn auch von ,dem Verkäufer wie-
dergcfuudeu. Sittig , der noch wenig vorbe¬
straft ist, gibt zu, sich die Sachen angeeignet
zu haben, während Werlert , der schon mit
Zuchthaus vorbestraft ist, entschieden in Ab¬
rede stellt, davoi: gewußt zu haben, ldatz Sit¬
tig , während er aussuchte, stahl. Beide wer¬
den übrigens von verschiedenen Städten we¬
gen ähnlicher Diebstähle gesucht. Ter An¬
klagevertreter beantragte gegen Werlert
eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr 6 Monaten
und gegen Sittig eine Gefängnisstrafe von
9 Monaten . Das Gericht ging aber in bei¬
den Fälle » weit über den Antrag hinaus.
Werlert erhielt wegen Diebstahls im Rück¬
fall 2 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrver¬
lust. Sittig verfiel in eine Gefängnisstrafe
von 1 Jahr und 6 Monite.

Tie guten Freunde.
Ter Wirt Eduard Meier von Griesheim,

geboren am 4. August 1873, und der Zementeur
Sterw. geboren am 5. Nov, 1871 zu Frankfurt
a. M., sollten sich heute vor der Strafkammer
wegen gemeinschaftlichen Diebstahls verantwor-
ten. Beide Angeklagten hatten im November
1907 von dem Lager des BauunternehmersKohl
von Frankfurt a. M . verschiedene Baumate¬
rialien entnommen. Stern war über den La¬
gerplatz, der sich bei Griesheim befindet, als
Aufseher angestellt und war mit dem Meier gut
Freund und hatte ihm zu verschiedenen Sachen
verholfe» die sich alle in dem Keller des Meier
später vorfanden. Tie Freundschaft des Stern
aber mit dem Meier erhielt durch eine Zivil¬
klage ein Loch und Stern hatte nichts eiligeres
zu tun, als Meier zur Anzeige zu bringen, er
habe von dem Kohlschen Lagerplatz Bauma¬
terialien entwendet. Stern wurde bei der
Anzeige selbst mit unter Anklage gestellt. Das
Gericht erkannte heute gegen Stern wegen Un»
terschlagung auf 4 Monate Gefängnis und ge¬
gen Meier wegen Hehlerei eine Gefängnisstrafe
auf 14 Tage Gefängnis.

Einbruchsdicbstahl.
Der Spengler Jakob Saufaus  zu Wies¬

baden, geboren am 17. März 1882 zu Bleiden¬
stadt, hatte in der-Nacht vom 4. znm 5. Juni
1908 dem Keller des Eisenbahn-Assistenten Gu¬
stav May einen Besuch abgestattet und, nachdem
er mehrere Latten aus dem Verschlag gebrochen,
aus dem Keller zwei Badewannen und 4 Fla-
scheu Wein entwendet. Die ersteren verkaufte er
für 3 .€ bei einer Frau in der Hermannstraße.
Er wurde wegen schweren Diebstahls zu 1 Jahr
Gefängnis verurteilt. 1 Monat der erlittene»
Untersuchungshaftiant in Anrechnung.

Der Krankenschein ist Urkunde.
Der Berqmann Joses G a l cozzi, geboren

am 17. April 1886 zu Bolouga, hatte an einem
von dem Knappschaftsältesten des Knappschafts¬
vereins zu Bochum ausgestellten Krankenschein
Aenderungen an dem Datum vorgenommcn, da
er berürchtete, sonst sein Krankengeld von der
Kasse nicht für alle Tage seiner Krankheit zu
erholten. Das Gericht nahm ihn wegen Ure
kundeittälschung in 3 Tage Gefäna.̂ ' ^



Wrtlet Merbabener Geaeral-Anzekger.
Der verurteilte Eisenbahnfiskus.

Ein für Reisende interessantes Urteil hat
)er sechste Zivilsenat des Reichsgerichts ge-
sällt. Eine Frau war beim Aussteigen zu
Schaden gekommen, weil der Wagen über
das Ende des Bahnsteigs hinausgefahren
und dix Trittstufe daher über 70 Zentimeter
vom Erdboden entfernt war; sie forderte
eine Jahresrente und Schmerzensgeld. Ter
Eisen̂ ahnfiskus hatte ein mitwirkendes
eigenes Verschulden der Klägerin behauptet:
sie fei unvorsichtig ausgestiegen und habe die
im Verkehr erforderliche Sorgfalt außer acht
gelassen. Das Reichsgericht hielt diesen Ein¬
wand für nicht berechtigt. Die Bahnverwal¬
tung sei verpflichtet, die Einrichtungen so
zu treffen. Laß der Fahrgast unge¬
fährdet ein - und aus st eigen
könne.  Es sei Sache der Verwaltung ge¬
wesen, den Ansteigenden Hilfe zu gewähren
oder sie wenigstens auf die besondere Gefahr
aufmerksam zit machen, Bei der gebe;
Eile blieb der Klägerin kein längeres Be¬
sinnen, sie konnte daher auch nicht warten,
bis ihr etwa Hilfe gebracht wurde. Der
Schadensersatzanspruch  wurde da¬
her für gerechtfertigt  erklärt.

Sport:
, ' i Athletik. —

Wntonitch wirft Koch. Die internationale
Ringkampfkonkurrenz in Wien erreichte am
Donnerstag mit dem Entscheidungskampf
zwischen dem Weltmeister Koch und dein ser¬
bischen Riesen Antonitch ihr Ende. Nach
langem Standkampse kommt Antonitch zu¬
erst auf den Boden und gerät verschiedentlich
in große Gefahr. Als Koch versucht, . den
serbischen Riesen hoch zu heben, kommt er
selbst in eine bedrohliche Situation und fällt
auf' chen Rücken. Der Weltmeister versucht
sich durch die Brücke zu retten, die aber durch
Antonitch' schweres Gewicht eingedrückt
wind. Steinbach tritt von seinem Kampfe
gegen Steuers wegen einer Verletzung der
Hand zurück. Die Sieger in der Schwerge¬
wichtsklasse sind: 1. Antonitch-Serbien,
2. Koch-Deutschland, 3. Steuer-Belgien, 4.
Steinbach-Wien. In der Leichtgewichts-
Klasse: 1. Sturm -Deutschland, 2. L. Gam¬
bier-Frankreich, 3. Teraffier-Belgien, 4. M.
Gambier-Frankreich.

Die Pariser Ringkämpfe ergaben am 14.
Abend den Sieg von Vervet-Fran'ireich über
den Tschechen Polowski in 14 Min. 8 Sek. und
von Constant le Marin — Belgien über Raf-
faeli-Jtalien in 10 Min. 15 Sek., während
Smejkal-Böhmen und Cazeaux-Jrankreich 35
Minuten unentschieden rangen.
\ Rudersport.

Für die Hamburger Ruderregatta, die am
8. und 9. August in der alten Hansastadt vor sich
gehend, sind verschiedene Meldungen vom Aus¬
lande eingegaugen. So nannte der im Vor¬
jahre bereits mit Erfolg in Hamburg gestartete
R.-C. „de Amstel"-Amsierdam für den Kaiser
Vierer, den Vierer ohne Steuermann und den
Verbands-Vierer, während der Budapester
Pannonia evezöx-Club für den Kaiser-Vierer,
die beiden Achter-Rennen und den Verbands-
Vierer meldeten. Im Einer wird ferner Nem-
zezte Hajos-Budapest und im Einer für Junioren
der BudapesterR.-V. Neptun vertreten sein.

Automobil-Sport.
Kaiscrpreissahrt. Am 27. Juli findet von

Wien aus nach Berlin eine Konkurrcnzfahrt
von Mitgliedern der deutschen und österreichisch¬
ungarischen Automobilkorps statt. Der deutsche
und der österreichische Kaiser haben dazu wert¬
volle Ehrenpreise bewilligt. Zur Teilnahme ha¬
ben sich von deutscher Seite 25 Herren.und 19
»us Oesterreich gemeldet.

Coupe Olympique.
Für Vervvrrccheilde Leistungen ist der

deutschen Turnerschaft seitens des internati¬
onalen olympischen Komitees in London die
Coupe Olympique zuerkannt worden.

Die Olympischen Spiele in London
verregneten am Donnerstag vollständig, so
daß die Radkonkurenzen ausfallen mußten.
Zur definitiven Entscheidung kamen nur
zwei Prüfungen. Das Kugelstoßen gewann
der Amerikaner Rose mit 14 Meter 20 Zenti¬
meter, während im Schwimmen über 400
Meter der Engländer H. Taylor vor Beaure-
paire-Australien und dein als dritten ein¬
kommenden österreichischeil Meister Otto
Sheff-Wien siegte. Die Vorläufe im 100-
Meter-Rückschwimmen brachte den Deut¬
schen vier Erfolge, .da A. Bieberstein-Mag¬
deburg, M. Ritter -Magdeburg, G. Aurisch-
Berlin und W. Brack siegreich blieben. Fer¬
ner gewann G. Walz-Stuttgart einen Vor¬
kampf des Kunstspringens.

Olympische Spiele in London. Beim Ama¬
teurtauchen wurden die beiden Verläufe zur
Entscheidung von den Deutschen Behrens
und Geidzig gewonnen. Deutschland hat
sich damit den ersten Platz in dieser Konkur-
renz gesichert. Bieberstein (Deutschland)
gewann den Endlauf über 100 Meter im
Rückenschwimmen in 84% Sek. Im ersten
Lauf der ersten Runde des Mehrkampfes
Grei Läufe) schlug Deutschland Frankreich,
fm zwciteir Gang schlug Deutschland Hol¬
land.. Im .Endlauf jedoch wurde Deutsch¬
land von England geschlageo-

Pferdesport.
38 Unterschriften für die Distanzfahrt Ber-

lin-München. Die Distanzfahrt Berlin-Mün¬
chen hat bei dem jetzt stattgefundenen Nen¬
nungsschluß 30 Unterschriften erhalten, und
zwar 26 aus Deutschland und 4 aus Oester¬
reich-Ungarn, darunter eine von einer Da¬

me. Von bekannteren deutschen Sports¬
men haben u. A. Prinz Friedrich Karl Ho-
henlohe-Oehringen gemeldet, der die Fahrt
mit einem Viererzuge amerikanischer Tra¬
ber unternehmen will. Prinz Ulrich Schön¬
burg nannte einen Zweispänner. Natürlich
fehlt auch der renommierte , Distanzfahrer
Freiherr Senfft von Pilsach nicht, der Sie¬
ger der Distanzfahrt Berlin—Totis 1809.
An Preisen stehen für die interessante sport¬
liche Veranstaltung 7 Ehrenpreise und 12300
Mark zur Verfügung.

Wassersport.
Erster deutscher Sieg bei den Olympischen

Spielen. Bei den Kämpfen im Londoner Sta¬
dion wehte am Freitag zum erstenmale die
deutsche  Flagge am Siegesmast. A. Bie¬
berstein-Magdeburg gewann den Endlauf im
100-Meter-Rückenschwimmen vor dem Eng¬
länder Danemarler. Der Berliner G.
Aurisch endete als vierter. Im Speerwerfen
siegte der Schwebe Lemming mit 34 Meter
vor Halse und Nillson, das 1600-Meter-
Gehen sah die drei Engländer Larner, Webb
und Spencer in Front.

Sin neues deutsches
llolonialunternehmen in der

Südsee.
Gelegentlich der diesjährigen Haupt¬

versammlung der Deutschen Kolonialgesell¬
schaft in Bremen machte Herr Direktor Bre¬
mermann voni NorddeutschenLlyod unter
lebhafter Zustiinmung der Teilnehmer Mit¬
teilung von der bevorstehenden Etablierung
eines neuen deutschen, Kolonialunterneh-
mens in der Südsee: der „Deutschen Südsee-
Phosphat-Aktiengesellschaft in _Bremen".
Inzwischen sind über die Finanzierung der
Gesellschaft und ihren Zweck Mitteilungen
in die Oeffentlichkeit gelangt, die erkennen
lassen, .baß wir es hier mit cinein be¬
deutungsvollen Unternehmen zu tun haben,
an dem auch die deutsche Reichsregierung
nicht unerheblich beteiligt ist. Die , Gesell¬
schaft beabsichtigt, wie schon berichtet worden
ist, beit Abban der aus der Insel Angaur im
Jahre 1907 durch eine vom Deutschen Snd-
fee-Phosphat-Syndikat ausgesandte Stu¬
dienexpedition festgestellten umfangreichen
Phos'phatlager und die Verschiffung der
Phosphate in zunächst ungetrocknetem, spä¬
ter getrocknetem Zustande. ,

Die Entstehung lose gehäufter Phos¬
phate auf den Südsee-Jnselu ist auf die Um¬
wandlung der Exkremente von Vögeln, zu¬
rückzuführen, welchênoch heutigentags auf
einigen Inseln der Südsee in dichten Scha¬
ren zu finden sind. Während in anderen
Teilen der Welt, wo ein trockenes Klima
herrscht, die Guano-Anhäufungen der Vogel¬
inseln keine Aenderung der Zusammen¬
setzung erleiden, bedingen die gewaltigen
Regengüsse der Südsee eine Auslaugung
und chemische Umsetzung. Bildet poröser Ko¬
rallenkalk den Untergrund, so wandelt sich
dieser in phosphorsauren Kalk um. So ent¬
stehen die Ablagerungen lose gehäufter
Phosphate, wie sic auf den Südsee-Jnselu
gefunden und seit etwa sechs Jahren von
srner englischen Gesellschaft auf der deutschen
Insel Nauru (Pleasant Island ) und dem
englischen Ocean Island erfolgreich gewon-
nen werden.

Der oben erwähnten Expedition gehör¬
ten außer dem Regierungsbaumeistera. D.
Schönivn als Führer ein Seeoffizier, ein
Geologe und ein praktischer Bergmann an.
Auf dem eigens zu diesem Zwecke vom
Norddeutschen Lloyd gecharterten Dampfer
„Natuna" besuchten sie auf ihrer sechs- bis
siebenmonatlichen Reise sämtliche Inseln,
auf denen Phosphate vermutet wurden. Da¬
bei wurde ein großes Lager Phosphat fesige-
stellt.

Die Insel Angaur gehört zu der Grup¬
pe der Pelau-Jnseln, welche etwa 200 In¬
seln umfaßt. Sie liegt zwischen dem6. und
8. Grad nördlicher Breite in einer Ausdeh¬
nung von rund 100 Seemeilen von Norden
nach-Siidcn, während sie von Osten nach We¬
sten nur rund 40 Seemeilen niißt und von
dem 134. Längengrade östlich von Greenwich
geschnitten wird. Die Inseln sind mit Aus¬
nahme der Insel Angaur, der südlichsten der
Gruppe, von einem Korallenriff umgeben.
Angaur liegt, durch eine rund fünf Seemei¬
len breite Wasserstraße getrennt, abseits der
Hauptgruppe. Auf der Insel leben ctba 130
Eingeborene, die, verglichen mit den benach¬
barten Karolinern, eine ziemlich intelligente
Bevölkerung darstellen. Die Hauptabmes-
sungen Angaurs sind von Osten nach Westen
3,3 Kilometer und von Norden nach Süden
4 Kilometer. An der Norbwestküste entlang
zieht eine gebirgige Kette, die sich etwa 40
l>'s 30 Meter über den Meeresspiegel erhebt.

Angaur ist eine gehobene Koralleninsel. Ko¬
rallenkalk ist das einzige zutage tretende Ge¬
stein, und als einzige, die Kalkfelsen be¬
deckende Bodenart findet sich in der Mitte
der Insel ein Phosphatlager. Der Kalkstein
läßt noch deutlich die Korallenstruktur erken¬
nen, nur im Liegenden des Phosphatlagers
ist er gewöhnlich von dichter, mehr kreide¬
artiger Beschaffenheit. In derselben Weise
wie auf den anderen pazifischen Inseln füllt
das Phosphat die unregelmäßigen Vertief¬
ungen in der Oberfläche des Kalksteins aus;
die Lager zeigen eine sehr wechselnde Mäch¬
tigkeit.

Die Deutsche Südsee-Phosphat-Aktien-
gesellschaft in Bremen plant Einrichtungen
zu treffen für den Abbau und die Verschif¬
fung von jährlich 100000 Tonnen. Als Ab¬
nehmerin tritt bekanntlich die Düngemittel-
Industrie auf, die ans dem Phosphat .Super¬
phosphat herstellt. Aus chemischen Unter¬
suchungen geht hervor, daß die Phosphate
von Angaur sich zur Superphosphatgewin¬
nung besonders gut eignen. Arm an frem¬
den Bestandteilen, zeichnen sie sich durch
einen hohen Gehalt an dreibasisch phosphor¬
saurem Kalk aus.

Letzte Drahtnachrichten.
Die Grubenkatastrophe in Bergeborbeck.

'* Essen -Ruhr , 18. Juli . Es steht noch
nicht fest, ob die Grnbenkatastrophe io
Berge-Borbeck tatsächlich durch den Steiger
Spitzner herbeigeführt wurde. /Der Mel¬
dung, Spitzner habe Selbstmord verübt, wird
entgegengehalten, er sei in betrunkenem Zu¬
stands eingefahren und möglicherweise ins
Dynamitlager gestürzt, wobei dann die bren¬
nende Lampe die Explosion verursachte. Die
Zechenverwaltung erklärt, alle diese Mel¬
dungen entbehrten jeder Grundlage. So
lange die Leiche des Spitzner nicht gefunden
sei, könne ein auf wirklichen Tatsachen auf¬
gebautes Urteil über die Katastrophe nicht
angegeben werden.

Schiffskassendiebstahl.
* Kiel, 18. Juli . Das auf dem Kreuzer

Undine tagende Kriegsgericht verurteilte
den Matrosen Pitzing, welcher in der Nacht
zum 15^ Juni versuchte die Schiffskasse zu
bestehlen, aber eine leere Kassette erwischte,
sie erbrach und dann in den Kieler Hafen
versenkte, zu einem Jahr einem Monate Ge¬
fängnis und Versetzung in die zweite Klasse
des Soldatenstandes.

Kommando der Nordseeflotte.
Kiel, 18. Juli . Entgegen anderweitigen Mel¬

dungen wird Prinz Heinrich doch das Kom¬
mando der Nordseeflotte an Admiral von Fi¬
scher abgeben.

Selbstmord eines Theaterdirektors.
Nürnberg, 18. Juli . Der Leiter des im

Apollo-Theater gastierenden Sommer-En¬
semble, Direktor Oskar Schramm, hat ge¬
stern durch Gift seinem Leben ein Ende ge¬
macht. Unmittelbare Ursache hierzu waren
zwei Prozesse, welche Schramm gegen das
Berliner Lortzing- und Zentral-Theater
führte und welche für ihn mit einem Verlust
von 70 000 Jl  endeten.

Tod durch Verbrühen.
Eupcn i. W,, 18. Juli . Auf der Frie¬

denshütte stürzte ein Kesselarbeiter in ein
Bassin mit kochen-denr Wasser. Ec wurde
furchtbar verbricht, der Tod trat auf der
Stelle ein. '«

Absturz eines Pfarrers.
Bern 18. Juli . In den Tessiner Alpen

stürzte der Pfarrer von Dongio, Pater
C i m a,  ab und blieb tot.
Bestätigung des Todesurteils gegen Grete Beier.

Dresden, 18. Juli . Die Nachricht, daß Grete
Beier zu lebenslänglichem Zuchthaus begna¬
digt worden sei, ist verfrüht, vielmehr verlautet
im Gegenteil, daß das Todesurteil bereits be¬
stätigt sei.

Zurückziehung französischer Truppen aus
Marokko.

* Paris . 18. Juli . Der Matin meldet
zu der Nachricht, daß General Tamade ent-
prechend den Weisungen.der Regierung 2
Bataillone nach Algerien zurückgeschickt habe,
folgendes: Tie Ruhe und Ordnung, die un¬
ter den Schauchastämmen allmählich zurück-
zukehren scheint, hat die Regierung bewogen,
den Mamxschaftsbestand der Okkupations¬
truppen zu vermindern. Es ist dieses die
beste Antwort, auf die Meinung, daß Frank¬
reich der Algecirasakte zuwiderlanfende Ab¬
sichten hege.

Große Bewegung der Jungtürken.
* Paris , 18. Juli . Der Siccle will er¬

fahren haben, daß der Oberkommandant der
mazedonischen Gendarmerie, General Ro-

billant. an die die einzelnen Gendarmcric-
abteilungcn befehligenden fremden Offiziere
ein vertrauliches Schreiben gerichtet habe, in
dem es u. a. heißt: Gegenwärtig sind wir in
der Lage, den Stand der jungtürkischen Be¬
wegung zu beobachten, aber alles läßt darauf
schließen, daß wir Hins.wohlorganisierten

Kräften gegenüber befinden und es ist möa-
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sich, daß wir am Vorabend einer großen Be,
wegung stehen.

Kundgebung gegen Fallitzres Reise. 1
r* Paris , 18. Juli . In Lyon fand eine

Anarchistenversammlung statt, in der gegen
die Reise ides Präsidenten Fälliges nach
Rußland heftig Einspruch erhoben wurde.
Hierauf veranstalteten die Anarchisten eine
Straßenkundgebung, in der sie Schmährufe
gegen den Präsidenten Fallivres, den Mini¬
sterpräsidenten Clemenceau und die Regie¬
rung ausstießen. Ein Unteroffizier mußte
in eine Wirtschaft flüchten; mehrere Anar¬
chisten wurden veihastct.

Ruhestörungen in Marakesch.
m Paris , 18. Juli . Dem Eclair wird

aus Tanger gemeldet, daß am 10. d. in Ma,
rakesch große Ruhestörungen ausgebrochen
feien. Einzelheiten fehlen noch. ,

Scheidung Lemoines.
^ Paris , 17. Juli . Das Zivilgericht der

Seine hat das Scheidungsgesuch des Ehe¬
paares Lemoine zu Gunsten der Gattin Le¬
moines, des falschen Diamcmten-Fabrikan-
ten, der noch immer flüchtig ist, ausgespro-
chen.

Lebensmkttelfälschungen.
“ Paris , 18. Juli . Große Lebensmittel,

fälschungen wurden in Marssille entdeckt.
Einige angesehene Eroßkaufleute, die zum
Konservieren von Lebensmitteln i, gesund¬
heitsschädliche Chemikalien verwendet ha¬

ben, wurden unter Anklage gestellt. Bei
Zahlreichen Personen stellten sich nach dem
Genuß jener Lebensmittel Bergiftungser-
scheinungen ein.

Ein Verurteilter als Wahlkandidat. "\
* Mailand, 18. Juli . Der Führer des

Agraraufstandes in der Provinz Oarrnck,
Ambris, welcher zu 9 Monaten Gefängnis
verurteilt worden ist Und nach der Schweiz
geflüchtet war, wurde als Kangidat anläß¬
lich der Gemeindewahlen aufgestellt.

Hochzeit des Herzogs der Abruzzen.
Turin, ,48. Juli . Tie Hochzeit des He»

zogs der Abruzzen mit Miß Elkin in Was¬
hington wird bestimmt in der zweiten
Hälfte des November stattfinden.

Angriff auf einen Eisenbahnzug.
Newyork, 18. Juli . Aus Birmingham IntStaate Alabama wird gemeldet, daß die ans¬

ständigen Grubenarbeiter gestern einen Eisen-
bahnzug, welcher Arbeiter beförderte, di« als
Ersatz für die Streikenden eingestellt werden
sollten, angegriffen haben. Sie , töteten einen
Polizisten und verwundeten 15 Arbeiter,

Ch-fr,da» -ur : Wilhelm Cl - ber.
B-r,ntwortlich für Politil , Volkswirtschaft und Handel , Pruk
Loren, , für Feuilleton, Theater, Kunst und den gesamten übdigen
Teil : Wilhelm Clobo «, sür den Anzeigenteil: Earl Rüstel,
sämtlich inWiegdaden . Druck und Verlag de« Wiettadener

General - Anzeiger « Konrad Leydold in Wiesbaden,

'Kranken¬
kost

ineiunaergac
vorzüglichd». leiden nichl

Inserate, i-«,-Abonnements
werden entgegengenommen bei unseren Zweig¬

te stellen:

Carl Strauß, Bismarckring 21,
Buch- u.  Zeitschriften-Handlung.

Carl DiterftrI, Ecke Nerostr.,
Papier- n. Schreibwarenhandlung

Ludwig Rieß, Emserstratze3«,
Kolonialwarenhandlung.

Kiedr. Raiser, Niederwaldstr. II,
Kolonialwarenhaudlnng.

Christian Heftrich.
Zigarren-Jmport u. Versandhaus.

In den vorstehenden Zweigstellen,
sowie in der Hauptgeschäftsstelle Mau
ritiusstratze 8. werden Abonnements
sür Abholer

zu SO Pfg. per Monat
cntgegcngenommen.
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Handel und Verkehr.
Wochenbericht der Berliner Börse

von Martin Jacoby u. Co., Bankgeschäft,
Verlag der Sstuationsberichte „Zur Börsenlage ".

. Berlin SW . 68.
' - ^ Berlin , den 18. Juli 1968. ,

IVorbörslich .)
, • Das Hauptinteresse der Berliner Börse
nahm in der Berichtswoche Hie Neuyorker
Börse und die Nachrichten von dort in An¬
spruch. Die Haussepartei hatte einen schar-
fenVorstoß in Bahnwerten und Industrie-
Aktien unternommen , der zu einer ansehn¬
lichen Erhöhung des Kursniveau führte . Die
Spekulation wurde hierbei unterstützt durch
die Aussichten auf eine reiche Getreideernte,
sowie durch die Aeußerungen des Präsiden¬
ten vom Stahltrust , denen zufolge die Be¬
stellungen bei der Gesellschaft reichlicher ein¬
gingen und die Einstellung einer größeren
Zahl von Arbeitern erforderlich machten.
Dabei blieb unerwähnt , daß der Export zu
wenig lohnenden Preisen forziert wird . Auch
die Erklärung der Baltimore -Semestral-
Dividende auf der Basis von wieder ü Pro-

' zent , wie im Vorjahre , begünstigte die feste
Strömung , obschon die Auszahlung der Di¬
vidende nur unter Heranziehung der Suc-
plusrcserve ermöglicht wird . Tie hiesige
Börse beobachtete demgegenüber eine kriti¬
sche Zurückhaltung und folgte nur zögernd
den höheren Neuyorkcr und Londoner No¬
tierungen , indes wirkte doch das Vorgehen
Neuyorks anregend auf den Montanmarkt
wo die Baissespekulation zu Deckungen
schritt , die für die Mehrzahl der leitenden
Papiere Kursavancen bewirkten . Auch
Ba n k - A k t i e n verharrten bei sehr stillem
Verkehr in guter Haltung . Gegen Schluß
der Berichtsperiode kam indes , ebenfalls un¬

ter Anlehnung an Neuyork , wo die Tendenz
nachgab , fast auf der ganzen Linie eher eine
schwache Haltung zum Durchbruch , zumal
hier die Nachrichten aus den ^Montanbezir¬
ken ungünstig lauteten , insbesondere der
Rückgang des Koksversands im Juni ver¬
stimmten . Speziell Laura - Aktien  la¬
gen matt , wie auch am Kassa -Jndustriemarkt.
eine Anzahl von Papieren rückläufige Bewe¬
gung einschlug . Die leitenden Montan¬
papiere mußten einen Teil der erzielten
Besserungen wieder abgeben . Von den an¬
deren Eisenbahnen Begegneten Franzo¬
sen  anläßlich des Persektwerdens der Ver¬
staatlichungs -Verhandlungen regem In¬
teresse, das sich indes , da die Ergebnisse nicht
sonderlich befriedigten , in Abgaben kundgab.
Lombarden  konnten sich hingegen besser
halten und verlassen die Berichtswoche mit
einer Kursavance von ca. 0,60 Prozent . Zeit¬
weilig waren Schiffswerte  belebter
auf Deckungen anläßlich der geplanten Lu-
zerner Konferenz . Die Notierungen schlie¬
ßen höher gegen die Vorwoche . Der Ren¬
te  n m a r k t lag fest, aber unbelebt . 3 p r o z.

R e i chs a st l e i h e erzielte eine ! kleine
Verbesserung . Russen  verkehrten auf die
in Aussicht stehende neue Anleihe in abge¬
schwächter Haltung.

Saatcnstand in Oesterreich.
Wien , 17. Juli . Der Saatenstand des

Ackerbauministeriums für Mitte Juli zeigt
Schäden einzelner Saaten infolge der Dürre
und der darauf eingetretenen Hagelschläge
an . Die Herbstsaaten stehen meist ziemlich,
aut . Der Weizenschnitt hat begonnen und
läßt eine Mittelernte erwarten . Der Raps
steht meist gut . Die Sommersaat litt durch
die Dürre , insbesondere ist die Gerste arg
mitgenommen ; ebenso der Hafer . Ter Mais
zeigte gute Widerstandskraft und dürfte eine

gute Mittelernte ergeben . Die Hülsenfrucht
steht gut ; ebenso Lein und Kartoffeln . Tie
Zuckerrübe litt durch die Dürre und steht
in den Sudetenländern gut bis ziemlich gut.
Klee und Wiesenertrag hat teilweise einen
bedeutenden Ausfall zu verzeichnen . Der
Weinstock steht günstig.

Briefkasten.
Fortuna.  In der letzten Preußischen

Lotterie wurden die Nummern 212553 und
312598 mit je 240 Ä  Gewinn gezogen. Auf
die Nummern 186088, 188625. 186409, 186431,
188700, 145952, 214007 und 214087 entfielen
keine Gewinne.

M . ° Niedernhausen.  Freundlichen
Dank für die Zuschrift. Wir nehmen in der
Flottenvereins -Angelegenheit eine möglichst ob¬
jektive Stellung ein. Der Streit ist bedauerlich
— aber echt deutsch.

S . K. - Biebrich.  Sie wollen ihrem Do¬
bermann das hinterlistige Ueberfallen von Per¬
sonen im Zimmer abwöhnen. Bei dem Hunde
liegt mangelhafte Erziehung zu Grunde . Der¬
artig -renitenten Tieren gegenüber müssen strenge
Maßregeln ergriffen werden und da bleibt als
einziges Rettungs - und Züchtigungsmittel nur
das Korallenhalsband . Durch sorgsame Dressur
mit diesem werden Sietem Hund das unbändige
Betragen abgewöhnen können.

Frau M . - Biebrich.  1 ) Zu klagen
wäre da, wo der Mann wobnt, also in Düssel¬
dorf . 2. Kommt auf das beiderseitige Vermögen
an . 3. Zuerst wäre auf Herstellung des ehelichen
Lebens zu klagen. Ist die Frau rechtskräftig
hierzu verurteilt und kommt trotzdem nicht zu¬
rück, so kann nach Ablauf eines Jahres wegen
böswilliger Verlassung Scheidungsklage er¬
hoben werden. Was Sie von einer gerichtlichen
Anfforderuna zur Rückkehr schreiben, ist eben die
allein mögliche Klage auf Herstellung des ehe¬
lichen Lebens.

A. Sch . - Sonnenberg.  Das neue Vogel-
schutzgesetz  tritt am 1. September ds Js.
in Kraft . Darnach dürfen vom 1. Marz bis

September 1909 bzw. stets in dieser Zeit deutsche
Waldvögel nicht gehandelt werden.

Marinefreund. — 1s Mindestgröße für
die Matrosen -Artillerieabteilungen 1,67 Meter.
2s Erforderlich sind: kräftiger Körperbau , ge¬
sunde, scharfe Augen; das Tragen von Brillen
ist nicht angängig . 3> Der Dienst umfaßt das
Bedienen der Geschütze in den Küstenbefesti¬
gungen und Minenlegen ; kein Dienst an Bord.
4s Das Dienen als Einjähriger ist bei der Ma-
trosen-Artillerie nicht teurer , als bei der In¬
fanterie : 2000—3000 JL

Ein alter Abonnen t. Ja.
Geprellt.  Verjährung tritt in 30 Jah¬

ren ein, jede Zwangsvollstreckungshandlung
oder Abschlagszahlung unterbricht die Verjäh¬
rung , d. h., es laufen dann wieder die 30 Jahre
von neuem. Der Gläubiger darf also nur auf-
paffem er hat es in der Hand, die Verjährung
auszuschließen.

Stammtisch „Strunzer ". Der Kriegs¬
schatz von 40 Millionen Talern wird im Julius-
türm zu Spandau in gemünztem Golde aufbe¬
wahrt.

Wette!  Am Tage der Eröffnung des ersten
Deutschen Reichstags wurde Otto v. Bismarck
in den erblichen Fürstenstand erhoben. Sein
Sohn Herbert erbte also nach dem Ableben
seines Vaters 1898 diesen Titel . Fürst Herbert
starb am 18. September 1904. Seitdem führt
dessen Sohn Otto den Fürstentitel.

E . H. Miltenberg.  Zur Herstellung von
Heidelbeerwein dürfen nur vollkommen reife
Beeren verwendet werden ; von überreifen oder
zum Teil faulen Früchten erhält der Wein einen
Beigeschmack und wird trübe. Die Beeren wer-
den bald nach der Ernte ausgepreßt , und dem
Safte nach dem Säuregräde , der gewöhnlich zu
hoch ist, eine entsprechende Menge Wasser und
Zucker öeigesetzt. Bei der Gärung , die am besten
bei 18—20 Grad Celsius verläuft , ist zur Ver¬
hinderung der Essigbildung die Luft sorgfältig
von der Oberfläche abzuschließen. Nach 4—6
Wochen ist die Gärung beendigt und beginnt der
Wein klar zu werden und ist zum Abfüllen fer¬
tig . Es ist zweckmäßig, wenn Sie sich ein Buch
über Bereitung von Deerweinen, welches in

Funinbel)
Hautgeschwüre, Hautjucken, juckende Haut-
ausschläge, Gesichtspickel, Mitesser, Blüten,
Wimmerlu, Sommersprossenrc., wer daran
leidet, gebrauche Zucker 's Patent -Me-
dizinal -SSife , DTR. P , ärztlich empfohlen
und taufeudf. bewährt, Preis 50 Pfg . (kleine
Packung, 15%ia) und Ml. 1,5« (groste
Packung, 35 % ig, von stärkster Wirkung).

Wunflsrftare Erfolge,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung von
ZuckMh - tXräme , dem herrlichsten und
emzigartigsten aller Hautcremes, Preis
MI. 2,—, Probctnbe 7S Pfg., sowie der nach
dem gleichen Patent hergestellten, wunder¬
bar mild wirkenden ZulkSM -Eeife ,Preis
50 Psg. (kleine GebrauchSpackungjund
Mk. 1,50 (grostc Geschenkpackung), werden
zahlreich berichtet. Jeder, der bisher ver-

. geblich hoffte, mache einen Versuch. Für
die zarte Haut der Kinder verwendetdie
denkendeMutter Bltumoor - Kinder»
Seife , D. R . P .. Preis 50 Pfg ., und Bi-
tumoorKinder -CrSme , Preis 40 Pfg,.
Dappeldoss 70 Pfg, , das Edelste, Beste und
Reinste für die kindliche Haut. Ucberall
zn haben . Wo nicht, direkter Versand durch
LZulkerL Co ., Berlin , PotSdamerstr.73.

In Wiesbaden echt i . v. Apothek.
n. Br. M. »Ibersheim, Wilhelmftr,so.
9■»ltftättcr Wwc., EckeLang-u.Wevcr-
aaffe, « . « ratz . Langgaffe 29, Trog.
MoebuS, TaunuSstr. 25, Ring-Trog^
BiSmarck-Ring 31, Germanta -Trogerie»
Rheinstr. 55, <!. KSHler, MauritiuSstr . 3.
«.Portzchl, Rheinstr.55, Chr. Tauber,
ÄirchgaffeS, » dlcr -Trog .,BiSmarck-Ring,Biktoria-Trogerir, Rheinstr., Wrllritz»
Trog. P. Bernstein, Trog. Sauita»
»boli Haffencamp, Oranten-Drog^
Oramenstr. 50, Ott « Lilie , Wvritzstr. 12.
vtrbrrch : Sl »r -l-Tr »gcrik>

C 17
Kind, nichtu. 3 Jahr, wird in

gute Pflege genommen. 8083
Zietenring 6, Hth.,^1. St . r.

J
wohnt noch immer 8052

i Qj Eingang• ul, Metzgergafle2,2.

Z-um Einweichen
und Auskochen der Wäsche

verwende n

[sparsame Hausfrauen]
nur Fritz lWUller’s 5

Teig-Seife,
mit der Schutzmarke:
Eichhörnchen.
Pakete ä 1,2  Ko. 20 Pfg.

Fabrikant : ,

Fritz Müller jun.
ö 'cppi'ngen jWurtt.i"

100000
DosenDr. Kulm "*

Edelweiß - Creme
1.50, Seife 60, im

.- - Gebrauch. Die em¬
sig wirklich empfehlenswerte
Haut - Creme. Erzielt auf¬
fallende Schönheit, Jugend-
frische, Cntfcrnling all. Haut-
unreinheitcn uns, Sommcr-
ivrossen. Nur echt mit Namen
Dp. Kolm , Franz
Kuhn , Kroncn-Parfüin.,
Nürnberg. Hier in Avoih..
Drog. Parfüm.

Es existieren Nachahmungen
oer altbewährten MAGGI-Würze.

Man verlange deshalb beim Einkauf ausdrücklich
K AGCI 8 Würze—Schutzmarke-«̂ -Kreuzstern—
und weise andere Marken zurück. Auch lasse man
MAGGIS Würze stets nur in MAGGIS Griginalflaschen
nachfüllen, weil in diese gesetzlich nichts anderes
als echte MAGGI-Würze gefüllt werden darf.

SS

PIS
für Magenleidende

und
D rackempfindliche.

nach Hessing,
Geheimrat

Hoffa u. A.

■ ■ ■ a^e bekannten Systeme und
CvPdnßHcllfßf Anfertigung nach Maas i«j
vsrauwiicaiiv .1 eigenen  Werkstätten.
Korsette zum Erleichtern und Verbessern von

Gang und Haltung bei
HUffjelenkverrenkunjen.

Fritz Assmann,
Spezial -Atelier , Saalgasse 30 pt . (am Kochbrunnen)
für Damen : Frau M. Assmann, in ersten Pariser
Korsett -Ateliers u. Bandagenwerkstätten in Paris und

Berlin tätig gewesen. 12719

r
I staatlich dipl, Lehrerin, deutschsprechend, würde in den Herbst-

M serien in besserem Hause gegen freie Station skanzös. Unter:
1 richt erteilen.
I 8078 Adr. Jos . Schanff , Verviers (Belg.

velgenn

Traueranzeigen
müssen richtig obgekccht und zwedtendprediend peroffent«
licht werden. Man rufe bei eintrefenden Codesfällen
unter Celephon Nr. 109 oder 8den

an. Sofort wird lieh ein Berr von uns zur Verfügung
Kellen, um bei der Hbfaffung der Traueranzeige be*
hilflich zu fein,

Die weiteste Bekanntgabe von Familienanzeigener¬
folgt durch den

weif er als städtisches Amtsblatt In allen Kreifen
der Bevölkerung von Wiesbaden, dem Caunus und
dem ganzen Rheingau gehalten wird.

cp  V5&
Gesundheits-

Binden,
I . Qualität,

p. Dtzd , 1 Mk.,
p. ’/j Dtzd.

60 Pfg.

Irrigatenre,
nach Professor Esmarch,

eomplet mit Schlauch -, Mutter- und
Clystier -Rohr

von Mk . I. — #n.
Grosse

Auswahl inSnspeusorieo
Clystier-

Spritzen
von 60 Pf . an.

%

\ co

Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege»
Kircherasse 6. — Telechon 717.

1948

J5

Sliaiiipooniren
»ach der bestbewährten Methode, sowie in AnfertigMg sämtliche
Haar -Arbeiten bei billigster Berechnung empfiehlt sich

IL . Schweibiicher , Herren- und Damenfriseur,
Mauritiusstr . 4, vis-a-vis der Walhalla.

-o»

Hosenträger
portemonenais

11998 billigst

A. Letschert
krt>rrfhritnn &nC*~ / ' O
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INTERNAT. SPEDITION.
MÖBELTRANSPORT

von u. nach allen Orfen des In* u= Auslandes.

Staät-Umzüge. — Zollabfertigung.

GROSSE MÖBEL:LAGERHÄUSER
für Aufbewahrung einzelner Koffer , Möbel, sowie

ganzer Haus-Einrichtungen.

TRESOR für WERTSACHEN 16M«
BAHNHOFSTRASSE6. TELEPHON Nr. 59. Expedition  von Reisegepäck.

J . 86 . Rörian

Geschafts-Lröfsnung.
Hierdurch beehre ich mich, meiner werten Nachbarschaft nebst

Publikum die ergebene Mitteilung zu machen, daß ich mit dem
heutigen Tage eine

SS 8 ■

Jahnstrotze 22,
eröffnet habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werte Kundschaft
aufs Beste zu bedienen.

Spezialität: „Kernes Kornbrot".
Hochachtungsvoll

12898 Georg Bahr.

Copae
Scherer

Flasche 91k . 1 .90 bis 91k . 5 .—.
Hervorragende deutsche Marke. 12472

Niederlagen durch Plakate kenntlich I
gegründet 1836,

Inhaber Emil Sehend *, befindet sich

nur Langgasse 33,
gegenüber dem Europäischen Hof. Telefon 2071

Wie Sie

BRUCH
HEILEN KÖNNEN,

12246

Kostenloser Ratschlag:
Sofern Sie ein Exemplar eines wertvollen Buches zu er¬

halten wünschen , welches Ihnen zeigt , wie alle die verschieden¬
artigen Bruchleiden geheilt werden können , ohne dass dabei
die Hilfe mit dem Messer des Arztes oder sonstige Art einer

Operation in Frage komme , wird es mich
Irenen , Ihnen ein solches kostenlos zuzu-

JigJ ♦ M senden.y Diese Methode, in dem erwähnten Buche
ausführlich beschrieben , hat nicht nur in
Deutschland , sondern bereits in allen Teilen
*ep  Erde , schon tausend und abertausend
'r° n Männern und Frauen geheilt . Obgleich
sie für die Heilung von Brüchen die letzte

wissenschaftliche Erfindung ist , ist sie doch so einfach , dass
jedermann nach Durchlesen des Buches , mit Leichtigkeit ver¬
steht , wie sie gehandhabt wird . Sie bietet Ihnen Erlösung
von den Schmerzen ; jede Notwendigkeit einer Operation
wird beseitigt , ohne dass Sie dadurch bei Verrichtung ihrer
täglichen Arbeiten gehindert wären . Auch wird die Methode
von Aerzten und Cnirurgen bestens empfohlen , und laufen
täglich hunderte von Briefen in meinem Bureau ein , ähnlich
lautend wie das nachstehende , die alle absolut echt sind-

WORRINGEN KOELN,
8. Februar 1908.

GEEHRTER HERR.
Ich komme Ihnen mitzuteilen , dass ich durch Ihre Me¬

thode vollständig geheilt worden bin. Ich hatte einen Bruch
an der linken Seite , der mir grosse Schmerzen verursachte.
Ich las Ihre Methode in der Zeitung, schrieb sofort um nähere
Angaben , die Sie mir gütigst übersandten und dass Resultat
ist , dass mein Bruch vollständig verschwand . Um der Heilung
ganz sicher zu sein , liess ich mich von Dr. Friedrichs und
Dr. Bentler untersuchen , welche mir beide versicherten , dass
keine Spur von einem Bruche mehr zur sehen sei.

Nächst Gott, habe ich Ihnen meinen Dank auszusprechen,
dass Sie mich mit dieser wertvollen Methode bekannt
machten.

Ihr Ergebener
AUGUST WEINTZ.

Es wird mich freuen , jedem der mir darum schreibt , eine
Anzahl Namen und Adressen von deutschen Personen an¬
zugeben , welche durch diese Methede geheilt worden sind.
Zögern Sie daher nicht , schreiben Sie sof . um ein Exemplar
dieses für Sie wertvollen Buches . Alles was Sie zu tun
haben , ist Ihren Namen und Adresse deutlich und genau
mittelst einer Postkarte an mich abzusenden , unter:
DR. W. S. RICE (Dept . G. 1969), 8 & 9, STONECUTTER STR.,
H 24 LONDON, E. C.

kör Oie Wen.
Unsre titl . Leser möchten wir darauf aufmerksam

machen, dass in folgenden Kurhäusern, Hotels und
Lesehallen der

Wiesbadener General - Anzeiger
aufliegt:

Ballenstedt a. Harz, Städt. Kurverwaltung.
Baden-Baden , Pension Luisenhöhe.
Berlin SW ., Lesehalle.
Berlin W ., Unter den Linden 26, Cafö Bauer.
Berlin W., Unter den Linden 25, Cafe Kranzier.
Berlin SW ., Friedrichstr. 29, Cafe Viktoria.
Berlin W ., Friedrichstr. 176/77 , Cafe Kaiser.
Binz auf Rügen , Ostsee -Hotel ( Fr. Wittmuss) .
Borkum, Badedirektion.
Ems, Badeverwaltung . •
Frankfurt a. M., Freie Bibliothek u. Lesehallen.
Frankfurt a. M., Schillerplatz 2/4, Cafe Bauer.
Frankfurt a. M., Schillerplatz 5/7 , Grand Cafe

Bristol.
Gersau (Schweiz ) , Hotel u. Pension Seegarten.
Grund i. Harz, Badeverwaltung.
Homburg v . d. Höhe, Kur- u. Bädeverwaltung.
Harzburg, Badekommissariat.
Königstein , Bade- u. Kurverwaltung.
Kosen , Bad, Städt. Kurverwaltung.
Kreuznach, Bad- u. Kurverwaltung.
Lippspringe , Bad, Badeverwaltung.
Luzern (Schweiz ), Offizielles Verkehrsbüro.
Naurod, Lungenheilstätte.
Partenkirchen , Bay., Verschönerungsverein.
Salzbrunnen i. Schles., Fürstliche Badeverwaltung.
Salzungen , Badedirektion.
Salzuflen, Fürstliche Badedirektion.
Sassnitz a. Rügen, Badedirektion.
Scheveningen (Holland), Savoy-Hotel.
Schlangenbad, Badeverwaltung.
Soden i. Taunus, Kurdirektion.
Thale a, Harz , Kurverwaltung.
Thal i. Thüringen, Kurkomitee.
Weilbaeh i. T. Domänenpächter Zeiger,

Da uns die Postbezieher des Wiesbadener
General -Anzeigers nicht bekannt sind, so bitten wir
diejenigen Kurverwaltungen, Hotels und Pensionen in
Kur- und Badeorten und Sommerfrischen, welche vor¬
stehend nicht aufgeführt sind, um gefl. Mitteilung und
Einsendung der Postquittung zur Ergänzung dieser
Liste.

Garten schlauche
Sp “z"a1 't -i’Iso:

„Nassovfa-Ifochdruckschlaueh“,
sowie

Strahlrohre , Rasensprenger , Rasenmäher
kaufen Sie gut um! unter Ciarasitie bei

I \ A . Stovs N iciifolger.
Taunusdr . 2 . Inh : Max Sielfferich . 12692

von Prospekten etc ., werden

schnell und billig angefertigt

durch die Buchdruckerei des

rAiliep.

EF

Für die Schulferien
empfehle ich:

111 beste und haltbarste Einzel hosen
zu allen Anzügen und Blusen
passend. Vorrätig in allenGrössen.

Wasch und Reparatur macht die Fabrik znm Selbstkosten¬
preis,

Jede praktische Mutter überzenge sich von derGüte dieser Spezialität.

Strumpfwaren *u, Trikotagenhaus
L . Sehwenck Muhlgasse

9  11 — 13.
11981

VadA
Bei der Rasenbleichebewirkt lediglich der Sauerstoff der
Luft (Ozon) das blendende Weiss und den frischen Geruch

der Wäsche. Das Gleiche wird erreicht durch einfaches
Kochen der Wäsche mit Augil , welches ebenfalls Ozon
entwickelt , hierdurch die Wäsche gleichzeitig reinigt,
bleicht und desinficirt Vollständig selbsttätig! Kein
Reihen! Kein Chlor! Absolut unschädlichundgefahrlos!

Neueste Erfindung! Überall erhältlich, Alleinig.
Fabrik Jos . Möller , Seifen- und chemisch-

feehn. Fabrik, Limburg a. d. Lahn.

H. ad.

Bei Ffaschenbiereinkauf
verlange man ausdrücklich /

„Bayrischer Vier"
in Orijinalahfüüunä

aus der

ßayr. Aktien-Sierbrauerei
Aschaffenburg

ij znm gleichen Preise der einheimischen Biere.
Tu haben in allen einschlägigen

Geschaffen. d. 55

eine FeuerMoilii Heinzi unsere WM in einUsler ferm?
Zinksarg mit einfachstem Transportsarg . . Mk. 40.—
Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . . . u 18 .—
Sterbeurkunde 50 Pfg „ Leichenpaß mit

Stempel 6.50 . . . . . . . . . „ 7.—
Besorgung der Papiere u. Bestellungen 5.—

Telephon und Eilbrief 1. — . . . u
Leichenwagen 20.—, Einäscherung, Har¬

moniumspiel 70—, . . . . . . , 90 .—
" Mk.' 16L—

Erhöhte Kosten für Nichtmitgliederr
Einäscherung 30.— an die Vereinsfasse 1t. Statut 20.— . Mk. 50.—
Notarielle Beglaubig., wenn eine Verfüg, nicht vorhanden „ 3L0

Bei einer Trauerfeier durch einen evang. Geistlichen in Mainz
sind an die evang. Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk.. und
für den Kirchendiener2 Mk. zu zahlen, sowie dem Herrn Geistlichen
ein Wagen zu stellen. 12731

Weitere Auskunft wird auf dem Bureau des Vereins, Bären-

stratzeÄ, erteilt _ _ ^ 1.11
werden trodfen und geruchlos■durch Br

- . .. Sehäffers . .Inca -Crelatol “ . Steffin*
dert Wundwerden, brennende Hitze ich den Misten tu. frmrl
Strümpfe u. Schuhwerk! Gar . gesMdhejjMgWWW
Dankschr. Preis st, Tube Mk . 2 p 1, Tube Mk. 1.20 kmch

inBrUuu ). Allein echt nur von Dr Schüffer & Berlin 29.
Besselstraße 15. _ E. j <*
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Reichsbank - Giro -Konto. Tel. phon I 560
) 978 (Direktio

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Gescliäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann , auch von Nichtraitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen V2- und ganz¬

jährige Kündigung zu 4°l0 verzinslich;
Spar -Elnlagen von Mark5— an bis zum Betrage

von Mark 3000 .— zu 3*/, % Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen , sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen,
den Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck.
Konten ) gegen tägliche Verzinsung , provisionsfrei , mit 3%
verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren Falle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in lanfender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel - Inkasso , An - und Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren , Sorten , Kupons , letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall , Auszahlungen im In- auch Auslande,
Annahme von offenen nnd geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverschlussder Mieter
in unserer absolut feuer - und diebessicheren , von S. J . Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit . 12569

Kleine Einzeigen
haben ffefs Erfolg

Un dem

zeiger
als

wenn bei richtiger Abfüllung
auch das geeignete Blaff zur
Veröffentlichung benutzt wird.

haben Wohnungsanzeigen,
Verkaufsanzeigen, Stellen-fln«
geböte und Stellen*Sefucfie,
Familien• Anzeigen, Kapital-
Angebote und-Sefucke, Be!»
rafsgefudie etc. nachweislich
den denkbar größten Erfolg.

iff der Wiesbadener General»
Anzeiger nicht allein in Wies¬
baden, fondern auch im CaUnus
und dem ganzen Rheingau in
allen Kreiien der Bevölkerung
gehalten.

Dr . med . Thisquen ’s

vom Kaiser!. Patentamt gesch. Id.
R . W . 102 961 u. 105 325 nach
dem heutig . Stande der Wissen¬
schaft die einzig unschädlich, absol.
sicheren Erfolg verbürgenden
Präp . b. Rheu - ( I
«rat. Ischias (I

Gicht l

Blasen- und (
Hantleiden (
Broschüre gratis und franko.

Erhältl . in Apotheken L Flacon
Mk . 3.50 ; bestimmt in:

Hof-Apotheke. Langgasse 15,
Löwen-Apothcke, Langgasse 37,

Oranien -Apotheke, Taunusstr . 57
Theresien -Apothckc, Emscrstr . 24
Viktoria -Apotheke, Rheinstr . 41.
Engros : Xoris Zahn & Co .,
_ Cöln.  sH . 61

Büste schöne, volle
Körpcrformcn d.
unser ärztlich em¬
pfohlenes Nährpul-
vcr „Thilosfta ",
(Gesetz!. geschützt) .
Preisgekrönt
Berlin 1904.
Allerschnellste

Gewichtszunahme Gar . unschädl.
Viele Anerk. Kart . 2 Mk., bei
PostversandNachnahme - u. Porto-
spescn extra. R . H . Haufe , Berlin
58, Greifhagener Straße 70,
Depot u. Versand : Wiesbaden.
Taunus -Apotheke, Taunusstr.
20, Viktoria -Apoeheke » Rhcin-
straße 41. Z 4

Anerkannt
sachmänn.
Reparatur
Werkstatt«,

Preise
billig

Gr. Lager
in Uhren , Gold-

u. Silbxrwarc « u.
optische Artikel»

Geffenlliche veantwortung!
Auf Grund unserer gestrigen Bekanntmachung sind wir von

mehreren Seiten gebeten worden , mit einigen Referenzen zu dienen
Diesem Wunsche entsprechen wir hiermit öffentlich.

Referenzen:
Joh . Rappold , Sch reinermeisterDr ° Schiker , Eßhngcn.

Dr . Mangold , Eßlingen.
Dr . Mauz , Eßlingen.
Dr . Hayd , Eßlingeir.
C . Stecker , Zimmerm ., Eßlingen.
Ernst Wcick, Schlossermeister , Eß¬

lingen.
A. Blocher , kgl. Hofspcditeur , Eß¬

lingen.
Ad. Frühling , Möbelhandlung,

Eßlingen.
Ferm . Ulrich, Fabrik ., Eßlingen ..
Emil Berner , Schuhfabrikant,

Eßlingen.
Chr .Stumpf , Untertürkheim b. St.
KasparKaiser,Untertürkheim b. St.
R . Häcker, Apoth ., Neuhausen a. F.
Dr . Winzhcimer , Nenhausen a. F.
Dr . Steinhcil , Plinningen a. F.
Fr . Köst. Sägew ., Reichenbach

a. F.
F . Dietzsch, Kaufm ., Kirchheim
Üebele, Schneidermstr ., Kirchbeim.
F . W . Beuerlen , Kfm., Kirchheim.
W . Seckinger , Bierbrauereibesitzer,

Plochingen.
Max Maisch , Kfm ., Göppingen.
Dr . Dieterle , Apoth ., Plieningen.
Kroncnladen , Reutlingen.
Weber & Wittel , Betzingen.
Schwindratshcim , Kirchentellins¬

furt.
Eugen Wohnhus , Ebingen.
Braun L Kcmmler , Betzingen.
Karl Utzler, Turtlingcn.
Marquart , Herrenberg.
Müller & Comp ., Reutlingen.
Friedr . Them , Rentlingen.
Jakob Eugner , Reutlingen.
Fr . Haux , Reutlingen.
Huao Gog , Oele und Futterw.

engros , Ulm.
Math . Durchschein , Weißenhorn

(B .).
Aug . Koch, Militäreffekten , Ulm.
Th . Käthncr , Herrenkonfekt ., Ulm.
Ludw . Graf , Fahradh ., Weißen¬

horn.
G. Eith , Oberinspektor , Ulm.
G . Loser, Kohlen usw -, Ulm.
E . Reinecke, Handelsdruckerei , Ulm.
Röger Joh ., Fuhrunternehmer,

Ulm -Söflingen.
Deibler Änfl , Leder engros,

Weißenhorn.
Anna Maier , Weißwaren -Geschäft

Weißenhorn.

Ludwigsfeld bei Neu -Ulm.
Leonh. Stengel , Ziegelei -Besitzer,

Berg bei Nördlingen.
F . Weitmann , Sattlermstr ., Herr¬

lingen . ^
K. Heiligt , gem. Waren -Geschäst

Pfulledorf (Bad .).
Dr . med. Tischler , Heidenheim.
Herm . Juninger , Gerstetten.
Karl Gaupp , Werkm., Biberauch.
Ernst Holl, Oel - u. Fettwar ., Ulm.
W . Frasch, Oel - u. Fettwar ., Ulm
Fr . Hundt , Tapez ., Cannstatt.
W . Gwendtner , Sped ., Feuerbach
I . Siegel , Schuhmachermeister,

Fcucrbach.
W. v. Dieterich, Apoth ., Vaihingen
Fr . Scharr , Kaufm ., Vaihingen.
W. Klaus , Treppenm ., Zuffen¬

hausen.
D . Hertler , Schuhm ., Möhringen.
Köhler & Pflaum , Kolonialwar .,

Weilderstatt.
M . Wach, Fahrradhdlg ., Weilder¬

statt.
Dr . Beiswenger , Baihingen.
G Morcher , Mehlhdlg . ,Backnang.
KarlScharr,Buchdruck ., Vaihingen
H. Kraner ,Schuhmach ., Stuttgart.
Paul Meyer , Techniker, Stuttgart.
Joh . Wieland , Fahrradhandlung,

Stuttgart.
Fr . Gerlach, Bäckerm., Stuttgart.
Ehr . Schiele , Bäckermeister,

Stuttgart.
A. Beck, Flaschuermstr ., Stuttgart.
G . M . Bänder & Co., Papier en¬

gros , Stuttgart.
Paul Halbe, Dentist , Stuttgart.
Fr . Beutel , Küfermstr ., Stuttgart.
Ad.HäckerMetzgermstr . , Stuttgart
I . Graser , Dentist , Stuttgart.
Südd . Zementverkaufsst ., G . m.

b. Haft ., Blaubeuren.
. I . Karrer . Sägewerk . Jsny.

Frz Fulsch, Seifenfabrik , Ehingen.
Max Grehl , Kalkwerk, Herrlingen.
M . Stützmann , Herrenkonfektion,

Aalen.
Karl Maunz , Elektrizitätswerk,

Ehingen.
Dr . med. Benischcck, Ulm.
A. Hafner , Mehlhandlung , Ulm.
Gr . Göggelmann , Metzgermstr .,

Ulm-Söflingen.
Dr . med . I . Roth , Ulm.

12150
I , Wir bitten alle Geschäftsleute , welche Interesse für unser Unter-
! nehmen haben zunächst unsere Einrichtung zu prüfen und erst dann
| eventl . bei uns zu abonnieren.

werden nach Maß aiigefcrtig
I’aul Jäntsch,

3  Faulbruuucnstraste 3.

1 Wäsche '
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen u. pünktlich besorgt.

W. Müller , Dotzheim,"
8093 Wcilburgertal 3.
Bestellungen bei Verwalt . Müller,

Wiesbaden , Erbacherstr . 2.

Sorgenlose Existenz
bietet sicĥ wegen unglücklicher Fa¬
milienverhältnisse , durch Ueber-
nahme meines Spezial -Geschäftes
in Ladeneinrichtungen , konkurrenz¬
los und billige Miete , in guter
Lage ; crfordl . einige 1000 M.
Off . unter Me . 437 a. d Exp.
d. Bl . erbeten. . 8080

Möbeltransporte
per Möbelwagen u . FcVcrrollc
werd . unt . Garantie übernommen
von tisinr . Stieglitz, Hcllmund
str. 37 . Wagen für Landu. Eisen-

bahn ohne Umladung . (12478

m .Lmpkvdl .visI ^ eiLts u .krvk.grat . u.Ir.
H. tlnger, * 7

Berlin NW., Friedriclistrassc 91/S2.
B . 41

Ittbalfa - Rltltb Direktion : J . Honette,
-VUlin . Wiesbaden. Riehlstraße 23.

KB Gründer bezw. Mitbegründer von 2o Geschäftsstellen. 12896

„Germania"
Sedanstraße 13, 1.

Auskunft Mk . 1.50 . 8068

Patentanwalt
Saeli - Leipzig
Besorgung und Verwertung.

H 3

Crn an ml -War en
^ ' ?iemsche jed. Art . I » Damenbinden

per Dtzd. 1 M . Gegen unreinen Teint,Pickel, braune
.Flecken , rauhe aufgesprungene Haut empf. die berühmte

raffinierte Oelseife a St . 70 Pf ., ob. Kristall -Creme 1. M.
Parfümerie-Handlung u. Frisenr-GeschSst

W. Sulzbacl ), Bärenstraße4. .Mr

Ausschneiden!
tm-  wett 30 Pfennig.

Wohnungen— Zimmer —
IfUvvli ■vlv Läden — oder sonstige

Lokalitäten zu vermieten oder

Suchen Sie LL s°wmm*“
IjdbCft SfC Dienstboten — Arbeiter,

Art nötig oder
überhaupt Personal jeder

Sttdweine,
direkt importiert.
Garantiert

reines Gärungsprodukt naturreinen Weinmostes , ohne
Zusatz von Substanzen , die nicht von der Weinrebe her¬

rühren.
Malaga . . . per s/. -Literfl . Mk. 1.10, 1.60, 2 - , 2.50
Fortwein . . , _ 4 - - - - -
Samos Mnseat , „
Sherry . . . , ,
jladcira , n B
Lagrimas . . „ „
Malvasier . . „ „ ,
Marsala . . „ „ „
Muscateller „ „ „ ~ . 3.—
Auf vorstehende Preise vergüte für leere Flaschen 10 Pf.

Wilhelm Hirsch,
Bleiehstrasse 16. Wciiiliandlnng , Bleichstrasse 13
I Telephon 818. — Gegründet 1878. jj9g 2

1.—I 1.80, 2.50, 3.-
—.80, 1.10

1.10, 1.80, 2.50
1.25, 2-
1.10
1.60

. o_

MikSbadriltt Möbel-JüllMrik
AI * Bendel,

Bleichstraße 20 . Tel. 2844 . Gneisenanstraße 23.

Spezialität : Braufaussfaffungen,
Innendekoration.

Etablissement für komplette Wohnungseinrichtungen von den
einfachsten bis zur elegantesten Ansführtmg . Koulanteste Zahlungs-
_ [_bedingunäen . 12875

c
c
c

Falcrh  ict ai i§9clretcne  Fußböden u. Treppen
| CI OS - IS lau mit Linoleunt zn belegen, dagegen

ist dieselben . mit bev ausgezeichneten
l \ lkIIII5  Masse Gcrmalith belegen zu lasse»,
derselbe ist sutzwarnk , feucr - u . schwamutsicher,
Linoleum ähnlich . Alleiniger Fabrikant Tlieod.
Mezger , Germalith -Werke, Wiesbaden,Dotzheimerstt.

94 u. 130. Vertreter allerorts gesucht. 12878

z
r

Züchen Sie irsenb****
^nöen etwas zu verkaufen oder

Züchen$te etwas zu kaufen—
ftrtlttt ^rei6en  Sie auf der Rückseite das
Vtlllll Inserat auf, schneiden diesen Gut¬

schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an die

Expedition des

Wiesbadener General-Anzeigers
Manritinsftr . 8 » Wiesbaden.

Rückseite genau beachten!

*



€dlt » Wiesbadener General-Anzeiger. Samstag , 18. Juli . 1908.

i

f «M mm  kostet eine komplette äß Wß Wß

gll Wohnungs-Einrichtung,  gjj
Mark bestehend aus:

Schlaszimmer.
2 nutzb. Pol . hochhäuptige Bettstellen , innen Eichen.
2 Patentrahmeu mit Gegenfederdruck.
2 dreiteil . Matratzen mit Kopfkeil von la prima Drell.
2 Deckbetten, 2  Kopfkiffen.

nutzt,,-pol . Waschtoilette mit iveitzem Marmor,
nutzb.-pol . Nachttisch mit weitzem Marmor.
nntzb.-pol . zweitür . Kleiderschrank.

^ Wohnzimmer. =
I nntzb.-pol . Büfett.
1 Diwan von la prima Moqnet.
1 nutz.-Pol . Ausziehtisch.
3 nutzb.-pol . Lederstüyle,
2 Bilder.

Mark

Moderne Löche.
in allen Farben.

Moderner Küchenschrankm. Mcsstng-
verglasnng.

Küchentisch.
2 Küchenstühle.
1 Küchenanrichte,

Bosenkrans 9 Spezialitäten s
Rosenkranz ’ nutzb.-pol. Büfetts 130 Mt.
Rosenkranz ’ dito Spiegelschr. 70 Mk.
Rosenkranz ’ kompl. Betten 70 Mk.

Boseukranz ’ kompl . Schlafz ., Eich., 273 Mk.
Bosenkrauz ’ kompl . Küchen 30 Mk.
Rosenkranz ’ Ausziehtische 20 Mk.

Rosenkranz ’ Pfeilerspiegel 21 Mk.
Rosenkranz ’ Schreibtische 30 Mk.
Rosenkranz ’ Flurtsilette « 13 Ml.

Rosenkranz ’ Vertikos mit Spiegel 30 Mk.
Rosenkranz ’ 2 -tür . Kleiderschr. 26 Mk
Rosenkranz ’ 1-tür . Kleiderschr. 13 Mk

8i»eKMtiWg iüinpgt mm der Httllilätd» Angediis. — UmmiPe Aiismlsl dis zur eikMtkkcn Ausliihrimg.

Möbel-Lager » —4 Blücherplatz3 —4. „„SS ™. 13 774

Bitte beachten Sie meine Auslagen:

Marktstratze 22,
Ein Gelegenheits-Einkanf, wie er mir so bald nicht wieder geboten

werden dürfte, setzt mich in die Lage,

chice, moderne hochelegante
n nr Damenstiefelb.rdm.amerikAbslltz. braun.Farbe zu dem auffall. bill. Preise v.

per Paar zu verkaufen. — Bekanntlich stird sämtliche
übriaen Schuhwaren in nur guter Qualität bei
mir zu ebenfalls enorm billigen Preisen zu haben

Sandel 's bekanntestes Spez.-Geschäft für besonders billige Einkäufe.
Verkauf

nur Marktstr. 22  im I . Stock.

Lehr-Znstitilt
für Damenschneiderei von

Marie Wehrbein. Schwalbacherftr. 29.
Ecke Mauritiusstratze.

Gründlicher Unterricht im Maßnehmen, Schnittmustcrzeichnen
(Rockschnitt, Taillen, Jacketts rc.), Zuschneiden und Unfertigen von
Damen- und Kinder-Garderobe. Sehr leichte Methode. 12522

Wäsche -Kursus
Unterricht im Schnittmusterzeichnenu. Zuschneiden aller Art Wäsche

Kursus 20 Mk. Anmeldung von 9—12 und 3—6.
Kostüme werden zugeschnütenu. zum Fertigarbeiten eingerichtet.

Wer mit diesem Gutschein 10 Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmestellen abgiebt oder
in Briefmarken einsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten " — „ Mietgesuche" —
„offene Stelle «"— „Stellengesuche "—„Verkäufe"
— „Kaufgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzellen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre , sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General-Anzeiffer
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeiger
(Sitte recht deutlich schreiben).

Lus jede Zeile nur ft Buchstabenschreiben.

»»»M***«*■■'**■*■*•*'w >n >io ><in » mimt ><iuninnin '■••nnnum

Unterschrift des Abonnenten:

kür Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte Rettein¬
lagen per Meter von Mk. 1.30

bis Mk. 6.75.
Armtragbinden

Augen -, Hasen * und
Ohrcn -Douchen und
-Spritzen von 25 Pf. an.
Angen - und Ohren«

klappen und Binden,
Badesalze, wie:

Kreuznaeher Mutterlaugen -Salz
Stassfurter Salz, Uchtes Seesalz

Kreuznaeher Mutterlauge
Fichtennadelextrakt und

Tabletten.
Bade - und Toilette¬

schwämme
in grösster Auswahl.

Gummischwämme la . Qualität ..
Augen- und Ohrenschwämme"

Badethermometer
von 40 Pf . an.

Bejtpfannen
(Unterschieber , Stechbecken)
aus Porzellan , Emaille und

Zink in verschiedenen Grössen
von Mk 2.— an.

Brnstnmschläge 1 nach
Halsumschläge >Priess«
Leibumschläge J nitz
gebrauchsfertig in verschied.

Grössen von Mk. 1.— an.

Bruchbänder
in alten Grössen.

Brusthütchen mit Sauger.
Kl ystierspritzen

aus Gummi, Glas und Zinn.
Glycerinspritzen.

Clystierrolire aus Glas, Hart-
und Weichgummi.

Desinfektionsmittel,
wie : Lysol , Lysoform , Carbol-
wasser, Creolin , Septoforma etc.

Rinnehmegläser und
Löffel,

Trinkröhren und Krankentassen
von 20 Pf . an.
Eisbeutel,

Fieber - (Maximal!
Thermometer

von Mk. 1.— bis 3,50.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.
Frottier -Artikel
in grösster Auswahl.

Gesnndheitsbinden
(Damenbinden ) la . Qualität

per Dtz . von 80 Pf . an, _
Befestigungsgürtel hierzu in

allen Preislagen v. 50 Pf . an.
Gummibinden.

Gnmmistrttmpfe.

Holzwoll -Unterlagen
für das Wochenbett.

Hustenpastillen und
Bonbons,

Inhalations - Apparate
von Mk. 1.50 an.

Injectionssp ritzen,
Irrigatore von Mk. 1.—an.
t «eibbinden in allenGrössen
und Preislagen , System Teufel
und andere Fabrikate , von Mk,

1 25 an.
Wochenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

Luft - n . Wasserkissen,
rund und viereckig , in allen

Grössen von Mk. 2.75 an.
Massage -Apparate,

Medizinische Seifen.
Milchpumpcn v. 75 Pf. an.
Sämtl . Mineralwässer.

Mundservietten,
hygienische , für Kinder.

Mutterrohre aus Glas und
Hartgummi

Xab elbruchbänder.
Nabelpflaster und Flecken.

Ohrenhalter für Kinder.
Hygienische Hand-
spncknäpfe ans Glas,

Porzellan u. Emaille.

Billigste preise ! d-

Ozonlampen.
Pulverbläser.

Hygienische Taschen
Spuck flaschen
Suspensorien ,

gewöhn!., sowie Sportsuspen¬
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf . an.
Bei seapotheken

Tarnapparate
Urinflaschen , männliche u.

weibliche von 80 Pf . an.
Verbandwatte, chemisch
rein, sterilisirt und imprägnirt.
Verbandstoffen Binden

wie: Cambric , Mull, Gaze,
Leinen , Flanell , Ideal etc.

Brandbinden,Verbandgaze , Lint
Guttaperchatafft 1zu Verbänden
Billrot 'Battist J u . wasserd.
Mosettig Batist ’ Umschlägen

Verbandkästen,
sogen, Notverbandkästen , für

das Gewerbe.
Wärmflaschen

aus Gummi und Metall von
von Mk. 2 — an.
Leihwürmer,

Wundpuder , aseptisch
Zimmer -Thermometer

Zungenschaber.
Beste Ware!

Telephon 717. ChP . Tailber , Ärlikel
- . f »*r '• . _ .'A ' '

Wiesbadener DepositenkassS
derDeutschen Bank

Wilhelmstrasse 18, Ecke ^äS ch8tr-
Fernsprecher 164 u. 844. Fernsprecher 164 u. 844.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen, Dresden , Frankfurt am Main, 12524

Hamburg , Leipzig , London , München, Nürnberg.

Reserven *: 300 Millionen.
Ausführung aller in das Fach eiuschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde,

17 Luisenstrasse 17.

Mlöbel - Fabrikation und Lagen.
- - Ausstellung In drei Etagen , ;■ •..=

Braut -Ausstattungen
in baknnnt guter Qualität zu billigsten Preisen.

F. 1993. Grösste Auswahl am Platze . F- 1993.

(massiv Gold) fertigt
zu jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied,

7Faulbrunnenstr,7
Werkst , f. Reparatur.
Kauf u. Tausch von
altem Gold u . Silber.

12149

Wäsche wird angmom. u. pünkll.
besorgt. Näh. Göbenstr. 26, Stb.
2. St . Postkarte geilügt. 3062

F 52



Samstag, 18. Juli 1968.

| Wohnungen.
5 Zimmer.

— Marktplatz  7
r« d. 1. Etage, best. a. 3 Zim¬
mern. Küche, Badez., Man¬
sarden, elcttr. Beleuchtung,
«rentralheiz. P. 1. Ott. 1908
«r vermieten. Näh. im Büro
ser Wein- Handlung Carl
Acker. _12411
5 Zim. nt. Zubeh., 1. St . f. 1200

Mk. m. 3Zim. Frontspitzc 1500
Mk. per1. Okt. zu vcrm. Näh.
v. 2—5, Villa Wetterau, Ende
Sonnenbergerstraßevor Halte¬
stelle Tmnelbachstr. "7705

~~~ 4 Zimmer.
Nlbrechtstr. 4, H., 4 Zim., Küche,

Kell., Maus., p. 1. Okt. z. vm.
% erfr. Vdh., 1. St . 12813

Gerichtsstr. 9»bei Frau Atüllcr,
4 Zim., Küche, Badez., Maus.,
Balkon und Veranda, zuni
1. Oktober zu vermieten. 3106

Rheingaucrstratze3, bei Frau
Keiper Wtw., schöne4-Ziinmcr-
Wohnung mit Balkon,Hochpart.
Bad, Küche mit Veranda, elektr.

^ xLicht, per 1. Oktober preiswert
zu vermieten. 12751

2 Zimmer.
Adolfstr. 1, 3Zim. u. Zubeh. zu

vm. Näh. Sped.-Gcsclls. 12804
Dotzheimerstr. 81 , Vdh., schöne

Z-Zimmer-Wohnungp. 1. Okt.
zu vermieten. Näh. Dotzheimer-
ftraße 96, 1. Stock. 125 79

Dotzheimerstr. 88 . Vdh. 2. St.,
sch. 3-Z.-W. m. Balk. u. M. sof.
e. sp. z. v. N. Vdh. 1. St . l. 2993

Gövenstraße 24, schöne3-Zim.-
Wohn. zu verm. Näh. das. oder
Hellm.-Str . 8, Hoffmann.12513

Hellmundstr. 0» 2x3 Zimmer
u. Küche, Hth. 1. u. 2. St . per
1. Oktober zu vermieten. Näh.
parterre._ 12514

Hermannstr. 19, 2 Tr. r., 3sch.
große Zim., Küche, Maus. u. 2
Kell. p. 1. Okt. z.v .N. das. 2815

Lehrstraße 14. 1. Stock, ist eine
Drei- Zimmer- Wohnung zu
vermieten. 3121

Moritzstr. 60 , sind zwei3-Zim.-
Wohn. im1. St . u. Frontsp. im
Hinterh. bill. zu verm. 12872

Oranienstr. 62 . Milb., 3 Zim.
u. Küche zu vermieten. 12793

Rauenthalcrstr. 8 , Mtb. gr. 3-
Z.-W., Gas, Balk., 2 Kell., per
1. Okt. od. früh. z. vm. N. Vdh.
1. St . r 12592

Rheiugauerstr. 3, Gartenh. p.,
schöne3-Zimmcr-Wohnung per
1. Okt. zu verm. Näh. bei Frau
Keiper, Wtw. 12608

Roonstr . 15, schöne3-Zim.-W.,
für Wäscherei geeignet, p Okt.
zu verm. 9täh. Bttb. Pt. 12888

Sedanstr. 3, Vdh. 1, 3 Zimmer,
Kücheu. Zubehör auf1.Oktober
zu vermieten. 12779

Schiersteinerstr. 18 , Mittelb.,
neu Hergericht. 3-Zim.-Wohn.
sofort zu vermieten. 3075

Waldstr. 18 (Biebrich), 3 und
2 Zimmer nebst Zubehör sofort
zu vermieten. Näh. bei K.
Hoffmann, Architekt, Hell-
mnndstr. 8. 12774

Lbellrttzstr. 33 . l , frdl. 3-Z.-W.
i. Mittlb. z. 1. Okt. z. v. 12885

2 Zimmer.
Adlerstr. 56 , parterre, große

2-Zimmerwohnung im Stock m.
Abschluß zu verm. 2614

Adlerstr. 36 » Dachwohnung, 2
Zimmer und Küche auf1. Aug.
od. auch später zu verm. 3019

Dotzheimerstr. 81, sch. 2-Zim.-
Wohnungeni. Mttlb. p. l .Okt.
ev. früher zu vermieten. 12421
Näh. Dotzheimerstr. 96, 1. St.

Dotzheimerstr. 81, Vdh., schöne
2-Zimmer-Wohnung per1. Okt.
zu vermieten. Näb. Dotzheimer-
straße 96, 1. Stock. 12580

Dotzheimerstr. 88 , Mtlb.2. St.
sch. 2-Zim.-Wohn. m. Kam. sof.
o. sp. zuv. N. Vdh. I.St . l. 2999

Wiesbadener Tenerak-Anzelger. Seite 1t.

vermieten. 3026

Neubau Gövenstraße 24 , schöne
2-Zim.-Wohn. p. 1. Okt. zu vm.
Hellm.-Str . 8, Hoffmann.12456

Helenenstr. 7» Hth. 1., 2 Zim.
und Küche zu verm. 8054

Hermannstr. 19. 2 Tr. l., 2 sch.
große Zim., gr. Küche, Maus. u.
Kell. p. 1. Okt. z.v. N.das. 2821

Herrnmüylgaffe3 , Hth., Dach-
logis von2 Zim., Küche, Keller
sofort zu vermieten 3067

Kellerstr. 6. 2-Zimmerwohnung
m. Zubehöru. Stallung init
Futterraum am liebsten an
Kutscherz 1. Okt z. v. 12761

Kirchgaffe 24 , Stb., Frontspitze,
kleine2-Zimmer-Wohnung mit
Küche zu vermieten. Näh. im
Nähmaschinen-Laden. 8009

Lehrstraße 14, 1. Stock, ist eine
Zwei-Zimmer- Wohnung zu
vermieten._ 3119

Lehrftratze 14, 1. Stock, ist eine
Mansardwohnung von 2 Zim.
und Küche zu verm. 3117

Lothringerstr. 3, Vdh. p., 2- u.
3-Zim.-Wohn. ni. Gas, Bad u.
Zubehörb z. v._ 3097

Ludwigstr. 10 , 2 Zimm., K. u.
Zubeh., 1. St ., 25 Btt. P. Mou.
Zu erfr. Uorkstr. 19. 7614

Nerostraße 10 , Hth., 1. St. r..
2 große Zimmeru. Küche auf
1. Okt. zu vermieten. Näheres
Moritzstr. 50. (Brand.) 12652

Niederwaldstr. 7, Stb., 2Zim.
Küche, kleine Werkstatt per so-
fort zu vermieten._ 7957

Niederwaldstr. 7, Stb., 2 Zim.
u. Küchep. sos. zu verm. 7958

Raucnthalerstr. 3, Hth., sch. 2-Z.-
W. zu vm. Näh.Vbh. 1. r. 12591

Roonstr. 6, 3. Et., 2-Zim.-Woh¬
nung, Küche, Kell., m. Abschl. f.
300M. z. vm. N. 1. St . r. 3055

Roonstr. « , 3. Et., 2 Zim.,Küche
u. K., frdl. Wohn. m. Glasbschl.
s. 300M. z. v. (N. 1 r.) 2964

Zwei Zim. u.Küche, sow. Stallung
u. Scheune sof. od. spät, zu verm.
Näh. F. W. Nikolay, Mdes-
hcimerstr. 17. part. 12453

Sedanstr. 3, Hth., Dachwohnung
2 Zimmeru. K. auf gleich oder
später zu vermieten. 12781

Steingafle 29 , Dachst., 2 Zim.,
K u. K. p. 1. Okt. zu vcrm. 7797

Scharnhorftstr. 27» schöne 2-
Zimmer-Wohnungen sofort u.
später zu vcrm. Näheres Hth.
beim Hausmeister, od. Schützen¬
straße 1.  _ 12840

Schiersteinerstr. 18. 2 Zimmer
und Küche zum 1. Oktober zu
vermieten._ 3076

Schiersteinerlaudsir. 10, an d.
n. Kaserne, 2-Zim.-Wohn. zu
verm. Näh, das._ 2928

Sonnenberg, Talstr. 16, c. 2- u.
3-Zini.-Wobn. zu verm. 7977

_ 1 Zimmer._
Adlerstr. 33, 1 Zim, Küche

li. Keller zu verm. 12658
Bleichstr. 33 , 1 Zimmer, Küche

u. Keller im Abschluß per 1.
Aug. z.verm. N. V., 1l. 12736

Dotzheimerstr. 88/Hih . 1. St..
1- od. 2-Zim.-Wohn. sof.o. spät,
zu vm. Näh. Vdh. 1. St . l. 2997

Hellmnndstraße31» eine heiz¬
bare Mansarde zu vermieten.
Näh. Vdh., 1. St . lks. a 2

Lothringerstr . 5 , Hth., 1 Z.,
Küche, Keller, monatl. für 18
M. 9t. V. p._ 3096

Oranienstr. 62 , ein Zimmer u.
Küche zu vermieten. 12794

Sedanstr. 3, Hth., 1 Zimmer u.
Küche auf gleich oder später zu
vermieten._ 12780

Steingassc 29,1,1 gr. Zim. per
1. Okt. od. früh, zu verm. 7798

Schiersteinerstraße 18 , sind
1 Zimmer und Küche zum 1.
Oktober zu vermieten. 3073

Walramftr. 17»neuhergerichtete
Wohn. 1Zim., Küche, Kell., auf
gleich od. 1 Aug. zu verm. 3043

Wellritzstr. 33,1 , Dachwohnung
Zimmeru. Küchez. v. 12886

I Leere Zimmer. |
Adlerstr. 53 , ein leeres Zimmer

zu vermieten. ” 12657

I Möbl. Zimmer , |
Bleichstr. 18, 2. St , L, schön

möbl. Erkerz. m. u. o. Pens, an
best. Fr!, zu verm._ 2978

Bleichstraße 33 , Vdh. 1. St.r.»
findet anständiger jung. Mann
hilliges Logis._ 2961

Büdingenstr. 8 , möblierte Zim.
bill. a. dauernd zu verm. 12697

Dotzheimerstr. 12. 3, eine eins,
möbl. Mansarde an r. Arb. od.
anst. Mädchenb. z. v. 3088

Dotzheimerstr. 26 , 4. St. r.»
Zimmer, möbl. u. unmöbl., so¬
fort od. später zu verm. 8084

Dotzheimerstr. 88 , sch. Werkst.
60 III Mtr . od. a. Lag.m. Bod.
sogl.z. v.Näh. Vdh.1.St .1.3001

Cleonorenstraße 3, erhält ein
reinlicher Arbeiter Logis.

_ 3105
Hellmundstr. 37 » Hth., 3. St.»

erhält ein Mann Schlafstelle.
_ 3092
Herderstr. 21, part. r., möbl.

Zimmer an anständ. Mann mit
Pension zu vermieten. 8085

I . Mädchen findet gemütl.Heim b.
alleinst. Frau. Jahnstr. 40, Hth.
part. 7986

Möbl. Zimmer zu vcrm. Näh.
Karlstr. 44, 2. St . r. 12821

Kl. Langgassc1, 3. St., möbl.
Zimmer sofort zu verm. 8067

Marktstr. 23 , 3. Et., (Eingang
durchd. Laden od. Metzgergasse)
helles, frdl. möbl. Zim. sofort o.
l . Aug. sehr preiswert zu verm
Das, auch1 leeresZimmer. 3004

Marktstr. 23 , 3, Faust, frdl.
möbl. Zimmerm. sep. Eing. sof.
od. 1. Aug. bill. zu verm. 3103

Rheinstr. 94 , p., eleg. Wohnz.m.
Klavieru. Schlafz. m. Bad evtl.
m. Pension zu vermieten.  Al

Schwalbacherstr. 51 , i. Laden,
ist ein möbliertes Parterre-
Zimmer zu vermieten. 8064

Wellritzstr. 33, 1, möbl.Zimmer
zum1. Okt. zu verm. 12887

Luftkurort Lorsbach i. T.»2 od.
3 möbl. Zim. ni. od. ohne Pens,
sofort oder später zu verm. bei
Philipp Wagner. 12847

Läden. ]

Sedanplatz 9 , 3. Etg., 1 schön
möbl. Zimm. p. 1. Aug. bill. zu
verm. Näh. part. 3059

Schwalbacherstr. 27, Mittb. 1,
möblierte Zimmer zu ver¬
mieten. 3107

Eckladen ii. gr. Lagerr., wor, seit
7Iah . eine gutgeh. Kolonial».-,
Siidfr.»u. Flaschenbier-Hand̂ ,
betr. w., ganz od. geteilt, mit od.
ohne Wohn, zu verm. Preis 680
Mk. Näh Bülowstr. 2,2, 12799

pr Metzger.
Eckladen mit Wohnung und

Schlachthaus, beste Geschäftslage,
per sofort oder später zu verm.
8084 Biebrich, Kaiserplatz 2.

I Werkstätten etc . I
Stallung für 2 bis 3 Pferde,

nebst Wagenremise, passend für
Kutscher, zu vermietem Näh.
Aarstratze 20 . 12608

Frankenstr. 20 , 1. St. r.»helle
Werkst., auch evtl, als Lager¬
raum zu verm. 8063

Stallung für4 Pferde, Remise
für 3 Wagen nebst2- oder 3-
Zimmer-Wohnung an Kutscher
sofort zu vermieten. Näh. bei
K. Hoffmann, Architekt, Hell-

■mundstr. 8. 12773

Kirchgaffe 24, kl. Werkstatt z.vm.
Näh. i. Nähmaschinen-Laden. 8088
Lothringerstr. 5 , Vdhp., Stal¬

lung für 2 Pferde, Remisen,
Lagerräume billig zuo. 3095

Verpachtungen.
Mittlere Gärtnerei , dicht an

d. Stadt, ganz od. geteilt mit Woh¬
nung zu verpachten. Frankfur¬
terstraße Nr. 41a. 8014

Stellen finden
Männliche.

Kräft. Junge kann die Dach¬
deckerei erlernen. 3077
Theod. Hübel,  Schlangenbad.

Arllung
üls Kellner mit hoh. Einkommen
erhalten jg. Leute jeden Standes,
14—35I ., in Hotels,Restaurants,
Cafes od. auf Schiffen kostenlos
nachgew., welche die1. Deutsche
Kellner-Fachschule,Leipzig VII,
Franksurtcrstr. 21, besucht haben.
Perfekte Ausbild. in kurz. Zeit.
Honorar maß. Prosp. gratis.
Schon in der Lehrzeit können
unsere Schüler durch praktisches
'Arbeiten in öffcntl. Lokalen Geld
verdienen. 11999

Immobilien.
*tn  oberen Stadtteil

unter günstigen Bedin¬
gungen mit 5000 Btt. Anzahlung
billig zu verkaufen. Offert, u.
Ma 425a. d. Expedd. Bl. 8072

Diverse. _
Ein Kriegshnnb billig zu

verkaufen. Dotzheim,  8029
Neugassc Nr. 30.

Für Kenner!
Junge deutsche Schäferhunde

vut prima Stanimbaum, ans
bestem Blut, (größter Schlag)
stnd äbzugcben. 8070
.. Fanlbrnnuenstk . 8, part.
.Gut erhalt. Bett billig zu verk.
schiersteinerstr. 9, Htü. 1. 8036

Sch., fast neues mittelgraucs
Jackenkleid(Gr. 46) und einige
wue Blusen spottbillig zu verk.
Dotzheimerstr. 15, 3. l. 8039

Schlag-Zither sehr preisw.
«nlcitung gratis. 7954
Or Bleichstraße 23, 3. I
. Em fast neues Break, ein qe-
bvaucht. Conpö , passend für Dok-

m gutem Zustande, zu verk
W r̂innüblgasse 5.  _ 80u0
. Tor, 3,J5 Mir. hoch, 2,40 Bttr.
HW, Holzbildhancrarbcit, für 100
"st. zu verk. Roonstr. 6, l . St r.

n,. Spriingrahmcu, Sofa
p, ^ >sch billig zu verkaufen.
rL niciistraße 37. pari. 3098
L^ 'ie Zimmcrschaukel mit
«, ?»ung für 2 Btt. (gut erb.) zu

Stiststr. 1. 1. St, r. 3091

ii.Mini
Fleißiger, verkehrsge-

wandter j. Mann sofort
gesucht zum Verkauf vor¬
züglicher alkoholfreier
Getränke direkt an Kon¬
sumenten gegen hohe
Provision u.evtl.Fixum.

Proben werden mit-
gegebe«. 8090

Gefl. Offerten zu richten
unter Lo 413 an die Ex¬
pedition dieses Blattes.

llnentgeltlicher
Ärbeitrnachweir.

T-l. 574. Rathaus . T-l. 574.
Stelle« jeder Berufsart für

Mäuner und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Taz-löbner.
Krankenpfleger und Krankenpfleger

rinnen.
Bureau- u. DcrkaufZpersonal.
Köchinnen.
Allein-, Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz. u. MonatZfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnenu. Tag¬

löhnerinnen 10018
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehaus-Jnhaber"

Genfer-Verband', »Verband
deutscher Hotcldicnerst Orts-

verwaltuna Wiesbaden.

Lehrlingzstelle frei.
' Nach6Monaten Taschengeld. 8021

Buchhandlung Kraft, Marktstr. 6.
Lehrling von anständ. Eltern

für kaufmänn. Bureau 'gesucht.
Dotzhcimcrstraße127. 3110

Weibliche. _
Rock- u. Taillenarbeiterin

dauernd gesucht. I . Herrchen,
Röderstr. 41.  _ 8062

Tüchtig. Mädchen mit.guten
Zeugnissen gesucht. Loreleyring 7,
a. d. oberen Dotzheimerstr. 8023
' Junges Mädchen, am liebsten
vom Lande, bei gut. Ächandl. zum
Erlernend. Haush. gcg. kl.Vcrgüt.
gesucht. Eigenheimstr. 3. 8032
Ordentl. Mädchen, das bürgerl.
kochen kann, b. gutem Lohn gesucht.
Friedr. Exner, Ncugaffe 14. 3071
Ordentl. Dienstmädchen gesucht.
Weinrcst. Grether, Neug. 24. 8015

welcher alle bis vormittags 9 Uhr eingelaufenen offenen Stellen enthält, wird
von vormittags */a12 Uhr ab an dem Schalter unseres Geschäftslokales
Mauritiusstraße 8, kostenfrei abgegeben.

Verlag des Wiesbadener General-AuzeigerS.
Mädchen  vom Lande als >

H'a u s m ä d che n gesucht zum* 1
1. August. 8074

Gerichtsstraße3, 1. Stock.
Gesucht!

Ein kleines Mädche« für leichte
häusliche Arbeiten für einen
kleinen Haushalt. 8076
Scharnhorststraße 15, 2. Stock.

Junges Mädchen für nachmit¬
tags v. 2—8l/2 Uhr sofort gesucht.
Gustav-Adolsstr. 11, Gth. 1. 8082

816Ü6N suchen.'
herrschastrlmtscher,
unbedingt sicherer Fahrer, der
auch im Haus u. Garten tätig,
zum 1. August oder früher ge¬
sucht. Offerten mit Zeugnißab-
schriftcn unter 4- x . 4SI an die
Expedition dieses Blattes. 8024

Aelterer, solider, zuverl. _ _
Halter, kath., übernimmt Besor»

guüg eines
Minen Kontors
gegen freie Station oder auch

gegen entsprechende Zahlung.
Antritt 1. Oktober. Gefl. Off.
unter Mb. 426 an die GeschästS-
stelled. Ztg. erbeten. 12882

Ein erstklassiger Kücheu-Chef
empfiehlt sich zur Aushilfe. 2326

Mauergaffe8, 1. Stock r.
Tücht. Schneiderin hak noch

etliche Tage frei, pro Tag 2 Mk.
Riehlstraße 19, 4. Etage. 8026

Tücht. Schneiderin, zugez., ».
Kund, inu. auß. d. H. a. Das. ein
Lehrmädch. gcs. Marktstr. 25,3

3102

Gutes, stk. Holztor m. Glas u.
Oberlicht, 3,10 Bttr. br.,4,10 Mtr.
hoch, billig zu verk. Dotzheimerstr.
Nr. 88._2995

Ein Brand Feldsteine, gute
Abfahrt, zu verkaufen. 3074

Näh. Schicrsteinerstraße 18.
Kleine Obstkelter aus Eichcn-

holz billig zu verkaufen. 3052
Näh. Frankenstr. 18, bei Richard.

Am Muchf
Emserstr. sind Fenster , Türen»
Holz-Toren, Banholz ,Balken
von 13 Meter Länge, Sparren,
Riemenboden, Oefen» Herde
u.dcrgl mehr billig abzugeben.
0Iii 'i8t . Pilgenrötter.

Leere Flaschen
zu verkaufen. 3100
_ Aarstraße 14.

1 Fahnenschild 0,45X0,65
zu verkaufen. 3099.

Blüchcrstr. 15, 1. St . l.
2 eleg. Glaswände 3 teil.

f. Laden, Friseur, Comptoir pass.
bill. z. verk., Jahnstr. 26. 3089.

Zwei gntcrh. Schneppkarren
und eine Kohlen -Rolle zu verk.
Dotzheimerstr. 74. 3116

lsolonialwaren-
Linrichtungen,

Ladcntycke» mit u. ohne Mar-
morplatten, gut gearbeitet, kaufen
Sic billig Marktstr . 12, Vdh.

bei «püth . 8081

Ein 6fl. gnßcis. cmaill. Petrol.-
Herd, 1 2fi. Gasherdz. vk. 3134

Fr. Laux, Blüchcrstr. 7.

Gut erhaltene, starke

Sifzbänke
!sehr billig äbzugcben. 8092
I Näh. Philippsbcrgstr.20,p.l.

2 gebr. nutzb.-lack. Kleidcr-
schränkc, 2türig, billig zu verk.,
Moritzstr. 66, Schreinerei 12897

Kindcrbettstatt (Hartholz) zu
verk. Moritzstr. 33, 2. 8091

Ankauf von Herrcn-Klcidcrn und
Schnhwerk fir
Sohlen und Fleck

snr Damenftiefel2.-  bis 2.20
für Hcrrcnsticfel2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gnt.

halbe u. ganze,
zu kaufen gesucht.

Hartingstr aße 12, part. 8069
Suche starken Kinder-, Leiter-

oder Kastenwagen zu kaufen.
Helcnenstr. 8 1. St . l. 3094.

an jedermann, auch geg.
!| | | bequeme Ratcnzhlg, vcrl.

diskr. u. schnell zu kulant.
Beding, Selbstg. C. A. Winkler,
Berlin 37, Potsüamerstraße 65,
Glänzende Dankschreiben. F. 39

1 ^ cht JemandIHtft zu leihen. Rück¬
gabe nach Ucbercintüiift.

Offerten unter Me. 428 an
die Exped.  d Bl. 8094

Unterricht
P ŝr  Fericn -Unterricht
für Schüler aller Klassen der
Gpie!i[!.HH3ii.

Nachhilfeu. Ilrbcitsstuiidenwähr,
des ganzen Schuljahres. Vorber.
auf Schul- u. Militär-Examina.
Näh. von9—12u. 2—4 im Unter-
richts-Jnstit. Kapellenstr. 18, p. r.
_8035

Berlitz n,,-, ^
Schoo! _

Sprschlehrinst
für Erwachsene

l
Heiratsgesuche.

Besseres Dienstmädchen, kath., 22
Jahre alt, wünscht die Bekanntsch.
eines besseren Handwerkers zwecks
späterer Heirat . Offert, unt.
L. z.  423 a. d. Ervcd. d. BI. 8028

Suche für eine verwandte hoch¬
gebildete junge Dame, passende
Partie, großes Vermögen vor¬
handen. Gebildete Herren in ge¬
sicherter Stellung wollen vertrau¬
ensvoll ihre ausführlichen Ver¬
hältnisse unter Beifügung ihrer
Photographie, welche retur. wird,
an den Verlag dieses Blattes unter
Qu. p. 424 cinsendcn. o2

Verschiedenes.
Göricke u.

Lerche-
Falirräder.
Keparatm *-W erkstä tte

für Fahrräder uno
Motorfahrräder.
OfleilB,
Billigste Preise. 12718

Grammophone and
Sehallplatten,

Peter Stemmler,
Helene,istr. 18 u. Wellritzstr. 33.

mit Fsikort's
Efiesol!

Antiseptisch!
Hygienisch:

Px'eis:
Dose 1.50 M.

Hier zu hab . in allen Apotheken,
Drogerien u. allen einschlägigen

Geschäften . 10755

Diejenige Dame
in der roten Bluse,
welche das Täschchen in der
Wilhelmstraße, nächst der Luisen¬
straße von der Bank aufgehoben
und in den Kinderwagen gesteckt
hat, wird gebeten, dasselbe sofort
Wilhelmstratze6, in der An.
noncen-Expedition d.  Frenz
abzuliefern, andernfalls gerichtliche
Anzeige erstattet wird. D 67

Z. 8

Angorakatze
gesucht. Näheres Moritzstr. 28

Laden. e3
Tt?»S4 von 6 Pferden auftz
*" *I* Jahr gesucht. 2982
Gärtnerei Karl Klein,

Schiersteinerstratze.
Achtung Gastwirte!

An- u. Verkauf von Hotels
u. Gastwiitschasten, sowie auch
Vervachtungen vermittelt der
Spezial-Makler für daS Gast¬
wirtsgewerbe, Paul Beckerl.
Dotzheim . Rückvorto. 8078

Gr. Doppelsp.-Rolle für Elt^
villcr Winzerfest zu leihen gcs.
3104 Ermert Reudorf.
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Lömgl.Schauspiele.
Das Königl. Theater bleibt

Ferienhalber vom 1. I «»»
bis 31. August geschlossen.

Residenz-Theater.
Sonntag , den 19. Juli 1908.

Dutzendkarten ungültig.
Fünfzigerkarten ungültig.

Gastspiel der Schauspiel-Gesell¬
schaft des Direktors Paul Linse-
. mann (Berlin .)

Gastspiel Nina Sandow.
Zum zwesten Male;

— Flattersucht . —-
Lustspiel in 3 Akten von Metorien

Sardou.
Regie: Paul Linsemgnn.

Herr von Cham»
pignac Aenckc

Constance, seine
seine Frau Sarto

Camille * * *
Herr von Riverol Holstein
Fridolin, Cham-

pignac's Cousin Hildebrand
Josselin, Tapez. Stahl

Nach dem 1. Akte findet die
größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, so¬
wie der jedesmaligenAkte erfolgt

nach dem 3. Glockenzeichen.

Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang
7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Montag, den 20. Juli 1908.
Dutzendkartenungültig.

Fünfzigerkarten ungültig.
Gastspiel der Schauspiel-Gesell¬
schaft des Direktors Paul Linse¬

mann (Berlin).
Zum zwesten Male:

Jugend.
Liebesdrama rn 3 Akten von

Max Halbe.
Reale' Paul Linsemann

Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang
7 Uhr. Ende nach9 Uhr.

mi
Sonntag , 19 . Juli:

Nachm. 4.30 Uhr
im Abonnement:

DoppeLKonzert.
Städtisches Kororchester.

Leitung : Herr Konzertmeister
F . Kaufmann.

Kapelle des Garde :Dragoaer.
Regiments (1. Grossh -Hess)

No. SB.
Leitung : Herr Grossh. Musik¬

dirigent W. Schulz.
Programm des Kurorchesters:
1. Ouvertüre z. Op

.Hamlet " E, Bach
2. Ochsenmenuett

u. ungarisches
Rondo J. Haydn

3 Das Zaubers
horn Oberon ’s,
Fantasie C. M. v. Weber*

Wieprecht
4.  Czardas No. 3,

Gsmoll G. Michieb
5. Trompeten’

Ouvertüre F. Mendelssohn
6. Die Hydropaten,

Walzer J . Gungl
7. . Ich sende diese

Blume dir",
Lied F. Wagner

SolosTrompete:
Herr E. Schwiegk.

8. Radetzkys
Marsch Joh Strauss

Programm der Kapelle des
Garde »Dragoner -Regiments:

1. „Deutscher Reichss
adler “-Marsch Friedemann

2. Ouvertüre zu
dem Singspiel
„Dichter und
Bauer “ F, y,  Suppe

3. Spinnerlied und
Ballade a. d. Op.
„Der fliegende
Holländer “ Wagner

4. „Mondnacht auf
der Alster “,
Walzer Fetras

5. „Wiener Volks¬
musik “. Pot¬
pourri Döbereiner

8. „Frühlingslied “ Mendelssohn
7. Bsdur=Fackels

tanz Meyerbeer
6 „Karama 4,

Japanisches
Intermezzo Grey

8 Uhr abends:
Grosses Saison-Fest.

Doppel - Konzert.
Städtisches Kurorchester,

Leitung : Herr Konzertmeister
F . Kaufmann.

Kapelle des Garde-Dragoner
Regiments (1. Grossh. Hess .)

No. 23.
Leitung : Herr Grossh. Musik¬

dirigent W. Schulz.
Programm des Kurorchesters:
1. Ouvertüre zur

Op. „Die weisse
Dame“ Boildieu

2. Finale aus der
Oper „Ernani " Verdi

3. Entr 'aete in B-
dur aus Rosa;
munde" Schubert

10  Gr. Burgfir. Burg Cafe 10  Gr.
Heute Neueröffnung!

Der ergebenst Unterzeichnete hat die Leitung des „Vurg-Casä" übernommen und
empfiehlt dem geehrten Publikum seinen nach Wiener Art bereiteten Kaffee , sowie sein erst¬
klassiges Gebäck ttitö Gefrorenes . Liköre von Bols , Focking und Macholl.

Es gelangen an gut gepflegten Bieren zum Ausschank: Pilsner Urquell.
Münchner Löwenbräu und Pfungstädter Export. Die reiche Weinkarte enthüll hervor¬
ragende Nummern aus den Kellereien Herrn. Brölz und Sohn und Kgl. Hoflieferant W. Ruthe.

Neben einer reichhaltigen kalte »» Küche werden täglich warme, Wiener Speziatgerichte
serviert.

Hochachtungsvoll
August Eigenseder , Direktor, Jj

Im Anschluß an obige Annonce zeige ich höflichst an, daß ich den Billard -Unterricht 5
an fünf Fürstcnwcgerbillard in der ersten Etage des Burg -Cafe mit dem Heutigen wieder ^
aufnchme. 8075 «

Hochachtungsvoll ^

Franz Karlik , Billardmeister. |

4. Erinnerungen
an A . Lortzing,
Fantasie Rosenkranz

5. Intermezzo aus
der Oper „Ca;
valleria rosti-
cana “ Mascagnl

6. Dorfschwalben,
Walzer Strauss

7. Ouvertüre zu
.Preziosa * v. Weber

8. Boccaccio*
Marsch Suppe

Programm der Kapelle des
Garde -Dragoner -Regiments:

1. Nibelungen«
Marsch Sonntag

2. Ouvertüre zur
Oper „Nebucads
nezar “ Verdi

3. Fantasie aus d.
Op „Traviata “ Verdi

4. „Eternelle Jo-
resse “ (Ewige
Wonne), Valse GannÖ

5. Melodien a. d.
Op. „Preziosa “ v. Weber

6. „Der Wanderer ",
Lied f. Posaune-
Solo Schubert

(Herr F. Teichmann)
7. „Wien . Bürger ",

Walzer Ziehrer
8. Eine Konzert¬

reise ", Potp . Reckling
9. „Rokoko;

Gavotte “ Aletter
10. Deutsch Turner-

Marsch 1908 Kämpfert

Grosse Illumination,
Leuchtfontäne . — Schein¬

werfer.
Blumenfest u . grosser

Ball.
Anzug : Gesellschafts - Toilette
(Herren Frack oder dunkler

Rock).
Oeffnung der Fest - und BaU-

Räume : 9.30 Uhr.
11 Uhr : Preisverteilung für die
Zuverlässigkeitsfahrt und die
Schönheits - Konkurrenz im

grossen Konzertsaal.
Saisonfestkarten 4 Mk. ; Vor¬
zugskarten f. Abonnenten 2 Mk.

Abonnementskarten u. Sonn¬
tagskarten zu 2 M. berechtigen
zum Kurgarten nur bis 7 Uhr
nachmittags , zu den Lesesälen
und des Muschelsälen während
des ganzen Tages

An diesem Tage gelöste Sonn;
tagskarten weiden bei Lösung
einer Karte zu 4 M in Zahlung
genommen, jedoch auf eine
Karte nur eine Sonntagskaite.

Bei ungeeigneter Witterung
fallen die Garten - Veranstal¬
tungen aus und es findet — um
8 30 Uhr beginnend — nur
Blumenfest, grosser Ball und
Preisverteilung statt.

Die Eintrittspreise bleiben
dieselben.

Montag , 20 . Juli.
MaihcoacluAnsflüge ab
Kurhaus : Vorm. 10.30 Uhr:
Neroberg , Griechische Kapelle

. (Besichtigung) u. durch Wies¬
baden (Preis 3 Mark).

Nachmittags 3.30 Uhr Rlaren-
tal, Taunusblick , Georgenborn,

Schlangenbad und zurück.
(Preis 5 Mark-)

11.30 Konzert in der Koch;
brunnen ;Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
F. Kaufmann.

1. Ouvertüre zur
Optte . „Banditen;
streiche “ v. Suppe

2. Finale aus der
Op. „Maritana * Wallace

3. Krönungslieder,
Walzer Strauss

4. Historiette Ravina
5. In der Haide;

schenke , Ton;
gemälde Eilenberg6. Geh ’n wir noch
in ’s Cafe, Marsch Lincke

Abonnements - Konzerte.
4.30 Uhr:

Leitung : Herr Konzertmeister
F. Kaufmann.

1. Ouvertüre zur
Op. . Der Nord»
stern “ Meyerbeer

2. Festpolonaise Lassen
3. Mendelssobniana,

Fantasie Dupont
4. Vergebliches

Ständchen Macbeth
5. Ouvertüre zur

Oper „Der Be¬
herrscher der
Geister “ v. Weber

6. Militär-Walzer Waldteufel
7. Potpourri aus

der Optte . „Die
schön . Helena" Offenbach

8. Mit Bomben
und Granaten,
Marsch Bilse

8 30 Uhr:
Leitung ; Herr Kapellmeister

Ugo Afferni.
1. Beethoven-

Ouverture - E . Lassen
2 . Arie aus der Op

„Jdomeneus “ W . A. Mozart
Oboe-Solo : Herr K. Schwartze.
Violino -obligato : Herr Konzert¬

meister F. Kaufmann.
3. Vorspiel zum

III . Akt ans der
Op. „Das Heim¬
chen am Herd " C. Goldmark

4 . Intermezzo aus
dem Ballet
„Naila “ L . Delibes

5. Ein Robert Scha-
mann;Albnm A. Schreiner

6. Ouvertüre z Op.
„Die lustigen
Weiber O. Nicolai

7. Auf der Wacht,
Charakterstück Dierig

Solo - Trompete in der Ent¬
fernung : Herr E. Schwiegk.

8. Mazurka aus der
Op . Das Leben
für den Czar“ M. Glas&a
Städtische Kurverwaltung

WchMlMtkk.
Sonntag , den 19. Juli:

Der litt Bauer.

Gefchäflshaus Koch.
•<»

Sämtliche Artikel
der

Papier -Branche.

Carl Koch. jr.
Ecke Michelsberg und Kirch-
gaffe :: Telephon 4001.
12853

8er ist die Raths-
_ Cigarre!
J . Rath , Kirchgafle 26.

Inh . : G . Krause. 12889
Wochentags geöffnet von 5'/- Uhr.

12422

Am Sonntag , den IS . Jnli , nachmittags 4
Uhr , feiert auf der alten Adolfshöhe das christl. Orts-
kartell sein Gewerkschaftsfest.

Hierzu sind alle christlich nationalgesinnten Arbeiter
und Freunde der christl. Arbeiterbewegung freundlichst ein-
geladen.
8086 Das Komitee.

zleischergehülsen-verein
Gegründet 1883.

Sonntag , den 19. Juli findet als Nachfeier unseres 23-
jährigen Stiftungsfestes ein
Ausflug nach Erfoenheim,

(Frankfurter Hof)
statt, wozu wir Freunde u. Gönner des Vereins freundlichst einladen.

— Für Tanz und Unterhaltung ist bestens gesorgt. —
8083 _ Der Vorstand.

MikMkimU»tkr8lchi»gsblllii>
i

(Sterbekafse).

Montag , den 27. Juli 1908, abends 8 30 Uhr,
im Saale der Restauration „Germania ", Helenenstr : 25.

Tagesordnung:
1. Bericht des Rechners über das erste Halbjahr 1908.
2. Bericht der Rechnungsprüfer.
3 . Ersatzwahl des stellvertretenden Rechners.
4.  Satzung.
5. Allgemeines.

Um recht zahlreichen Besuch ersucht
1L883 Der Vorstand.

von
Heinrich Becker

Saalgafs - 24/26 . Telephon 2861.
Gegründet 1883. > 12628

Gegr . Sarg - Magazin 1879

Carl ßossbach, Webergasse 56.
Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,

Uebernahmed. Leichendekorattonen u . Transporte,
auch sür Fenerbestaitnng zu reellen Preise«. 12722

M n!... Solbad und LuftkurortI. Thttr.JjkUuuIl Angezeigt bei Gicht, Rheumatismus, Herz¬
leiden , Frauenkrankheiten , sämtlichen Erkrankungen der
Luftwege , insbesondere des Kehlkopfes und Skrophulose.
Einzigartige wissenschaftliche Behandlungs¬
methode in *t "mperierteiiTrockeninhalatorinm!
Prospekte und Wohnungsverzeichnisse kostenlos durch
12872 Städtische Knrdirektion,

Am I August re . wird mit der Einziehung der Bei,
träge zur 2 . Hebung 1908/09 begonnen . Es wird um
pünktliche Zahlung ersucht.
12836 Der Vorstand.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geburten:
Am 14. Juli dem Hausdiener

Karl Oberle e. T., Margareta
Theresia.

Am 13. Juli dem Musiklehrer
Ernst Schlosser e. T , Maria
Ottilie Toni.

Am 11. Juli dem Kutscher Julius
Nicolai e. S -, August Julius.

Am 12. Juli dem TünchcrgehIlsen
Karl Boos e. S ., Christian
Karst

Aufgeboten:

Am 16. Juli dem prakst Arz
Dr. med Karl Walter e. T-

Am 12. Juli dem Straßenbahn --
schaffner Hermann Langenhahn
e. T., Luise Karolina Klara.

Am 15. Juli dem Taglöhner
Philipp Leichtfuß e. T., Lydia
Herminc.

Am 15. Juli dem Schmied Lorenz
Dernbach e. T ., Katharina
Erncstina Anna.

Möbeltransporten Friedrich
Kratz hier, mit Mina Plägnig
hier.

Kaufmann Oskar Bacharach in
Frankfurt a. M., mit Helena
Levy hier.

Schlosser Philipp Friedrich Kling
in Langen, mit Sofie Geisel
hier.

Verwalter Wilhelm Brühl hier,
mit Maria Wien hier.

Oberpostpraktikant Emil Thur-
mann in Frankfurt a- W-, mit
Elisabeth Schcllenbcrg hier-

Straßenbahnschaffner Rober^
Gustav Schwarzer in Bieb¬
rich, .mit Anna Elisabeth Berta
Kupste hier.

Schremergehilsc Heinrich Acker¬
mann hier, mit Magdalene
Wille hier.

ObergLrtner Joses Brandei in
Schierstein, mit Martha Westers
mann hier.

Kaufmann Hermann Karl Gustav
Linck in Berlin , mit Klara'
Hedwig Buch in Plauen . ?

Spenglergehilfe Richard Walter
hier mit Anna Throm hier.

Verehelicht:
Architekt Hermann Müller in

Mülheim a. d. Ruhr , mit der
Witwe Ella Schulze, geborene
Linsert hier.

Theaterfchreiner Richard Hahn
hier, mit Emilie Gruber hier.

Dekorationsmaler Paul Andreß
in Sonneiibcrg, mit Rosa
Biltz hier.

Lackierer Christian Braungardt
hier, mit Wilhclmine Stccg
hier.

Portier Michael Duda hier, mit
Maria Bester hier.

Gastwirt Rndolf Börner hier,
mit Frau Helene Stassar , geb.
Pütz hier.

Glaser Jakab Rossel hier, mit
Anna Faber hier.

Fuhrmann Valentin Küttenbaum
hier, mit Anastasia Herrmann
hier.

Schweizer Karl Schwenzer in,
Bierstadt, mst Karoline Marx
daselbst.

Gestorben:
Am 16. Juli Johnna , Locht, des

Kgl. Büchsenmachers Heinrich
Hertel, 11 Jahre.

Am 17. Julie Privat . Gertrude
Straub , 51 Jahre.

Am 17. Juli Wilhclmine geb.

Pradarutti , Ehefrau d. Schrift¬
setzers Fritz von Schmuckh,
31 Jahre,

Am 18. Juli Franz , Sohn des
Hilfsweichenstell. Franz Schick
aus Erbach st Rheing., 4 Jahre-

Dotzheim.
Geburten.

Am 5. Juli dem Zimmermann
Friedrich Karl Sand e- S .,
Friedrich Martin.

Am 7. Juli dem Uhrmacher
Wilhelm Jakob Gerhard c. S.
Franz. '

Am 9. Juli dem Tüncher Wilh.
Bleidner c- S ., Wilhelm.

Am 7. Juli dem Tüncher Karl
Wihelmi e. S ., Emil Ludwig
August.

Am 9. Juli dem Tüncher Dü ?. .
Friedrich Karl Birk c. S -, Karst

Am 11. Juli den: Tüncher Jean
Färber e. S -, Karl Adolf.

Am 12. Juli dem Kutscher Ehr-
Klinz e. S -, Karst

Am 10. Juli dem Maurer Wilh-
Adolf Emil Schnell e. S ., Karl
Wilhelm.

Am 13 Juli dem Marmor-
fchleifer Christian August Ott
c. T .,- Johanna Auguste.

Aufgeboten:
Velten, mit Lina Reichert beide
dahier.

Am 14. Juli der Hausdiener
Wilhelm August Bibo zu Wies,
baden, mit Elise Emilie
Johannellc Henriette Marti»
hier.

Am 7. Juli der Tüncher Friedrich
August Birk, mit Johanna
Göbcl beide dahier.

Am 10. Juli der Schlosser Friede.
Otto Brater , mit Maria Ausorn
beide dahier.

Am 10. Juli der Schreiner Karl
Verehelicht:

Am 11. Juli der Schlosser Jakob I Am 11. Juli der Fuhrmann
Friedrich Haderackcr. mit Anna Andreas Sauer , mit Wilhclmine
Katharina Thiel beide dahier. I Schneider beide dahier.

Gestorben:
Am 14. Juli Wilhelm S . d.

Maurers Karl Phil . Groß,
5f*
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Var Neueste vom Tage.
Prinz Oskars Erscheinen beim Tnrnersest.
Wiesbaden,  18. Juli . Prinz Oskar von

Preußen wird Sonntag früh 11.15 in Frank¬
furta. M. eintrefsen. Er besichtigt von der Tri-
büne am Opernplatz den Festzug, macht nachmit-
tags eine Fahrt durch die Stadt und nach dem
Festplatz und kehrt um 8V2 Uhr abends wieder
«ach Bonn zurück.
Der deutsche Kaiser und Präsident Fallitzrcs.

Paris , 18. Juli . Petit Parisien bestätigt,
daß von einer Zusammenkunft des deutschen
Kaisers und Präsidenten Fallitzres in den dä-
nischen Gewässern dem Ministerium des Aeu-
ßcrn nichts bekannt ist. Ebenso seien auch kei¬
nerlei Verhandlungen gepflogen worden.

Die deutsch-französische Annäherung.
Paris , 18. Juli . Der Matin veröffentlicht

ein Telegramm des Reichstagsabgeordneten
Erzberger, worin dieser mit Genugtuung die
Politik der deutsch-französischen Annäherung
begrüßt, welche von dem französischen Deputier¬
ten, Berichterstattern für das Kriegsbudget, be¬
fürwortet werde. Erzberger sagt u. a., wenn
Frankreich die Initiative für eine Verstän¬
digung in der mazedonischenFrage ergreifen
wurde,, so könne Deutschland dem Vorschlag nur
beitreten und, ihm zustimmen.

Räumung des Schanjagebietes.
Paris,  18. Juli . General Damade meldet,

daß die Räumung des Schanjagebietes begonnen
habe. Der am 14. d. M. anläßlich des National-
festes stattgefundenen Truppenschau wohnten
auch der spansiche und der deutsche Konsul bei,
welche ihrem Beifall über die gute Haltung der
französischen Truppen Ausdruck gaben.

Deutscher Botschafterwechsel.
Paris,  18. Juli . Nach einer Meldung des

Echo de Paris verlautet, daß der deutsche Bot¬
schafter von Radowitz in Rom anfangs August
dem König sein Abberufungsschreiben überrei¬
chen wird. Es bestätigt sich, daß der deutsche Ge.
sandte in Lissabon, Kaltenbach, z« seinem Nach-
solger ausersehen ist.

Bandentum aus der Balkanhalbinsel.
Saloniki, 18. Juli . Eine griechische Bande

hat in Nirgrita im Kreise Serres das Haus des
griechischen Mudiers Zografu überfallen. Die
Angreifer warfen Bomben, verwundeten die
Frau des Mudiers schwer und töteten dessen
Schwägerin aus Rache wegen regierungstreuen
Verhaltens. Im Bezirke Saloniki wurden eine
Reihe Personen ermordet. Die Jungtürken
drohen, alle Christen zu verfolgen, die das Ban¬
denwesen unterstützen.

Der antideutsche Rongreh.
Wiesbaden , 18. Juli 1908.

Im uralt heiligen Prag ist nunmehr
der allslavische Kongreß zusammengetreten,
der ,uns vor einigen Wochen durch den Besuch
^es Herrn Dr . Kramarz und seiner Gesin¬
nungsgenossen in Petersburg angekündigt
wurde. Dieser Kongreß soll nur dem Zweck
dienen, die slavische Kultur zu fördern . So
heißt es wenigstens offiziell. Herr
Kramarz ist ein Mann , der Persön¬
lichei Gründe hat , nach etwas lfrischem

Lorbeer die Hand zu strecken, denn der alte
ist bereits etwas abgewclkt. Die tschechische
Jugend hat ihn auf das Altenteil zuriickge-
drängt und er macht nun den Versuch, auf
dem Gebiet der auswärtigen Politik zurück¬
zugewinnen, was er auf dem Gebiete der in¬
neren Politik eingebüßt hat . Das ist ein
alter Grundsatz, den schon mancher vor
Herrn Dr . Kramarz angewendet hat , der sich
aber nur selten bewährte . Dergleichen Ver¬
legenheitsexperimente, die das Prestige
ihres Erfinders heben sollen, haben sich sehr
oft als überaus gefährlich erwiesen.

Auf dem Kongreß selbst wird viel ge¬
redet werden und doch wird schließlich von
ihm das Wort gelten, das der junge Bis¬
marck vor mehr als fünfzig Jahren sprach,
daß die Geschicke der Völker nicht durch Re¬
den und Parlamentsbeschlüsse, sondern durch
Blut und Eisen entschieden werden. Heute
fühlen sich allerdings die Slaven durch den
gemeinsamen Haß gegen deutsches Wesen
vereint , allein diese Einigung ist nur eine
negative, eine Vereinigung mit positiveni
iGehalt kann hier niemals entstehen, denn
die Gegensätzen zwischen.Polen und Russen,
Bulgaren und Serben , Serben und Kroaten,
Ruthenen und Polen , Altruthenen und
Jungruthenen werden sich selbst in Jahr¬
zehnten nicht ausgleichen lassen, mögen die
Tschechen auch noch so sehr bemüht sein, den
gefälligen Vermittler zu spielen, um die
Deutschen in Oesterreich durch das slavische
Uebergewicht zu erdrücken. Es ist schon
phrasenhaft , von der slavischen Kultur zu
sprechen, denn jeder der genannten Volks¬
stämme rühmt .sich ja gerade, eine eigene
und ganz einzigartige Kultur zu besitzen.
Gewiß wünschen die nationalistischen Ver¬
treter dieser Kulturen nicht, dnatz sie unter

dem Gesichtspunkt einer utopischen! Harmo¬
nie in einem allgemeinen Brei gemengt
und ihrer Besonderheit beraubt werden.

Das ganze Unternehmen ist von eineni
ehrgeizigen Manne ausgegangen , der die
Zeichen der Zeit klug zu deuten und die Ge¬
legenheit beim Schopfe zu ergreifen wußte.
Diese Gelegenheit scheint freilich günstig.
Die auswärtige Lage des Deutschen Reiches
scheint bedroht, seine Macht und sein An¬
sehen gemindert und außerdem hat Hie preu¬
ßische Polenpolitik die betroffenen und die
mit ihnen sympathisierenden Slaven schwer-
gereizt. Dies war die Stunde , in der sich
im Trüben fischen ließ und in der es möglich
sein mußte, eine wenigstens äußerlich impo¬
nierende Demonstration zustande zu
bringen . In Prag ist in diesen Tagen Tr.
Kramarz der gefeierte Heros und seiner
Eitelkeit mag es Wohl tun , sich ans kurze Zeit
im Besitz eines europäischen Einflusses zu
wähnen.

Indessen wird uns Deutsche  diese
ganze Veranstaltung nicht gruselig machen.
Wir wissen seit langen Jahren , wessen wir
uns von den Slaven zu versehen haben und
ihre Antipathie ist als ein fester Faktor in
die Rechnung unserer Politik eingestellt.
Daß die antideutschen Bemühungen durch
den Prager Kongreß eine wesentliche För¬
derung erfahren werden, glauben wir nicht;
dieser Koalition fehlt es allzu sehr an inne-,
rer Einheit und einem gemeinsamen Jn-
teressenbesitz. Das einzige Element , das als
ein solcher Besitz gelten kann, ist die Ab¬
neigung gegen Deutschland und wenn die
einzelnen Redner diese Abneigung mit all
dem rhetorischen Schwung zum Ausdruc ? ge¬
bracht haben, der ihrer Rasse eigen ist, dann
wird, der Strom der Beredsamkeit rasch ver¬
siegen und der Sturm der Begeisterung wird
bald abflauen . Zurückbleiben wird von die¬
sem ganzen Beginnen vermutlich garnichts,
pls ein ziemlich robuster Katzenjammer und
für Herrn Dr . Kramarz eine Genugtuung,
die nicht länger Vorhalten wird , als bis die
letzte Notiz über den Kongreß in dem^klein-
sten polnischen Blättchen erschienen ist. ' Wir
sind keineswegs geneigt, die Bedeutung der
Imponderabilien zu unterschätzen, aber die¬
ser Kongreß kann uns nicht imponieren . Er
wird schwerlich ein Markstein der euro¬
päischen Entwickelung werden. _

Besteuerung
von Gas und Elektrizität.

Ueber den Plan der Reichsfinanzreform
wird bekanntlich vollständiges Geheimnis
bewahrt . Die Mitteilungen an die einzel¬
nen Bundesregierungen sind streng vertrau¬
lich, was über ihn in der Presse mitgeteilt
wird , beruht entweder auf freier Erfindung,
oder auf Indiskretion , schreibt die „Pol.
Korr .". Als Belag für diese Ausführungen
kann der Vorgang betreffs des angeblichen
Planes des Reichsschatzamtes dienen, den
Verbrauch von Gas und Elektri¬
zität zu Leuchtzwecken  zu besteuern.
Ein solcher Plan ist zunächst als eine ein¬
seitige Belastung des städtischen Erwerbs¬
lebens denunziert worden. Dabei ist aber
nirgends der Hauptgesichtspunkt, der bei
der Frage einer Besteuerung des Verbrauchs
kommt, auch nur gestreift worden. Das
Reich besteuert bekanntlich in dem Petro¬
leumzoll  in Höhe von durchschnittlich 75
Millionen Mark bereits einen Leuchtstoff,
der die Beleuchtung weiter Kreise unserer
Bevölkerung , insbesondere auch der minder
wohlhabenden breiten Massen liefert. Wenn
das Reich also bereits einen Leuchtstoff be¬
steuert , und zwar gerade denjenigen, der von
der breiten , minder wohlhabende¬
ren Masse  gebraucht wird, so wirft sich
bei einem starken Mehrbedarf des Reiches
an Einnahmen von selbst, die Frage auf, ob
nicht auch der Verbrauch an anderen
Leucht st offen  im Interesse der Gerech¬
tigkeit einer ähnlichen Besteuerung zu unter¬
werfen sein würde, namentlich wenn es sich,
wie bei dem Leuchtgas, um 'den Leuchtstoff
des Mittelstandes und bei der elektrischen
Beleuchtung um den der wohlhabenden Min-
derheit handelt . — In diesen Ausführungen
wird offenbar der Standpunkt der Reichs¬
regierung vertreten . Aber es fragt sich sehr,
ob die Meinung Beifall finden wird.

Die frairzöstschen Herbstmanöver.
Man beabsichtigt in diesem Jahre den

Herbstm'anövern in Franlkreich durchs die
Zahl der zusammengezogenenTruppen eine
besondere Bedeutung zu verleihen. Etwa
130000 Mann  werden um die Mitte
des September nördlich Valency vereinigt.

von fernen Lüsten.
Aus Rügen.

Endlos das Meer! Um Kreidefelsen schwebt
Der Tag, verdämmernd leis in matten Farben,
Tiefblauer Himmel über See und Sand,
Kein Sonnenuntergang in Feuergarben.
Traumstille Nacht — du packst mich wunder-

sam.
Du greifst mit deinem Zauber an die Seele
Und diese klingt in Traumakkorden aus.
Daß sie dem Herz nicht einen Hauch verhehle.
Kein Wogensturm — nur leises Schauern

rings.
Und doch — ein ehrfurchtheischendes Empfin¬den:
Wie klein und nichtig doch wir Menschen sind,
Willst du, 0 Meer , in deinem All uns künden.* * *

Sommernacht an der Ostsee.
» . . Hochsommernächte, Zaübernächte,
Nun glänzt ihr wieder über'm Land, >>
Entfesselt alter Götter Mächte,
Umwebet Fels und Meer und Strand.
Aus Heidengräbern, längst verfallen,
In denen Molch und Kröte haust
Hört man des Heerhorns Weckruf schallen
Zum Schwerte greift des Hünen Faust.
Wildflackernd loht von Opfersteinen
Des Wotan'kultus Flammengruß
Und Leben pulst in Totenbeinen,
Strass wird der Arm, behend der Fuß.
Aus dunklen Schluchten steigen Zwerge
Zu Schabernack und, Zeitvertreib,
Am Ufer kost der junge Ferge,,
Verführt vom schönsten Wasserweib.
Vom Meer klingt kräftig' Ruderschlagen,
Des Wikings Geist durchstreift die Nacht,
Im Hof am Kornfeld hört man sagen:
«Nehmt Euch vor'm Roggenwolf in Acht!"
- . . Wir aber wandeln, alles wagend,
Zu Zweien an dem Strand entlang.
Mit Lippen werbend, Angen fragend.

Mit Herzen sehnsuchtsheiß und bang.
Fernher der Lockruf froher Geigen . . .
Und rechts und links, hier Meer, dort Wald . . .
Und Liebesgötter führst den Reigen,
So oft das Walzerlied erschallt.
„Glaubst Du an Hexen und an Geister?
- Ich küßt' die Frage Dir vom Mund -
O solcher  Hexen werd' ich Meister! . . .

Da fiel ein Stern auf Meeresgrund.
Das hat qewiß viel zu bedeuten.

„Wünsch' Dir , was Dich recht selig macht! —
— „Nun denn — noch tausend solcher Freuden
Und ewig — diese Sommernacht !" . . .

Wilhelm Clobes.

Zern von den Coulissen
Eine Umfrage des „Wiesbadener General-

Anzeigers".
Im königlichen Musentempel Wiesbadens

herrscht sommerliche Ruhe. Die arbeitsreiche
Winterkampagne, die offiziellen Maifästspiele
und — last not least — die volkstümlichenThea¬
terabende sind vorüber. Dann ward es still.
Zwischen den Säulen der heiligen Hallen, in
denen man die Rache nicht kennt und, den bran¬
denden Wogen, auf denen der Holländer̂ kam,
zwischen den Zaubergärten der „Armjde" und
den knorrigen Taunnseichen, die Joses Laufs,
der Festspielpoet des Hauses in „Gotberga"
pflanzte?, Pflegen die Coulissengeistergeheime
Zwiesprache. Die aber, die hinter de» Rampen
ihre Künste entfalteten, sind hinaus gezogen an
den Jungbrunnen der Mutter Natur . Die
Welt des Scheins haben sie verlassen, und die
Berge und Wälder aus Leinwand und Asbest
vertauscht mit den grandiosen Wundern der
Schöpfung.

„Das kgl. Theater bleibt Ferien halber vom
6. Juli bis einschließlich 31. August er. ge-
schlossen. Wiesbaden, den 5. Juli 1908. Inten¬
dantur der kgl. Schauspiele — von Mutzen¬
becher". Also heißt der öffentliche Anschlag.

„Wo aber verleben unsere Theaterlieblinge
ihren Sommer?" Bei den vielen geheimen und
offenkundigen Beziehungen, die naturgemäß das
Publikum eines Hauses, wie dasjenige unseres
Hoftheaters, mit der Künstlerschaft verknüpft,
ist die Frage interessant genug, beantwortet zu
werden. Eine Umfrage haben wir daher ergehen
lassen, um allen TheaterfreundenGelegenheit zu
geben unsere Ersten im Reich der heimischen
Coulissenwelt auf ihren sommerlichen Pfaden zu
beobachten. Von den bisher eingegangenen
Ferngrüßen seien nachstehende erwähnt.

Unser erster Kapellmeister kgl. Prof . Josef
Schlar schreibt uns aus dem schönen Ziller¬
tal, wo er mit seiner Gattin — Nelly Br 0 d -
mann — weilt . Unsere rassige „Carmen ,
die ein Kärnthener Kind ist, „durchstreift die
Wälder und stärkt Lunge und Kehlkopf, liest sehr
viel und betreibt botanische Studien ", wie uns
Prof . Schlar mitteilt, während den Gatten , der
im lieblichen Graz das Licht der Welt erblickte,
die Vorbereitungen zur nächsten Spielzeit wenig
zur Siesta kommen lassen. „Ich arbeite ,—
schreibt er — tagsüber emsig an der Fertig¬
stellung der Partitur des Ballets „Asurbanipal
für die Berliner Aufführung am 1. September
im kql. Opernhaus! Paradevorstellung, habe
also keine Zeit auszuruhen." Hierbei sei be¬
merkt, daß auch der Generalintendant der kgl.
Bühnen Exc. Georg von Hülsen  während
seines Erholungsaufenthalts das große ^ Zt.
vielgenannte Ballet soft irrtümlicherweise mit
Sardanapal der Griechen verwechselt! vorbe-
reitet. . ^

Asurbanipal war,  zwischen 669—625 König
von Assyrien, und Sieger in vielen Schlachten,
bis seine Herrschaft durch einen vom eigenen
Bruder angezettelten Ausstand bekämpft wurde.
Asurbanipal zwang Babylon durch Aushun¬
gerung zur Unterwerfung. Die Rebellen wur¬
den grausam bestraft. Der Bruder des Assyrer.
königs gab sich selbst den Tod im flammenden
Element.

Doch zurück aus Babylon nach — Bayreuth.
Hier weilt r. Zt. unsere „Hochdramatische".

Martha Leffler - Burckard  seit dem 22.
Juni , um sich zu den Festspielen, die demnächst
beginnen, vorzubereiten. „Am 13. Jüli , so teilt
sie uns mit, nahmen die Generalproben ihren
Anfang mit „Nheingoldch 14. „Walküre", in
welcher ich die Sieglinde sang, 15. „Siegfried",
17. „Götterdämmerung", 18. „Parsifal ; ich
singe darin die Kundry — wie bereits vor zwei
Jahren — 19. „Lohen grin". Dann fangen also
am 22. Juli die Aufführungen an mit „Lohen-
grin". 23. Juli , 4., 7., 11. und 20. August
singe ich die Kundry, am 26. Juli Sieglinde.
Sie sehen daraus , welcher Art meine Sommer-
ferien sind — und daß die Richard Wagnerschen
Werke momentan meine Lieblingsbeschäftigung
bilden."

Mehr Erholung dürfte Frau Louise Mül¬
ler - Weiß  finden , die uns aus Mittenwald
sOberbayerns folgendes verrät: „Ich habe be¬reits auf der Tour durchs bayrische Hochgebirge
ein paar herrliche Winkel kennen gelernt: es sind
dies: Urfeld am Walgensee und Mittenwald a.
d. Isar . Das Tagesprogrammbildet: Bestei¬
gung verschiedener mehr oder weniger hohen
Bergs, Kahnfahren und Erdbeersuchen. Meine
Lieblingsbeschäftigung ist das Ruhen auf grünen
Almenmatten und in diesen Pausen die Berg¬
riesen von unten zu betrachten. Vom Fels geht
es Anfang August zum Meer: nach Westerland.
Der dortige Aufenthalt gilt den Stimmorganen
znr Aufspeicherung neuer Kräfte für die nächsten
zehn Monate ernster Arbeit.

Venedig und Wien sind die Erholungsorte,
von denen aus unser Heldentenor und der seriöse
Baß Lebenszeichen senden. Herr kgl. Kammer¬
sänger Paul K a lisch faßt seinen Gruß kurz
und bündig. Eine Karte mit dem pittoresken
Panorama • gondola trägt die Worte:

dolce kar niente dopo aver lavorato trent
’anni cantante, Vedör il mondo in qnietä et
sanitfc questo »ono le vacanze miee tanti sa-
luti.

Venedig, 13. VII. 08.
P »nl Kaliseh.



®ffle &
Wiesbadener General-Anzelgev.

um in zwei Armeen geteilt gegeneinander
zu fechten. Die Leitung der gesamten Ma
nöder untersteht dem General deLacroix,
der Mitglied des Oberkriegsrates ist, und
von dem man sich erzählt , daß ec in einem
Zukunftskriege als Armeekom
Mandant  in Aussicht genommen ist. Dem
General Mistet ist das 4. und 5. Korps , eine
Division der Kolonialtruppen und zu Auf
klärungszwecken ein Radfahrerba
taillon  zugeteilt , und dem General Trs
meau stehen das 8. und 9. Korps und zwei
Kavalleriedivisionen zur Verfügung . Es
dürfte also bei dieser Gelegenheit die inter
essante Entscheidung fallen, inwieweit das
Radfahrserba , taillon  in der Lage

ist, die geringeren kavalleristischen Streit-
kräfte zu ersetzen, da für die Abteilung Mil
let nur die zu den beiden Korps gehörige Ka
vallerie in Stärke von 2 Brigaden zur Der
Westdung bereit steht. Um die Manöver der
Wirklichkeit möglichst nahe zu führen , beab
sichtigt man , den Führern dieses Mal eine
besonders große Selbständigkeit zu lassen
Jnbezug auf das In f ante r i e gepäck
will man einige Neuerungen  praktisch
erproben und den Munitionsersatz neu re
geln. Als ganz abweichend von den dcut
schen Gepflogenheiten ist noch bemerkens¬

wert , daß in den Operationen täglich von 12
Uhr mittags bis 7 Uhr abends eine Art Waf¬
fenstillstand eintreten soll. Auf jeden Fall
werden̂ wir gut daran tun , die großen Trup¬
penübungen mit Aufmerksamkeit zu verfol¬
gen.

*

Kleine politische Nachrichten.
— Ter Reichstagsabgeordnete

des 2. braunschweigischen Wahl
kr elf  es , Rittergutsbesitzer van Kauf¬
mann,  ist plötzlich ani Herzschlag gestor
ben.

Der Sch atzse kr e tär Sy d ow hat
einen sechswöchentlichen Urlaub angetreten,
der ungefähr mit der Sommerpause des
Bundesrates zusanimenfällt . Die Arbeiten
für die Rieijchsfinanzreform \ und
die neue n Steuern  werden durch den
Urlaub des Staatssekretärs nichl unterbro-
brochen. Er äußerte schon einmal im Früh¬
jahr , daß man auch in den Alpen arbeiten
könne.

Samstag , 18. Juli . 1908.

Neuer aus aller Welt.
Der König von Sachsen auf der Nord¬

landreise. Am Freitag Vormittag trat der König
von Sachsen mit dem Kronprinzen und dem Prinzen
Friedrich Christian von Dresden aus 1 die ange¬
kündigte Nordlandreise  an . In ihrer Be¬
gleitung befinden sich der Gesandte Graf Vitzthum
von Eckstaedt und Flügeladjndant Major r>. Arnim.
Die Rückkehr soll am 6. August erfolgen.

Zeppelin . Aus Berlin,  17 . Juli wird
uns gemeldet, lieber den Grafen Zeppelin und
seine letzte Auffahrt hat eine maßgebende Persönlich¬
keit, die in besonderem Aufträge den Auffahrten bei¬
gewohnt hat und heute aus Friedrichshafen zurück¬
gekehrt, ist, erklärt: die Meldung, Graf Zeppelin
habe bis zu diesem Augenblick noch nichts von den
ihm durch den Reichstag bewilligten 2,150,000 M.
erhalten, ist völlig unzutreffend. In den Etat 1908
sind von dieser Summe 400,000 M. eingestellt ge¬
wesen und Zeppelin hat bisher 300,000M. erhalten.
Jede Summe, welche er verlangt hat, ist ihm sofort
zur Verfügung gestellt worden Wenn es in der¬
selben Meldung heißt, daß die Schuld an dem
letzten Unfall die späte Lieferung des in Aktion ge¬
wesenen Motores gewesen sei und wenn daraus
tönstruirt wird, daß im letzten Grade der vcrmcint-

liche Geldmangel die Ursache des verunglücktenI für Klagen der Passagiere über ihre Mitren
,”rw “ senden gäbe, würde sicher das offizielle Proto

kollbuch weit in den Hintergrund treten. Uw
ser Herrgott hat bekanntlich allerhand Kost

großen Aufstieges bildete, so ist auch diese Kömbinw
tion ganz hinfällig.

Der Bischof von Ermland f . Der erm
ländische Bischof Dr. Andreas Thiel-  Frauenburg gänger und das „schwarze Rößl" muß ebenso
»t am Freitag, fast 82 Jahre alt, gestor ben. allerlei Passagiere befördern, von denen das
Dr. Thiel war 1826 in Lokau in Ostpreußen ge- 1^” nrt n,Tt ?a  mm —s. r_
boren, erhielt 1840 die Priesterweihe und wurde
1886 Bischof

Jnfant Alfons von Bourbon hat sich,
wie aus Koburg gemeldet wird, mit der Prinzessin
Beatriee von Koburg verlobt. Damit sind die Ge¬
rüchte, daß konfessionelle Schwierigkeiten dieser Ver¬
bindung entgegenständen, hinfällig geworden.

Ein Millionendefraudant flüchtig. Aus
Nizza  wird berichtet, daß der dortige Bankier
Vicario  mit Hinterlassung bedeutender Schulden
die Flucht ergriffen habe. Von einzelnen Blättern
werden die Passiven auf eine Million Francs be¬
ziffert.

Wcchselfälscher. Der auf dem Kontor der
Malzfabrik von Otto in Hildesheim beschäftigte
17jährige Schreiber Muthig hat Wechsel-
fä lschungen  im Betrage von Mark 55,000 zum
Nachteile der Fabrik begangen. Bei der Verhaftung
des Muthig wurden in dessen Wohnung etwa
40,000 vorgcfnnden.

Der arme reiche Mann. Ein „armer"
Mann, der frühere Bäckergeselle  Wilhelm
H a a se starb in Göttingen im 75. Lebensjahre,
nachdem er sich in den letzten Tagen karg und
kümmerlich durchgeschlagen. Da er nur daS aller-
notwendlgste besaß, ließ er kurz vor seinem Tode
noch ein billiges weißes Tuch kaufen, damit, wie er
sagte, wenigstens sein Leichnam eingewickelt werden
könne. Jetzt, nach seinem Tvde, fand man, daß der
Sonderling ein Vermögen  von 80,000 Mark
besaß.

Euer durch Wiesbaden.
„Wenn Jemand eine Reise tut. . ."

Wenn Jemand eine Reise tut. dann kann
er was erzählen! Natürlich wird er alle Herr¬
lichkeiten um Wiesbaden in verführerischem
Kolorit malen., er wird erzählen, wie roman¬
tisch im Harz die Leute wohnen und wie köst¬
lich billig der Rheinwein schmeckte, wie nett die
Gesellschaft in Saßnitz oder Binz und wie
chmackhaft die Buttermilch im Schwarzwald

war. Kurz, die Ferien sind „entzückend", „ein¬
zig , „kostbar" — wenn nicht die Eisenbahn
wäre. Es gibt ein gut Teil Menschen, die so¬
zusagen während ihrer sommerlichen „Erho¬
lungspause" fast immer auf der Bahn liegen.
Die meisten hingegen qtmen erleichtert auf.
wenn die Schaffner mit Stentorstimme ihr
„Aussteigen!" der Zugreihe entlang erschallen
lassen.

Aus eigener Anschauung habe ich schon eine
anze Reihe von Schienenstrecken des eisernen

Erdball umspannt, kennen ge-etzcs, das den
lernt und habe in den meisten Fällen die
Empfindung gehabt, als ob von rechtswegen zu
eder längeren Eisenbahnfahrt eine besondere

Erholungskur gehörte — zumal wenn der Ge-
nuß des Reifens durch die unfreiwillige Be¬
kanntschaft gewisser Kategorien von Mitpassa¬
gieren beeinträchtigt wird, von denen man mit
Recht sagen kann: „sie gefallen uns nicht!"

„Die Eisenbahn ist des Publikums wegen
da!" wird oft kategorisch erklärt. Und wie oft
muß das „Beschwerdebuch" herhalten! Wie die
Fachpresse der Eisenbahnverwaltungen schrieb,
bat man mit der Einführung der Beschwerde¬
bücher nie erreicht und wird nie erreichen̂ was
beabsichtigt war : durch rasche Erledigung von
Beschwerden wirklichen Mißständen abzuhelfen.
Verfolgt man bie bunte Reihe dieser Ein¬
tragungen, die teils in momentaner höchster
Erregung, vielfach aber auch in dem Stadium
höchster „Seligkeit" niedergeschrieben worden
ind, so wird man zugeben müssen, daß aus vie¬

len Auslassungen unwillkürlichen Humors ein
gutes Stück Zopf herausblickt — wurden doch
im Laufe eines Etatsjahres in einer größeren
Eisenbahnbetriebsiuspektionvon 113 Beschwer¬
den nur 25 als wirklich begründet befunden.

Indessen hat alles seine zwei Seiten und
wenn es ein Beschwerdebuch in  jedem Kupee

lDeutsch: Süßes Nichtstun, nachdem ich
30 Jahre im Gesang gearbeitet habe. Ich sehe
mir nun die Welt in Ruhe und Gesundheit
an, das sind meine Ferien. Beste Grüße P . K.'

Herr kgl. Opernsänger Gustav Schwegler
stattet als großer Naturfreund dein Wiener
.Wald jeden Tag Besuche ab. „Ebenso liebe ich
meine grüne Steiermark, Graz und Umgebung,
wo ich in 14 Tagen etwa sein werde. Alsdann
reise ich in meine Vaterstadt Stuttgart , wo ich
das herrliche Jnselbad Berg heimsuche zur
Erholung und Stärkung meiner Nerven. Den
Schluß bildet die Widmung meiner mir zuae-
teilten Rollen."

Hans Schütz ist als großer Nimrod vor
dem Herrn nach Sitzenroda bei Torgau über¬
gesiedelt, wo er seiner Gattin die Beantwortung
unserer Rundfrage übertrug. Im munteren
Plauderton entledigt sich Frau Schütz ihrer
„literarischen Arbeit" denn auch recht gefällig.
Sie erzählt uns, daß der leidenschaftliche Jä¬
gersmann bereits von Diana begünstigt, zwei
kapitale Böcke erlegt habe. „Ist '5’iefe Leiden¬
schaft gestillt, will mein Gatte nach Marienbad,
dort 4 Wochen Wasser trinken, baden und lau¬
sen, um im Herbst als „schlanker Jüngling"
mit reduziertem Körpergewicht seinen lieben
Wiesbadenern wieder etwas Vorsingen zu dürfen,
und schließlich geht es dann zur Nachkur nach
den Dolomiten, wo wir an dem herrlich gelege¬
nen, einzig schönen„Pragser Wildsee" uns dem
„Dalce fax mente" hingeben wollen. Da soll
dann noch ein strammer Gamsbock zur Strecke
gebracht werden und dann versinkt all die Herr¬
lichkeit und der Berpf mit seinen Freuden und
Leiden tritt wieder in seine Rechte. Aber auch
verschiedene Klavierauszüge haben die Reise mit-
nnternommen und kommen zeitweise ans
Tageslicht." ^ ... .

Für heute mögen diese Ferngruße unserer
Bühnenlieblinge genügen. Hoffen wir, daß sie
uns wohlerhalten dereinst zurückkehren werden,
wenn wieder der Vorhang rauscht und die Sai¬
tenklingen.

Wilhelm Olobss.

3ick-3ack.
= Die Hessische Landesausstellung für freie

und angewandte Kunst, die seit Mai dieses Jah¬
res in der herrlich am sagenumwobenen Oden¬
wald gelegenen Landesresidenz Darmst 'adt
eröffnet worden ist, erfreut sich mit beginnender
Reisezeit eines sehr lebhaften Zuspruchs aus¬
wärtiger Besucher sowohl aus Nord- und Mit¬
teldeutschland, wie aus der Rheinprovinz, aus
Holland, Belgien, England und selbst Frank¬
reich. Die Ausstellung verdient aber diese starke
Frequenz auch mit Recht, denn sie bietet zum
ersten Male nach den früheren unvollkommenen
Vertuchen ein abgeschlosseneshochinteressantes
Bild von dem künstlerischen und kunstindu-
striellen Können des Hessenlandes dar, in wel¬
chem unter der tätigen Fürsorge Großherzog
Ernst Ludwigs der geläuterte, sog. moderne Stil
in Kunst und Leben so erfolgreich zur Geltung
gelangt und den praktischen Verhältnissen und
Bedürfnissen angepaßt worden ist. Der Privat¬
mann, der Industrielle und der Beamte, der in
diesen Tagen nach langer Arbeit und Sorge
seine sommerliche Erholungssahrt antritt , kann
dieselbe ohne Frage nicht angenehmer und zweck¬
entsprechender beginnen, als mit einem Besuch
der hessischen Landesausstellung, wozu Darm

WvA gilt „es gibt so Re und so ne Menschen".
Gewisse Leute haben es in Bezug auf

Egoismus im Kupee und auf dem Gebiete der
Eisenbahnflegeleien sogar bis zu einer wahren
Virtuosität gebracht. Zum Beispiel: der Luft-
fanatiker. Ihm ist nur wohl, wenn durch alle
Ritzen des Kupees der Wind pfeift, wie er
selbst auf jeden Protest seiner Umgebung pfeift.
Ist die Gegenpartei jedoch zum Krakehlen—
eine der Hauptuntugenden des Deutschen auf
der Eisenbahn — aufgelegt, so können oft die
Kupeefenster bald auf-, bald zugezogen wer¬
den, was für die Unparteiischen mitunter sebr
erheiternd wirken, wenn auch gerade nicht
hygienisch zuträglich sein kann.

Nicht minder jeder Rücksicht bar sind die
Egoisten aus Hypochrondie. Sie sind peinlich
bedacht darauf und wären es 35 Grad im Schal¬
ten. in hermetrisch verschlossenem Kupee zu
sitzen. Jede Fensteröffnung betrachten sie als
einen Akt frivoler Beeinträchtigung ihres ur
eigensten Wohlergehens.
. Zu den Eisenoahuflegeln zählen ferner auch

diejenigen, die gar keinerlei Anstoß nehmen, in
Gegenwart zumal alleinreisender Damen. Ge
spräche zu führen, die sie nicht selten ohne Zwei
fel mit dem Strafgesetzbuch in Beziehungen
brächten, wenn die meisten beleidigten Mit¬
reisenden nicht darauf verzichten würden, sich
mit derartigen „Zeitgenossen" gemein zu machen.
Geradezu widerwärtige Dimensionen nehmen
die Expektorationen dieser Individuen an. wenn
diese als solche einzeln oder in corpore, von
einem feuchtfröhlichen Feste kommend!, in die
Kupees mehr hineinfallen, als einsteigen. Dann
— wehe, wenn sie losgelassen! Sie sprechen
jeder Erziehung und Sitte Hohn und Mancher
wird vielleicht noch dem Himmel danken müssen,
wenn er nicht mit dem Mageninhalt solcher—
„Menschen" (!) bekannt gemacht wird.

Andere, die dem Sprichwort huldigen: „Be
scheidenheit ist eine Zier, doch weiter kommt
man ohne ihr !" bringen es fertig, mit konstanter
Bosheit in Nichtraucherabteilen ihre Virginia
Canailleros anzubrennen und erblicken sogar —
Triumph der Unverschämtheit! — in den Roll
schoßen des eingeschlummertenNachbarn eine
willkommene Unterlage für die ausgestreckten
„Spazierhölzer" mit den schmutzigen Stiefeln.

Es würde zu weit führen, alle Spezialitäten
der rücksichtslosen Eisenbahnreisenden aufzu-
zählent es gibt deren die schwere Menge und
nicht mit Unrecht ruft das Organ der Eisen-
bahnderwältung allen Passagieren zu: „Leben
und leben lassen!" Dieser Grundsatz sollte auch
beim Reisen nicht außer Acht gelassen werden.
Aber nirgends so wie auf der Reise glauben die
meisten genötigt zu sein,, den brutalsten Egoisten
herauszukehren, nirgends mißachtet man so oft
die Ansprüche und Anrechte seiner Mitmenschen,
und nirgends setzt man sich so leichterdings über
jeden Gcwissensskrupel hinweg. 0.

* Ordensverleihungen . Aus Anlaß der
Hilfeleistung, welche den hier untergebrach¬
ten verwundeten russischen Offizieren zu teil
wurde, hat der Kaiser von Rußland verlie¬
hen: den Stanislaus -Orden 1. Klasse und
die Rote-Kreuz-Medaille dem Oberbürger¬
meister Dr . v. Ibell,  denselben Orden 3.

Ksgsse und die Rote-Kreuz-Medaille dem
Architekten Franz F a b r y , dem Bankier
Oskar L a ckn e r , sowie die Rote-Kreuz-
Medaille dem Besitzer der Taunus -Apotheke,
Tr . Jo . Mayer,  der Frau Baumeister
F a b r y ilnd dem früheren Hotelbesitzer
Rudolf Winkelm an  n , sämtlich hier in
Wiesbaden.

* Freifrau von Düngern hier war gestern
bei der Herzogin-Mutter von Luxemburg, gegen¬
wärtig auf Schloß Königstein, zum Diner ein¬
geladen. An demselben nahmen ferner Freifreu
von Vincke, Prinzessin Sybille von Hessen und
Oberleutnant Freiherr von Breidbach-Bnrres-
heim ans Darmstadt teil.

* Gras Franz von Waldersdorfs auf Schloß
Molsberg, Majoratsherr der Gräfl . Familien¬
fideikommisse in Nassau, im Großherzogtum
Hessen und im Königreich Bdyern wurde zum
Ehrenritter des Malteser-Ritterordens unter
Verleihung der Ordens-Jnsigien ernannt.

* Militärisches. Kommenden Dienstag be¬
ginnt das Füs.-Regt. Nr. 80 von Gersdorff
eine fünftägige Hebung auf dem großenSand bei
Mainz. Auch das in Homburg v. d. H. liegende
Bataillon des Regts. wird daran teilnehmen
und zu diesem Zwecke in Mainz Quartier be
ziehen.

* Preuflisch-heffische Eisenbahttdircktion.
Der Großherzoz von Hessen hat die Regierungsbau-
meister Ernst Kraft aus Eisenach  und Eduard
Wol f s keh l aus D a r mstad t zu Estenbahn-Bau-
und Betriebsmspektorenin der Preußisch-Hessischen
Eisenbahngemeinschaft ernannt.

* Wiesbadener Gäste. Unsere Bade-
stcrdt hat in den letzten Tagen wieder den
Besuch einer Anzahl nainhafter Gäste erhal¬
ten. So sind hier angekoinmen zum Kur¬
aufenthalt Baron de Besseres  und Her-
zogin d e D u r c a t aus Madrid , sowie Prin-
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tcr. Herr Oberregierungsrat Dr . Wagner mit
teilt, gern jedem Interessenten den kleinen,
reich illustrierten Führer über die Ausstellung
in deutsch, holländisch, französisch oder engli'ch.D. Red.)

Die Erziehung zur Ehe. Wie das „gentral-
blatt des Bundes deutscher Frauenvereine" mit¬
teilt, sind in Berlin Ehekurse im Entstehen be¬
griffen. An einer städtischen Fortbildungs¬
schule wird an zwei Abenden in der Woche Koch¬
unterricht und Hygiene-Unterricht erteilt ; Ehe¬
recht soll nächsten Winter dazu kommen. Die
Schülerinnen sind ausschließlich berufstätige
junge Mädchen, die sich für ihre Hausfrauen-
vflicht-n vorbereiten wollen.

rm „Hotel Bellevue". Prinzessin Friede¬
rike von Hannover,  die kürzlich nach
Wiirzburg gereist war , um Geheimrat Lende
zu konsultieren, ist wieder in den hiesigen
„Nassauer Hof" zurückgekehrt. — Eine inter¬
essante Erscheinung ist endlich hie bekannte
„Dollarprinzessin" Miß Anny Morgan,
eine Tochter Pierpont Morgans . Sie legte
die Reise von Berlin nach Wiesbaden im
Automobil zurück und macht eine Studien¬
fahrt durch Deutschland, um Wohlfahrtsein¬
richtungen kennen zu lernen . Sie wohnt im
„Nassauer Hof".

* Strastenbahn -Unfall . Gestern abeist
gegen 7Z Uhr wnvden in der unteren Markt,
straße ein etwa achtjähriger Junge namens
Knorr von der Elektrischen Straßenbahn
umgefahren . Der Junge wurde durch den
Anprall zur Seite geschleudert und fiel be¬
wußtlos auf das Trottoir . Die aus der na¬
hen Wohnung, Marktstraße 13, herbeigeru¬
fene Mutter ließ den Knaben, der scheinbar
innerliche Verletzungen davongetragen hatte,
nach Hause transportieren.

* Diebstahl in, Schlachthanse . Dem
Handelsmann K. ans Bierstadt wurde gestern
vormittag im Hofe des Schlachthauses aus
dem Bockkasten seines Fuhrwerkes die Geld¬
tasche mit erheblichem Inhalte gestohlen. K.
hat auf die Namhaftmachung des Diebes
eine Belohnung von 150 dl  ausgesetzt.

* Ein Deserteur. Der als unsicherer Heeres¬
flüchtiger eingestellte Musketier Wilh. Schä»
f e r der 9. Komwagnie des Jnf .-Regts. Nr . 87
in Mainz hatte sich am vorigen Samstag von
seinem Truppenteil ohne Erlaubnis entfernt.
Er konnte trotz eifriger Nachforschungen nicht
ausfindig gemacht werden. Gestern vormittag
um 11.30 Uhr stöberte ihn die hiesige Polizei
in einem Hause in der Nerostraße auf. Schäfer
hielt sich seit sechs Tagen bei einer Prostituier¬
ten verborgen. Er wurde gestern seinem Trup-
penteil wieder zugeführt. Auch die Prostituierte
wurde verhaftet, da sie sich der Beihülfe schuldig
gemacht hat. Als die Polizei in ihrer Wohnung
zur Festnahme erschien, hatte sie sich im Klei¬
derschrank verborgen.

* Ausenthaltsermittelungen werden in der
Prozeßsache gegen die Schirmflickerin Ehefrau
Jakobi  wegen Kindesraubes über folgende Per¬
sonen, die als Zeugen vernommen werden sollen,
angestellt: 1) Korbflechter LambertH u b e, 2) dessen
Ehefrau die Schirmflickerin Anna Katharina geb.
Lorse und 3) deren 12jährige Tochter Barbara
Hube. Diese Personen sollen sich nach den letzten
Feststellungen in Wiesbaden  aufhalten. Dies¬
bezügliche Angaben sind auf der Polizei-Direktion
hier zu machen

Strasrensperrnng . Die Wellritz-
straße  zwischen - Walramstraße und Bis¬
marck-Ring wird zwecks Umbau vom 30.
Juli d. I . ab auf die Dauer der Arbeit für
den Fnhrverkehr polizeilich gesperrt.

* Ein Automovil -Taunusrennen 1909.
Der Vertreter des Kaiserlichen Automobilklubs, Graf
S i er stor pff, Hai sich in Dieppe nach dem Siege
im Grand Prix dahin geäußert, daß Deutschland im
nächsten Jahre w eher ein großes Automobilrennen
im Taunus veranstalten wird.

* Wiesbadener Wanderfahrten vom Rhstn-
und Taunus-Klub. Man gehe durch die herrlichen
Nerotalanlagen nach der Beausite und auf der rechten
Talseite dem Markierungszcichen„roter Strich"
folgend, am Kochdenkinal uni- der Leichtwcishöble vor¬
bei. bis zu den von prächtigem Wald umrahmten

esen de; Rabengrunds. Nun über die Wiese zum
jenseitigen Waldrand, den Rundfahrweg, (Schutzhütte)
überschreitend zur Habels- oder Felsenquelle an der
Trauerbuche vorbei und schließlich auf herrlichem
Waldvfad zum Jagdschloß Platte 500 m hoch gelegen.
Hier gute Restauration mit Garten, schöne Aussicht.
Von der Platte aus ,gehtman auf dem schattigen,
aussichtsreichen sog, Hcrzozweg (Markierungszcichen
»schwarzer Strich") zur Waldsiatiou„Eiserne Hand"
421 m mit guter Wirtschaft und von da der
schönen breiten Waldchaussee folgend, zur Stadt.
Entfernungen: von der Stadl zur Platte l s/4 Std.
Platte Eiserne Hand 50 Min. Eiserne Hand Stadt 1
Std. zusammen etwa: Std.

* Wiesbadener Ausstellung 1909 . Vo¬
rigen Samstag fand im Hotel-Restaurant
„Union" eine Sitzung des Finanzaus¬
schusses  statt , in welcher zunächst beschlos¬
sen wurde, das Angebot der Deutschen Bank,
dem Ausstellungsunternehmen zu äußerst
günstigem Zinsfuß einen Kredit von vorläu-
fig 50 000 di  einzuräumen , zu akzeptieren.
Für eine vorläufige Inseraten pro-
p a ga n d a wurden sodann auf Antrag des
Presse-Ausschusses 2000 dl,  für den Druck
von Reklameplakaten 1700 dl  und für die
Herstellung von Siegelmarken 200 dl  bereit¬
gestellt. Sodann wurden noch die Mittel
für die Anstellung eines Propagandi¬
st e n, eines Maschinen-Jngenieurs und
eines Nachtwächters für das Ausstellungsge¬
lände bewilligt . — Der Geschäftsfüh¬
re n b e Ausschuß  trat am Dienstag
abend zu einer Sitzung im Hotel Zum Hahn
zusammen und wählte zunächst in den Aus¬
stellungsvorstand die Herren Baurat Tante
und Architekt Wolfs,  so daß derselbe nun¬
mehr außer diesen aus den Herren Schrei-
nermeister Schneider, Hofschornsteinfeger
Meier , Handwerkskammersekretär Schroeder
unld Ausstellungsleiter Leege besteht. Wei¬
terhin wurde dem Ausstellungsvorstand die
Befugnis erteilt , selbständig und vollgültig
über die Zulassung und Ablehnung von Aus¬
stellern zu entscheiden. Der Verein vom
„Roten Kreuz" beabsichtigt, eine Sonder-
yusstellnng im eigenen Gebäude anzuglie¬
dern, ebenso will die Kgl. Lehr- uttd Ver¬
suchs-Anstalt zu Geisenheim die Ausstellung
beschicken. Beiden Ausstellern wurden auf
Antrag Vergünstigungen gewährt . Zum
Schluß wurden die Vorlagen des Finanz¬
ausschusses genehmigt und über die Sonder-
Ausstellung der Wiesbadener Bäckerinnung
verhandelt , die nunmehr als gesichert be¬
trachtet werden kann.

* * *

Vereins,rachrichtcn.
Die Gesellschaft,T cr psi chor e" veranstaltet

am Sonntag, den 19. Juli , einen Ausflug nachBiebrichm tue Turnhalle.
—r.%(r Karneval - Klub Biebrich

veranstaltet anr Sonntag, 19. Juli,, im Saal »,
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jau Tivoli -Schierstein eine Unterhaltung ., mit
Tanz . Die Tanzpausen werden durch humo¬
ristische und Gesangsvorträge von der Gesangs¬
abteilung des Klubs unter Leitung des Diri¬
genten Herrn Steinmetz ausgefüllt.

— Lokal - Gewerbe - Verein,  Auf die
deute Samstag abend 9 Uhr in der „Wartburg"
stattfindende Besprechung wegen eines Vercinsaus-
fluges nach München  wird hiermit nochmals
aufmerksam gemacht.

* * * *

Tagesanzeiger für Samstag.
Dgl . Schauspiele:  Ferien vom 6. Juli bis

Ml . 31. Äugust.
Residenz - Theater: „Hasemanns Töch¬

ter ". 7 Uhr.
Kurhaus : Mail -coach-Ausflug 8% Uhr . —

Großes Kinderfest und Kinder -Buimenkorso
41/2  Uhr . — Doppelkonzerte P/ 2 und 8% Uhr.

Walhalla - Theater: „Der fidele Bauer " .
8 Uhr.

Reichs hallen - Theater:  Varistä -Vor-
stellung , abend 8 Uhr , — Rinakämpfe.

Biophon - Theater,  Wilhelmstr . 6 : Täglich
Borstellungen bis 10 Uhr . Von 9—10 Uhr:
Operetten -Abend.

Kaiser - Panorama:  Täglich geöffnet bis
10 Uhr abends.

Konzerte  täglich abends : Hotel Kaiser¬
hof — Hotel Metropol — Taunus-
Hotel — Hansa - Hotel — Wal¬
halla - Restaurant — Nonnenhof —
Friedrichshof — Deutscher Hof.
Zaf 6 Habsburg.

vor 11. deutsche Turnfest.
Turner vom Rhein und Taunus.

Wiesbaden und seine Umgebung gehört be-
kanntlich zum neunten Turnkreis Mittel-
rhein.  Der Kreis wird am Sonntag nachmit¬
tag von öVz— 71/2  Uhr seine Leistungen zeigen.
Turnleiter ist der zweite Kreisturnwart Adolf
Münch aus Hachenburg , der lange in Wies¬
baden gelebt hat und der Sohn des einstigen
Kapellmeisters des Füs .-Regts . Nr . 80 ist . Zu
den allgemeinen Freiübungen sind 3500 Turner
angcrneldet . zu der Massenvorführung des Krei.
ses (Keulenübungen ) 3000 Turner . Zu den
Pflichtübungen werden 3500 Turner antreten.
Schließlich kommen dann noch die Musterriegcn
an den Geräten.

Aus dem Gau Wiesbaden  stellen der
Männerturnverein  eine Riege zu 10
Turnern (Leiter Fritz Engels , die Turnge-
s e l l s ch a f t 14 Turner (Leiter E . Müllers , der
Turnverein  48 (Leiter Karl Johs.

Aus dem an Wiesbaden angrenzenden Gau
Süd nass au  sind beteiligt Vereine aus Bieb-
rich , Dotzheim , Frauenstein , Eltville , Kiedrich,
Johannisberg , Geisenheim , Hochheim , Langen-
schwalbach , Lorch , Niederwalluf , Oestrich , Rü-
desheim , Schierstein , Sonnenberg und Winkel.
Von diesen Orten stellt die stärkste Riege der
B i e b r i ch e r Turnverein mit 18 Turnern,
dann folgt die Turngemeinde Schierstein mit
15 Turnern etc.

Auch der Mitteltaunusgau  grenzt
direkt an Wiesbaden . Hier sind beteiligt Au¬
ringen , Esch Idstein , Naurod und Rambach.
Die stärkste Riege stellt in diesem Gau Idstein
mit 13 Turnern . Vereinsmusterriegen stellen u.
a. die Turngemeinde Sonnenberg für Stab-
Übungen (8 Turner , Leiter R . Längs , sowie die
'Turngesellschaft Wiesbaden für Stabübungen
(10 Turner , Leiter E . Müllers.
■ Weiter ab von Wiesbaden liegt der ebenfalls
beteiligte Lahn - Dillgau,  dem die Orte
Altstadt , Dillenbiirg , Ems , Erbach , Hadamar,
Hachenburg , Heuborn , Limburg , Nister und
Weilbura angehören . Die stärkste Vereinsriege
wit 13 Mann stellt hier der Turnverein Lim¬
burg (Leiter K. Eppsteins . — Auch Mainz und
Umgebung spielen ans dem Turnfest eine er¬
hebliche Rolle . Aus dem Gau -Rheinhessen , zu
dem auch Mainz gehört , sind beteiligt die Orte
Heppenheim , Hechtsheim , Kastel , Kostheim,
Mainz . Mombach , Oberingelheim Stadecken,
Undenheim , Worms und Weisenau . Die stärkste
Vereinsriege stellt die Turngemeinde Worms
.mit 40 Mann . Von Mainz selbst sind beteiligt
der Turnverein mit 12 Turnern (Leiter
Friedes , die Turngemeinde mit 8 Turnern (Lei¬
ter L. Müllers und der Turn - und Fechtklub mit
13 Turnern (Leiter I . Schmitts . Vereinsmu¬
sterriegen stellen die Turnvereine Alzey , Aret-
zenheim und Mainz , sowie die Turngemeinde
Gonsenheim für Säbelübungen.

Aus dem Turnplatz.
Der Turnplatz ist in drei Teile eingeteilt,

der erste , nördlich gelegene Teil , ist für das Tur-
nen der einzelnen Kreise bestimmt . Er umfaßt
einen Flächenraum von 11 300 qm . Auf dem
zweiten , südlich gelegenen Teile , werden die
Freiübungen und Turnspiele vorgeführt . Er hat
einen Flächcnraum von 52020 qm . Nach We¬
sten schließt sich hieran der dritte Teil des
Platzes . Auf ihm befinden sich drei Turnzelte,
je 60 Meter lang und 39 Meter breit . Dort
finden der Sechs - und Fünfkampf und bei
schlechtem Wetter das 100 Meter -Laufen statt.
Geeignete Tribünnen ermöglichen es , den tur¬
nerischen Vorführungen bequem zu folgen.

Prinz Oskar,
der stellvertretende Protektor des 11 . Deutschen
Turnfestes trifft jedenfalls Sonntag vormittag
in Frankfurt ein und wird am Hauptbahnhof
vom Oberbürgermeister und von einer Depu¬
tation des Ausschusses begrüßt und zur Tri¬
büne am Opernplatz begleitet . Nachdem der
Festzug den Opernplatz passiert hat , wird der
Prinz bei schönem Wetter eine einstündige Be¬
sichtigungsfahrt durch die Stadt machen und
nachmittags den Uebungen auf dem Festplatz bei¬
wohnen.

Die Schatten großer Ereignisse
fehlen übrigens auch nicht , wie wir der „Frkf.
Ztg ." entnehmen . Man muß auch den Vor¬
abend großer Ereignisse mitmachen . So dachten
die Tausende , unter ihnen das Stadtoberhaupt
von Frankfurt  und andere Honorat ^ ren,
die am Freitag abend in der Festhalle die leben¬
den Bilder mit musikalisch -deklamatorischer
Illustration genossen und die probeweisen Ge¬
sangsvorträge der Turnerschaft Frankfurt an¬

hörten . So viele aber auch drinnen schauten,
und lauschten , heißt es in der „F . Z ." , es hätten
noch mehr sein können — wenn man nämlich
alle die hereittgelassen hätte , die Eintrittskarten
besaßen . Das geschah jedoch nicht», vielmehr
schickte man dich t e Scharen an die
Kassen zurück mit der Erklärung,
man werde ihnen dort ihr Geld
wieder auszahlen:  es waren eben ein
paar tausend Karten zuviel  ausge¬
geben worden . Daß die Abgewiesenen darob
äußerst ungehalten waren , ist leicht zu begreifen.
Die Festleitung hat wirklich eine schwierige,
undankbare Aufgabe . Es regnete dieser Tage
Beschwerde auf Beschwerde , weil viele keine
Karte für die Halle erlangen konnten . Jetzt
haben Tausende Karten und sie können doch
nicht herein ! Nun , man möge sie damit trösten,
daß bei der nächsten ähnlichen Gelegenheit Kar¬
tenverkauf und Kartenverteilung besser als jetzt
vorgenommen werden ; auch diese Dinge gehören
zu den sogenannten Erfahrungswissenschaften.
Bei solchem Massenandrang kann man "es nur
schwer jedem recht machen, / auch der — Presse
nicht . Aber wir schweigen . . .

Die Stadt im Festkleid.
Die Stadt Frankfurt bat ein festliches Ge¬

wand angelegt . Bis in die entferntesten Stadt¬
teile hinein prangen sämtliche Straßen in herr¬
lichstem Flaggenschmuck . Die Fronten der Häu¬
ser sind fast ausnahmslos mit Fahnen und
Laubguirlanden Und mir turnerischen Emblemen
geschmückt. Die Schaufenster tragen vrächtrgen
Schmuck und sind vielfach mit der Büste des
Turnvaters Jahn geziert . Besonders reichen
Schmuck weist die Feststraße vom Hauptbahnhofe
nach dem Festplatz - in der Hahenzvllernstraße
auf . Zu beiden Seiten dieser Straße sind hohe
Flaggenmasten errichtet , an welchen Fahnen und
Banner in allen deutschen Farben und denen
derjenigen Länder wehen , welche Vertreter zu
dem . Feste entsenden . Am Eingang zur Fest¬
straße ist ein prächtiger Triumphbogen errich¬
tet , der,den passierenden Gästen den Tnrnergruß
„Gut Heil " eutgegcnrust.

Das Nassauer Land.
= Bierstadt , 18 . Juli . Gestern iiachuiit-

tag wurde die 65jährige Frau Meyer Ww.
in der Vordergasse von einem Schlag an-
fall betroffen.  Die Frau konnte sich
noch mühsam in einen Hausflur schleppen,
wo sie alsbald v e r s ch i e H , trotzdem schnelle
Hilfe zur Stelle war . Die Leiche wurde nach
der Wohnung der Verstorbenen verbracht.

es . Rambach , 18. Juli . Auf dem Schießplatz
bei Rambach findet vom 18 .—22. Juli gefechts¬
mäßiges Scharfschießen statt . — Der Turner
Aug . Guck es (Mitglied der Turnerschaft ) von
hier errang bei dem am Sonntag , 5. Jüli , iu
Delkenheim stattgefundenen 18. Gauturnfeste des
Mitteltannusgaues nicht , wie gemeldet , den 20 .,
sondern den , 16. Preis in der Unterstufe mit 103
Punkten . Die Richtigstellung erfolgte auf
Grund einer nochmals vorgenommenen Nach¬
prüfung der Kampfrichtertabellen . — Bekannt¬
lich nimmt die hiesige Turnerschaft (E . V .j an
dem am nächsten Sonntag in Frankfurt a . M.
stattsindenden deutschen Turnfeste teil . Soweit
die Mitglieder nicht bereits am Samstag abend
in Frankfurt eintreffen wollen , (die Vexcins-
turner fahren bereits am Samstags ist die Ab¬
fahrt für diese auf Sonntag vormittag 8 Uhr
vom Bahnhof Wiesbaden aus festgesetzt . Die
Mitglieder tun gut , pünktlich im Vereinslokal
an der Burgstraße zu erscheinen.

c? Geisenheim , 18 . Juli . Anstelle der üblichen
Rheinfahrt wird der K au f m ä n n i sch e V er¬
ein Mittelrheingau  in diesem Jahre
gemeinschaftlich mit den Kaufmännischen Ver¬
einen Wiesbaden und Homburg  v . d.
H . am Sonntag , L August ein Sommerfest iu
Aßmannshausen , Rheinhotel Schrupp , veran¬
stalten.

i. Wehen , 18 . Juli . Am 6. September d. I.
wird dahier ein volkstümliches T u r n f e st des
Gaues Süd -Nassau abgehalten , zu welchem von
seiten des hiesigen Turnvereins mit den Vorbe-
reitungen bereits begonnen ist . — Unser Krie
ger - und Militär -Verein beabsichtigt , in nächster
Zeit das Fest der Fahnenweihe zu feiern . Der
Verein will eine neue Fahne anschaffen , da die
alte , im August 1876 cingeweihte und vor einigen
Jahren mit dem vom Kaiser verliehenen golde¬
nen Fahnennagcl geschmückte recht defekt gewor¬
den ist . Die Genehmigung zur Anschaffung
und Führung einer neuen Fahne wurde dem
genannten Verein nun aber von der Behörde
nicht erteilt , da der Verein die hierzu erforder¬
liche Anzahl Kameraden nicht aufzuweisen hatte.
Es wird deshalb in letzter Zeit die Werbetrom¬
mel fleißig gerührt , um aus den Reihen „ge¬
dienter Leute " die erforderliche Zahl Kameraden
zu rekrutieren . Der Verein dürfte daher bald
den nötigen Zuwachs erhalten.

M . Nastätten , 18. Juli . In der letzten Sit¬
zung der Stadtverordneten wurde Herr Recker
als Beigeordneter eingeführt und verpflichtet.
Als neuer Magistratsschöffe wurde Herr Hote¬
lier Adomeit mit 6 gegen 5 Stimmen gewählt.
Ein Antrag auf Gewährung eines Zuschusses
an den Sportverein  zur Errichtung einer
Badeanstalt  wurde mit großer Mehrheit
abgelehnt . Dem Flurhüter David Gilles
wurde für 25jährige Dienstzeit  eine
Gratifikation von 20 A bewilligt . Nach dem
neuen Beleuchtungsplane werden in Zukunft
51 statt 38 Straßenlaternen aufgestellt.

M . Laufenselden , 18. Juli . In der gestrigen
Sitzung der Gemeindevertretung  stand
wiederum die Besetzung der dritten Lehrcrstelle
zur Beratung . Der Antrag der Regierung,
die Stelle vorübergehend mit einer Lehrerin zu
besetzen, war von der Gemeindevertretung schon
einmal abgelehnt worden . Die Behörde ver¬
langt jetzt Gründe für die Ablehnung . _ In der
letzten Sitzung wurden diese eingehend in einem
Schreiben dargelegt und darin die Kgl . Regie¬
rung ersucht , die Stelle mit 1. Oktober mit
einem jungen Lehrer zu besetzen.^— Der Ste-
gerhofbesttzer hat sich über den Zustand des Ver¬
bindungsweges vom Hofe bis hier zum Orte be-

'wert . Die Gemeindevertretung beschloß , die
adhaften Stellen ausbessern zu lassen . Eine

gründliche Herstellung soll im nächsten Jahre
erfolgen.

) ) ( Idstein , 18 , Juli . Am Sonntag un-
ternimmt der hiesige Taunusklub  einen
Ausflug über Eschenhöhe , Neuhof , Wehen,
Langenschwalbach und Schlangenhad nach
dem Rhein . — In einer gestern abend statt-
gehabten Versammlung ehemaliger Real¬
schüler w :«kde beschlossen , anläßlich des 50-
jährigen  B e st e h e n s der hiesigen R e-
a l s ch u l e am 12 . und 13 . September d. I.
eine größere Feier zu veranstalten . Die Ein¬
ladungen an die auswärts wohnenden ehe¬
maligen Schüler ergehen demnächst . .

8 Falkenstcin , 18. Juli . Die Ehefrau PH.
Dietz geriet , als sie in der Holzschneiderei
Strieder Holz zum Sägen reichte , mit der ^rech-
ten Hand in die Kreissäge , die ihr e i n e n F i n-
ger abschnitt  und die anderen schwer ver¬
letzte , so daß sie nach Höchst in das Krankenhaus
gebracht werden mußte.

□ Homburg v , d . H . , 18 . Juli . Nach
einer hier verbreiteten Meldung stM König
Eduard sehr wahrscheinlich am 11 . oder 12.
August mit Kaiser Wilhelm auf Schloß
Friedrichshof im Taunus zusammenkonimen.

8 Breitscheid (Westerwalds , 18 . Juli . Als
zwei Brüder  aus Langenaubach gestern
eine hiesige Wirtschaft verlassen hatten , gerieten
sie unterwegs in Streit.  In der Nähe des
Friedhofes zog der eine , der stark betrunken
war , plötzlich einen Revolver aus der Tasche
und streckte seinen Bruder durch drei Schüsse
zu Boden.  Zwei Schüsse gingen in die Brust,
von denen einer die Lunge durchbohrte , während
der dritte den linken Oberarm traf . Der tödlich
Verletzte wurde noch in der Nacht ' dem Kranken¬
haus in Haigcr zugeführt , wo er seinen Ver¬
letzungen erlegen ist. Der flüchtige Brudermör¬
der ist in Betzdoxs verhaftet worden.

Sur den Nachbarländern.
S . Ehrenbreitstein , 18. Juli . Von seiten der

Bürgermeisterei Ehrenbreitstein wird mitge¬
teilt , daß im Laufe der letzten Woche noch einige
Typhusfälle gemeldet worden sind . Im ganzen
waren 135 Personen an Typhus er¬
krankt.  Davon sind 8 gestorben.

y. Koblenz , 18. Juli . Der hiesige K Y u 0 -
logenklnb,  welch - seine erste große inter¬
nationale Ausstellung von Hunden aller Rassen
am Sonntag , 19 . Juli , und Montag , 20 . Juli,
im Schützehofe abhält , hat die Liste für Anmel¬
dungen geschlossen. Gemeldet sind über 400 Hun¬
de, darunter beste Exemplare aus Wiesba¬
den.  Es sind Hunde von A  5000 Wert und dar¬
über gemeldet und kann man den reellen Wert
der ausgestellten Hunde auf zusammen minde¬
stens A  200000 schätzen. Die hervorragenden
Erfolge der Rassezucht sieht man bei den
Kriegshunden lca . 15 Stück gemeldet ), die un-
alaublichen Leistungen der Polizeihunde (Do¬
bermänner ca. 20 , Deutsche Schäferhunde und
Wolfshunde ca. 30 gemeldet ) werden vorgeführt.

Eerichtrsaal.
Der unredliche Fährmann.

Der Flößer Quatram,  geboren am 11.
März 1881 zu Camp  am Rhein , war in den
Jahren 1906 und 1907 bei dem Schiffsbesitzer
Hebel in B 0 p p a r d am Rhein auf der Dampf-
schissähre beschäftigt . Er hatte die Fahrkarten
auszugeben und die Gelder einzuziehen . Im
Jahre 1906 veruntreute er seinem Herrn 240 A
und im Jahre 1907 128 Ä.  Fahrkartengeld . Er
wurde infolgedessen entlassen . Am 14. Oktober
1907 fuhr er mit Hebel über die Fähre und als
er am Ufer von Camp gelandet war , warf er
aus Zorn über seine Entlassung mit Steinen
nach dem Schiffsinhaber Hebel, , wobei auch die
Passagiere gefährdet wurden . Auch drohte er
dem ' Hebel mit Totschlag . Quatram wurde
wegen Untreue und Bedrohung in eine Gesamt¬
strafe von zwei Monaten Gefängnis und wegen
Uebertretung des 8 3667 des Strafgesetzbuches
zu 14 Tagen Haft verurteilt.

Erfolgreiche Revision.
Der Goldarbeiter M a r i n i von Wiesbaden

legte gegen das Schöffengerichtsurteil vom 12.
Mai 1908, welches ihn wegen Hehlerei in eine
Gefängnisstraße genommen hatte , Berufung ein
mit dem Erfolg , daß er kostenlos sreigesprochen
wurde.

Arbeit als Heilmittel.
Die Ehefrau Emma Görn  war vom Schöf¬

fengericht zu Höchst a. M . am 26 . Januar 1908
wegen gewerbsmäßiger Unzucht und Uebertre¬
tung der sittenpolizeilichen Vorschriften zu 4 Wo¬
chen Haft und Ueberweisung in ein Arbeits¬
haus bestraft worden . Gegen dieses Urteil legte
sie Berufung ein . Die Ueberweisung in das Ar¬
beitshaus gefiel ihr nicht . Das Gericht verwarf
die Berufung.

Ein nettes Früchtchen.
Der Hausdiener Jakob Klein,  geboren am

7. November 1891 zu Wiesbaden hatte sich am
31. Mai 1908 an dem minderjährigen Knaben
Reinhold Schnaps von hier Handlungen im
Sinne der Paraqr . 175 und 176,3 des Str .-G .-
B . schuldig gemacht . Er verfiel in eine Gefäng¬
nisstrafe von 1 Monat . Bei der Strafzumessung
wurde die „Jugend " des Angeklagten strafmil¬
dernd in Betracht gezogen.

Ein „schwerer " Diebstahl.
Der Backsteinmacher Wilhelm Bauer,  ge¬

boren am 15. Juli 1870 zu Oppenheim hatte
am 27. Februar 1908 gemeinschaftlich mit den
flüchtigen Backsteinmachern Krüger und G.
Schwarz  von Wiesbaden aus dem Kesselhauie
der Ziegelei von Linderpohl zu Dotzheim einen
6 Zentner schweren Bleiblock gestohlen , auf
einem Karren fortgeschaft und für 22 A  ver¬
kauft . Den Geldbetrag batten die Drei unter
sicĥ geteilt . Bauer wurde wegen Diebstahl zu
2 Monaten Gefängnis verurteilt.

Sette u.

Prozeh Eulenburg.
Die Vertagung.

Berlin,  17 . Juli . In der Strafsache
gegen den Fürsten Eulenburg bekundeten
heute die medizinischen Sachverständigen,
der Angeklagte habe zwar weniger Fieber,
aber das Bein sei noch sehr angeschwollen , es
erscheine cha'her sehr fraglich , oh der Ange-
klagte verhandlungsfähig sei.

Der Angeklagte . Misst Eulenburg,
machte einen schwerleidenden Eindruck.

Medizinalrat Dr . Hoffmann  begut¬
achtete , daß der Angeklagte ^ estern wohl eine
Stunde lang der Verhandlung habe folgen
können , daß dann aber eine tiefe Erschöpfung
eingetreten sei . Heute würde höchstens eine
halbe Stunide oder eine Stunde verhandelt
werden können . Die Gefahr der Trombose
bestehe noch immer . Eine Transportfähigkeit
sei vollkommen ausgeschlossen . Tiesein Gut¬
achten schloß sich Oberarzt Dr . S t e y e r e r
an . Es sei nicht zu sagen , wann der Ange¬
klagte iwieder transportfähig werde . Die
früheren Transporte nach Moabit , die auf
Wunsch des Angeklagten erfolgten , seien ein
schwerer Fehler gewesen.

Daraufhin erhebt sich Oberstaatsanwalt
I s e n b i e l und erklärt , so leid es ihm tue,
sei er genötigt , einen Antrag  zu stellen.
Es sei unmöglich , daß in dieser Weise weiter
verhandelt werden könne . Das Verfahren
leilde darunter , daß der Fürst , den er als
Mensch bemitleide , als Kranker vor seinen
Richtern liege und sich nicht verteidigen
könne . Das sei nicht zulässig . Der Ober¬
staatsanwalt vertvahrt sich dagegen , daß die
Sache verschleppt worden sei . Er habe sofort
nach Einlauf der Akten den Strafantrag er¬
hoben und es sei auch von Seiten des Unter¬
suchungsrichters Schmitt alles getan wordep,
um die Sache zu beschleunigen . Es seü be¬
dauerlich , wenn die Sache abgebrochen wer¬
den müsse , nachdem man bereits 18 Tage
verhandelt habe . Aber man muß dem An¬
geklagten das Recht zu Teil werden lassen,
daß er sich als gesunder Mann verteidigen
kann und der Angeklagte ist jetzt nicht in der
Lage , sich ausreichend zu verteidigen.

Die Verteidiger  schließen sich die¬
sem Antrag an.

Fürst E u l e n b u r g verwahrt sich gan^
entschieden dagegen , daß der Prozeß vertagt
werden soll . Er sei körperlich und geistig
ganz rege , er wolle , daß endlich das Damok¬
lesschwert , das nun schon so lange über sei¬
nem Haupte schwebe , beseitigt werde . Der
Fürstin hatte der Präsident nahegelegt , den
Verhandlungssaal zu verlassen . Die Fürstin
bat jedoch , das Urteil der Aerzte mit anhö¬
ren zu dürfen , denn sie sei auf das schlimmste
gefaßt . Der Gerichtshof beschloß
die Vertagung.

Der von der Verteidigung gestellte
Antrag auf Haftentlassung wurde abgelehnt.

Damit hat der Prozeß vorläufig sein
Ende erreicht . Wie aus den Gründen des
Gerichtsbeschlusses hervorgeht , wird das Ver¬
fahren erst nach Genesung des Fürsten wie¬
der ausgenommen werden . Ob und wann
dieser Fall eintritt , ist nach ärztlichem (jr-
messen nicht abzusehen . Sämtliche Zeugen
und Geschworenen wurden entlassen . Der
Fürst bleibt , Iba nach ausdrücklicher Beto¬
nung im Gerichtsbeschluß die Kollisionsge¬
fahr noch immer besteht , in Untersuchungs¬
haft und zwar vorläufig wie bisher in der
Gtzsangenen -Station der Charitee.

Nach § 228 StPO , muß eine unter¬
brochene Hauptverhandlung  spä¬
testens am vierten Tage nach der Unterbre¬
chung fortgesetzt werden , widrigenfalls mit
dem Verfahren von neuem zu be¬
ginnen  ist.

Sport.
Rudersport.

Regatte in Mainz . Die Sonntag , 26. Juli,
nachm . 3 Uhr , auf der Strecke Weisenau -Eisen-
bahnbrücke abzuhaltende neunte Regatta des
Süddeutschen Ruderverbandes weist inkl . eines
Trost -Vierers , zu welchem die Meldungen eine
Stunde vor dem Rennen zu erfolgen haben,
acht Rennen auf . Die gemeldeten 24 Boote
mit 120 Ruderern verteilen sich auf folgende
Nennen : 1. Ermunterungsvierer (Gießener
„Hassia " , Frankfurter „Alemannia ", „Fortuna"
und Offenbacher „Germania ") ; zweiter Vierer
(„Hassia " , Frankfurter „Amicitia ", „Germa¬
nia " und „Fortuna ") ; Senior -Einer („For¬
tuna ", „Germania " und Frankfurter „Bo¬
russia ") ; Gast -Vierer („Amicitia ", „Hassia
Mainzer Klub 1903 und „Germania ") : erster
Vierer (Frankfurter „Alemannia " und . „For¬
tuna " ) ; Junior -Vierer („Hassia " , „Amicitia,
„Borussia " und Klub 1903) ; Senior -Achter
(„Germania " , „Alemannia ", „Borussia " und
„Fortuna "). „Germania " hatte beim Gießener
Boottrnnsport einen größeren Schaden erlit¬
ten , indem der Renn -Vierer und der Achter be¬
schädigt in Offenbach ankamen . Der Achter kann
biS zur Mainzer Regatta wieder repariert
werden aber der Vierer nicht. Es ist , edoch sehr
wahrscheinlich , daß „Germania " von einem der
Ofsenbacher Vereine des großen Verbands ein
Boot zur Verfügung gestellt wird ; dann startet
„Germania " auch im ersten Vierer , aus welchem
der Verbandspreis des Küdd . R .-V . steht.
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Vifion des Slawentums.
Prag . 18. Juli. Heute fand eine von 2000

Personen besuchte Versammlung der tschechisch¬
radikalen Partei  statt, der die hier anwesenden
russischen Kadetten und mehrere Polen beiwohnten.
Mg . Klofac feierte die pan slawische Idee.
Der Dumaabgeordnete Lwow, Krasowski und Prof.
Berchtejew überbrachten die Grüße der russischen
Demokratie. Dem zwanzigsten Jahr¬
hundert  müsse das Signum der a I l -
slawischen Bewegung  aufgedrückt werden.
Die Reden der Russen wurden stürmisch akklamiert.
Nach ihrer Beendigung sang die Menge das tschechische
Kampflied mit unterlegte»: Text! „Wer gegen die
Tschechen ist, den wird der Russe wegfegen." - - Die
Russen und Polen wurden umringt, umarmt und
geküßt.

Ueber das Bankett der Stadt Prag
wird berichtet: Der Pole Chyliuski gab den: festen
Glauben Ausdruck, daß auch die Polen in
Preußen  durch ihre patriotische Beharrlichkeit
siegreich bleiben werden. Der Kroate Lorko-
witsch führte aus, daß die Kroaten Wa che stehen
müßten gegen Deutsche und Magyaren.
Die Grundlage ihrer Zukunft sei die Eintracht
mit dem serbischen Volk.  Der Serbe
Gersitfch sagte, er habe die Vision , daß der
Gei st des Slawentums  durch den Saal
fliege und mit flammenden : Schwert
den Dämon des Separatismus besiege.

Letzte Drahtnachrichten.
Hofrat Kistlers Abschied.

München , 18. Juli . Der im Prozeß gegen
den Fürsten Eulenburg viel genannte Hofrat
Kistler hat die Stelle eines Generalbevollmäch.
traten der Berliner Feuerversicherungsgesell-
schast niedergelegt. Die Stelle , die ihm der Fürst
Eulenburg verschafft hatte, war mit einem Jah-
^esgehalt von Ä 20 000 dotiert.

Nordlandreise des Kaisers.
Bergen , 17. Juli . Am gestrigen Tage

sah der Kaiser nach seiner Ankunft in Ber-
gen den früheren ' Staatsminisicr Michelsen
und Gemahlin , sowie den Konsul Mohr und
Gemahlin zur Abendtafel . Ter ' Kaiser un¬
ternahm heute, wo am Ort Kohlen genom¬
men werden, einen längeren Spaziergang
und begab sich nach Stufet zur Frühstücks¬
tafel beim Konsul Mohr . — Das Wetter ist
nicht ganz sicher. An Bord ist alles wohl.

Verschlimmerung im Befinden des Fürsten
Eulenburg.

Berlin , 18. Juli . Der Zustand des Für¬
sten Eulenburg verschlinnnerte sich gestern
abend wieder.

Vermählung der Tochter des Präsidenten
Fallierest

** Paris , 18. Juli . .Gestern nachmittag
überreichten die Botschafter von Italien und
Spanien , sowie die Gesandten von Holland
und Bayern der Tochter des Präsidenten
Falliöres anläßlich ihrer bevorstehenden
Vermählung kostbare Geschenke.

Internationale Meeresforschung.
Kopenhagen, 18. Juli . Der Zentralaus¬

schuß für Internationale Meeresforschung ist
zu einer Sitzung zusammengetretcn, an der
Vertreter Dänemarks , Norwegens , Schwe¬
dens, Finnlands , Rußlands , Deutschlands,
Hollands , Belgiens und Englands teilnah-
men.

Englisches Geschwader.
Fiume, 18. Juli . Das englische Geschwa¬

der unter dem Kommando des Adnürals
D r u r y ist hier eingetroffen und vom Gou¬

verneur und den Behörden feierlich empfan¬
gen worben.

Die Gewalt in Händen der persischen
Revolutionäre.

Täbris , 17. Juli . Eine vieltausendköpfige
Menge machte sich nach dem Stadtviertel
Bagischumen  auf , uin die Entfernung
von Rakhim Khan  aus der Stadt zu
fordern . Die Menge drohte den heiligen
Krieg  zu beginnen . Die Reiter Rakhim
Khans ergriffen in der Richtung auf das
Gebirge die Flucht, ohne Widerstand zu lei¬
sten. Ueber das Schicksal Rakhim Khan ist
noch nichts bekannt. Das Haus des Chefs
der Steuer -Verwaltung wurde zerstört. Die
Gewalt ist abermals in die Hände der Revo¬
lutionäre übergegangen.

Erkrankung des Kaisers von China.
Peking. 17. Juli . Der Kaiser ist seit

mehreren Tagen krank. Bisher ist es nicht
gelungen, das Wesen der Krankheit genau
festzustellen, da man im Palast von der ärzt¬
lichen Kunst des Westens nichts wissen will.
Die vorliegenden Berichte bezeichnen die
Krankheit als Dysentherie . Die Kaiserin
beauftragte die Gouverneure in der Provinz,
Aerzte nach Peking zu schicken.

Drohende Ueberschwemmnng in China.
Schanghai, 17. Juli . Die Flüsse drohen

eine Ueberschwemmnng wie im Jahre 1906
hervorzurufen , die eine Hungersnot in Zen¬
tralchina verursachte. Der Jng -tse-kiang
ist 20 englische Fuß über normal.

Chefredakteur: Wilhelm Clobes.
Verantwortlich für Politik, Volkswirtschaft und Handel : Paul
Lorenz , für Feuilleton, Theater, Kunst und den gesamten übrigen
Teil : Wilhelm Clobes , für den Anzeigenteil: Carl Röstel,
sämtlich in Wiesbaden. Druck und Verlag des Wiesbadener

General - Anzeigers Konrad Leybold in Wiesbaden.

Temp.nach0. || Barometer gestern 742 mm
Voraussichtliche Witterung für 10. Juli von

der Dienststelle Weil bürg: Vorwiegend trüb,
kühl, vie.fach regnerisch.

Niederschlagshöhe seit gestern: Wcilburg5
Feldberg6, Neukirch5. Marburg 6. Fulda 3,
Witzenhausen3, Schwarzenborn5, Kassel l.

Master- Rheinpegel Caub gestern1.96, heute2.0l
stand: Mainpegel Hanau gesteru1.07, heute1.03

Lahnpegel Wcilburg gestern1.20, heute1.18
sl « , . ^ .Sonnenaufgang 709 i Mondausgang li . 1T '

' ' ^ Sonnenuntergang S.02  I Mondunlergang 11.6

Carl Müller, Wiesbaden, nur Langgasse 48
Optiker. Wissenschaftliches Institut für

Augengläser . — Telephon 1684. .

Karl Schipper, HülpMoppIl,“hsr
Erstklassige Arbeiten . — Mässige Preise.

Handel und Verkehr.
Rebstand und Weinhandel.

Aus der Rheinpsalz.
Vom oberen Gebirge, Mitte Juli . Die

Trauben machen gute Fortschritte. 1907er Weine
gingen in der Gegend von Landau» Edenkoben,
Maikammer und Diedesfeld zu A  460—625
(letzteres für Rieslings die 1000 Liter ab.

Aus dem Bezirke Dürkheim, Mitte Juli . In
der Blattfallkrankheit zeigte sich erfreulicher-
weise ein Rückgang. Das Wachstum der Trau¬
ben ist in gesunden Lagen sehr gut. In jüngster
Zeit kamen Verkäufe zustande in 1907er Rot¬
weinen zu A, 450—500, in 1907er kleinen Weiß¬
weinen zu A 580—670 und in 1905ern zu A 6W
bis 700, in Freinsheim in 1907ern zu A 650
bis 720, in Hexbeim a. Bg., Kallstadt, Ungstein
und Dürkheim in 1907ern zü A 740—860 und
in 1905ern zu A 800- 950. 1904er Flaschen-
Marken wurden in Deidesheim zu A 2000—3500
im 1000 Liter-Preise verkauft.

Getreidemarkt.
Mannheim» 17. Juli. Der Markt ist fe-T

bei erhöhten Preisen. No. 2 Red Winter Juli-
August Mk. 159.- . No. 2 Hard Winter August-
Septemper Mk. 164.50, 80 kg. Bahia Bianca Juli
Mk. 171 80 kg Semance Frangaise Juli Mk.
— , 80 ko Ungarsaat Juli Mk. 170.—, 80 kg
Rosario, Santa Fs Juli Alk. 78/79 kg
Runtänweizeit Mk. 181.—, 9 Pud 20/25 Ulka Mk.
—,— Donau-Mais Mk. 125—, Laplata-Mais
Juli Mk. 124.50, Amerikanischer Mixed-Mais Mk.
—.—, Russischer Roggen9 Pud 10/15 Mk. 147.—,
Donau Roggen 71/72 kg Mk. — , 48|49 kg
Lap'ata-Hafer Mk. — , russischer Hafer je nach
Qualität Mk 118- , bis DU. 135—, 58(59 kg.
Rufs. Futtcrgcrste Mk. 116.—, Russische Futtcrgerste
per September-Oktober Mk. 115.—, Argentinische
Provenienzen llmonatlich, übrigens netto Kassa.
Sofern nicht anders bemerkt, prompt- Verladung.

Produktenbörse.
Berlin , 17. Juli . An der heutigen Produkten¬

börse war Getreide fest auf das höhere Amerika,
hauptsächlich aber, weil Ware fehlt zur Erfül¬
lung der Juliverbindlichkeiten. Es betrifft dies
namentlich Weizen, während neuer Roggen ja
noch im Juli herankommenkann. Weizen stieg
daher um A 0 .50 höher. Die Zunahme der ar¬
gentinischen Weizenausfuhr in letzter Woche von
42000 t. auf 50 000 t. wurde nur wenig beach¬
tet. Neuer Roggen wurde verschiedentlich zu
A 185 von Mühlen gekauft in bester Qualität.
Laplataweizen war nur A 27 teurer. Gestern
wurden in Hamburg noch zwei Segler Walla-
wallaweizen gehandelt. Später war Weizen
leicht abgeschwächt. Juliroggen zog nochA 0 .50
an. Hafer war auf Deckungen befestigt, Rüböl
still und unverändert.

Bergwerke und Metalle.
Newyork, 16. Juli . American. Eisen Nr. 2

North 15,75—16,25, Kupfer 12.75—87, Blei
4,40—4,45, Zink 4,45—4,50, Zinn 29,25—29 60,
Stahlschienen 28.

Valparaiso, 15. Juli . Kupfer. Die Verschif¬
fung betrug bis 15. Juli 2000 t.

Wolle und Baumwolle.
Antwerpen, 16. Juli . Offizielle Preis -No¬

tierungen für La Plata -Kammzug Type B. Juls
475- ,. Slug. 475- , Sept . 470- ,. Okt. 46714, Nov.
46714, Dez. 46714. Jan . 46214, Febr. 460—,
März 460—, Slpril 460—, Mai 455—, Juni
455—. Umsatz 195 000 Kilo. Ruhig.

Newhork, 16. Juli , Unter dem Drucke mat¬
ter Kabelgramme und ungünstiger Wetterbe¬
richte eröffnete der 'Markt kaum stetig mit 2—8
p. niedriger. Infolge der unbefriedigenden Lage
des Handels mit effektiver Ware sowie auf
Abgaben in Locoware blieb die matte Stim¬

mung vorherrschend. Als von New-Orlans an¬
regende Nachrichten einliefen und die Wall¬
streetfirmen im Hinblick auf die abnehmenden
Vorräte zu Käufen schritten, folgte eine Er¬
holung. Während des Schlußverkehrs bröckelten
Preise wieder ab, da günstige Berichte über die
Pflanzenstände die Baissiers zu Angriffen er¬
mutigten und Veranlassung zu ^ iguidationen
gaben. Der Schluß war stetig und 8—11 p.
niedriger.

Seide.
Lyon, 16. Jan . Seidenstoffe. Der Verkehr in

glatten Stoffen beschränkt sich auf Musseline,
die zu Kleidern, Rüschen, Hutputz und Schär¬
pen Verwendung findet, dann auf Liberties und
Armures, die ziemlich vielseitig, aber nur in
kleinen Losen verlangt sind. In zweiter Linie
kommen Tastete, Futterstoffe und Cötelss in
Betracht. Sehr schwaches Geschäft erfuhren
Schirmgewebe: Krawatten-Artikel hatten in den
letzten Wochen geringfügigen Umsatz. Von fa-
yonierten Sachen beginnen Damas auf Atlas-
grund, dann auf gerippten Fonds einige Auf¬
merksamkeit auf sich zu ziehen. Die allgemeine
Marktlage ist nicht befriedigend.

Berliner Börse.
Berlin , 17. Juli . Sln jedem Tatze glaubt

man, daß der Gipfel der Geschäftslosigkeit er¬
reicht sei, aber jeder nächste Tag zeigt dann, daß
die Zurückhaltung doch noch einen höheren Grad
erlangt hat. So kann man heute wirklich kaum
noch von einem Geschäft das an der Börse
herrschte, sprechen. Die Marktstimmuntz zeigte
sich als farblos, wiewohl die Grundstimmung
als fest zu bezeichnen ist. Es ist dies deshalb be¬
merkenswert, weil Newyork gestern unentschie¬
dene und schwankende Haltung bekundete, was
auch auf London zurückgewirkt hatte. Sluch Pa¬
ris , das schon seit einiger Zeit Verkäufe in süd¬
afrikanischen Goldaktien vornimmt, hatte sich

dem angeschlossen. An dem hiesigen Markt tra-
ten aber heute keine Verkäufe nennenswerten
Umfanges hervor. Matt lagen Schiffahrtsak-
tien, für die Hamburg Abgeber war, und Lom¬
barden, die von Wien verkauft werden. Man
verwies auf das in Ungarn beantragte Futter-
ausfuhrverbot. Die fortgesetzte amerikanische
Preissteigerung für Feldfrüchte deutet daraus
hin, daß auch dort die Erntehostnungen gemin¬
dertwerden müssen,doch hielten sich amerikanische
Eisenbahnaktienhier fest. Bon Banken waren
Deutsche Bank und Dresdener etwas höher. Im
späteren Verlauf des Verkehrs wurde die all¬
gemeine Stimmung durch den Eindruck des
Reichsbankausweisesgünstig beeinflußt. Auf
dem Geld- und Wechselmarkt waren die Preise
kaum verändert. Der 2 Uhr-Schluß war still und
wenig verändert. Privatwechselzinsfuß2% Pro¬
zent.

Frankfurter Börse.
Frankfurt, 17. Juli . Die Börse bot heute

wieder das Bild außerordentlich stillev Ver¬
kehrs. Es fehlte an Anregungen und infolge¬
dessen an Unternehmungslust. Da selbst ein ge¬
ringfügiges Angebot nur zögernder Nachfrage
begegnete, neigten die Kurie zumeist nach ab¬
wärts. Dazu trug auch der Einfluß des schwä¬
cheren Verlaufes,der gestrigen Newyorker Börse
bei. Erst allmählich trat etwas mehr Wider,
stand hervor, schreibt die „Franks. Ztg.", aus¬
gehend von Baltimore, die sich von ihrer ge¬
strigen Abschwächung erholen sonnten. Die in
Köln wieder aufgenommenen Verhandlungen
wegen derGründung eines großen deutschenRoh-
eisenverbandes erinnerten an die Schwierigkei¬
ten, die mit diesem Projekte verknüpft sind. Die
Reutermeldung, daß Rußland angeblich projek¬
tiere, im Herbst eine große Anleihe in England
und Frankreich zu emittieren, fand, keine Be¬
achtung, weil die gleiche Nachricht schon wieder¬
holt aüsgetaucht war und ebenso oft dementiert
wurde. »

Berliner Börse , LU. Juli Berlin . Bankdiskont 4°/°. Lombardzinsfuß5°/o,Privatdiskont 2*/*
Nachdr.

O Ü o
«r COC/3 .
iS.-3 'S^

■’S

R '-s -g®

tmon.Fdsu.Siaars-Pap

fl « .
Ti . do

«2 x . .Ö 3 £ t»
,^ 03- ß o
--> I - ö

M^ J.
" ’i 'P I

M cs ee
-4 ' . SS»
Ü>J § -K§iJV
£ ® i ^ .5

a Ist
^ TS ■ |
oe -if I M
ZOckk - 'S

§
ae , o CSÄ
§

-
£ « M %

Z .. -LZSS

JA- * Ixi  I
u . i -,

UWü eö

Kg«§ - -

Dt.Rchs.Schatz
dg. 1912

do. fäll.1.7.08
do.läll.1.10.08
do. fäll. 1.4.09
Pr.Schatzl912
Dl. Reichs-Anl.
do. do.
do. do.

Preuss.cons.A.
do. do.
do. do.

Bad. St.Anl. 01
do. do. 1902

Bayor. St.-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brom.Aul.1899
do. 05 uk. 15
do. 96. . . .

Cass.Landescr
do. XXI.u. 17
do. XXII.o. 14

Hmb.am.93'99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93 00
do.96 030405
do. do. 09
Oldb.St.KrdOfal
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Pr».Ohl.
do. do.

Pomm. Pry.Anl.
Posen.Prv.-Anl

do. do.
Rhein.Prv.-Obl.

do. IX. XI.XIV
do. XX. XXI

Schl.Hlst.PrvA.
do. do.
do.Land-KuIt.

Teltow.Anleihe
Westf.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Westpr. Pr.Anl.
AltonaSA.-A. 01
BarryierSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

8r08l.St.-A.91
Brombrg.St.-A.

do. do.
Charlttb.89/99
do. 07e. 17

93.6050
93.601,

100.000
99.900
99,6Qbü
99.70b0
92.0050
83.10hG
91.9058
«30050
99.7050
99.759

100.0050
31.509

90.000

99.506

90.406

98.256
88.606

88 5056

90.406
82.506
99.256

98 2556
82.506
90.766
99.206

90.256
94 5056
92.5056

90.256
98 209
99.508
99.305

CliarlitD.95/96i
GOln.St.-A.v.98
OQsseld.88/03
Eloerf.Sr.0.99
do. do. 89

Eso.StAIV.V98
Hall. St.-AnI

do. 86/92
Hann.St.-A. 95
Kial.SU.98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdsb.91u10
do. 06 u. 11
do. 75,91 u02

MündenerSt.A
Naumburg. 97
Poinor St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Bert. Pfdb.
do. do
do. neue
do. do.
do. do

GnUdsch,
do. do.
do. do

KuruNeum
-do. do
Osipreuss.

do.
PommLnd
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl.
do. LA.
do. L. C.

SchlHIstLc
da. do.

WestfLand
do. do.

Wstp.ritt.
do. do.

dannovscb
do.

Hess-Nass
do.

KuruNeum
do. do.

Pomm. .
do.

Posensch.

3X 90.70b
3X 90.30b

lOO.OObG

lis 94.256

% 33 .906

98.506
98.099
97.80b
92.606
91.006
98.756

91.606
97.806
90.506

90.506
89.90b
90.506

115.806
105.006
98508
91.60HJ
82.306

90 5056
81.606
95.006
91.506

IQO.OObG
90.7566
92.3056
83.306

101.30G
91.906
99 506
93.506
84.0056
93 756

100.10G
100.106
89 756
98.106
98.5056
90.506
92.306

99.206

99 206
90.506
99.506
90.105
99.2056

Posensch.
Preuss. .

do.
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch
Schles. . .

do.
Sohl. Hob

do.
Bad.Präm.A.67
ßrnschw.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. 50Tlr.L.
Lübecker do.
Mein.7Guld.-L.

'enb.40T‘.L.

90.206
99.2056
90 208

100.596
90.0056
99.256
89756
91.106
99.256
90.006

15120b
,72 .906
131.305
139.50b

32.40b
127.25b

' isländische Fonds.
Argent.Anl. v87
do. inn.4000M.
do.äuss lOOLvr
do. Ges.8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Ghin.Anl.v1895

do. v.l 896
do. v.1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.II.10.1.7
do.

Italien. Rente.
MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr.

do. Papierrt.
do. Silberr. .
do.1860i.05s

Port.StA.unf.lll
do. III. Spec.

Rumän. 1903
do. 1898

RusG.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Siaatsrnt.
do. Boden-Cr.

SaoPauloG. A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Span. Schuld
Türk. St.-A. 03
do. Bazd.-A
do. 1905.
do. lose .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Staatsr.97

Bucar. Ahl. 98

99.506
96 60G
94 406
85.9056

102.306
97.2056
49.706
39.4056
51.1OG
89.0056
81 1056

181008

154.00b
62.90b
lOIObG

101.535b
8ö.3öb

96.206

781.4056
83 6056
86 69b
87.40oG

149.10b
93.306
92.90b

:82.60b
96 506

B.Air.StA.l 00L
do. do. Pes.

Lissabon. St.A.
Stockh.St.A. 84

101/5b
7̂ .50bG

Eisenbahn St?.;mn-Aktien
Allg. Dt.Kleinb.
Braunschw. ld.
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck.
Frankf. Güterb.
Haiberst. Blank
Halle-Hettst.LA
Liegn.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr.Staats
do. Südb.jLb.)Warsch.-Wien
Mittelmeer
Prinz Henri. .
Westsiz. Eisnb.(
Zschipk.Finstwl

94.0Q1>
128.005

55,6%
7
SV1
5V. 122.00bG3
4S
8
3K
4,1
600
3.4
60

135

83.000

99.206

83.506
143.0058
22.8056

120.75b
35.0056

270.006
Eisenbahn Prior.-flhllgal.
Dux-Prager Gld
ElisWestb.G.stf

do. 1890
Galiz.Carlludw
Kasch.Odb. Gld

do. Silb. 89
Oest.Ung.SUIt
do. Ergzgsnetz
do. Staats Gold
do. Nordwest
Sudöst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

ivangor. Domb.
Mosco-Kursk.
0rel6riasi89 er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar.
do. 1897 uk.08
Süd-Ost , 898
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Ohl.
do.Ergänz.Netz
Gotthardfaahn.
ItalEisb.O.st.g.
Ital.Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
St.Louisll. IncB
SouthPac.1912
Tehuantep.G.A

78.7556
96.906
97.506
95756
95.406

85708
84.006
95.906

59.0056
103 3056
94.005

83.7556
80.2056
85 20b
81.40b
85.508
80.40b
89.206
80.20G
82.706

181 5056
>02.2056

70.3056
101.506

87.0056

>08.9056

Deutsche Hypoth.-Pfandb.
Berl.H'
do.Vu.t; -Bank: 3X

uk,14i 4V
do.l.u.ll. uk.14
do.Ülu.lV.ukl5
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI.XVIII.

Dtsch.Order. I.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. XIu.XI110

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

Meckl. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II.III.

Meokl.Str. H.B.
Heining.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.ij.1914
do. XI.u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06,
do. Grdror.lll.

NorddGrder.lÜ
Preuss Bode.IV
do. X.
do. , 905 XIV,
do. XI.

Pr,Centr.Bd.90
do. v.03 uk. 12
do. v.06 uk. 16
do. v.07 uk. , 7
do.v.86,89,94
do.v. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do.v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904u. 13

1905u. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Veri,
do. do.
do. Ptandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 19,2!
do. XXV. 1914!
do.XXVIl. 1916!
do.XXVIH1917

89.606
101.406
97.306
97.5056
93.406
97.306

129.255
II 1.206
37.806
97.806
95.5056
89.5056
95.7556
97.0956
97.0056
90.0056
92.506
90.506
95.806
93.006
89.506

104.806
97.106
97.2056
97.3056
98.0056
90.5056
91.306
96.506
90.006
97.7556
95.006

110.756
97.006
89.3056
97.1056
97.406
97.806
98.0056
89.806
90.306
90.206
91.006
95.256
88.256
98.5056
25.306
93.006
97.3056
93.306
99.0056
93.7056
93.5056
97.2556
97.206
97.7556.
95.2556 d

Pr.PfB-XXIII.12
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 19,2
do.Kleinb.-Obl.
do.Comm.-Obl.
do. VI. , 917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm.Obi.
Rhein-WB.l.lll.

do. II. IV.
Sächs.Bodenor
ScblesBodcrPI

do. do.
Westd.Bodencr

do. do. III
Bank-Aktien

92.25bG
92.00G
90.006
96.006
90.256
97.006
92.006
97.006
89.706
91.506
96.506
89.906

86.808
88.106
97.006
90506

Reichsbank. .
Rhein.Diso.Ges
Rhein.Hyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk.f.a.H.
Schaafflt.Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WastfLippVerB

Barmer Bankv.
Berg.-MarkBk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. 1. 0.
Braunschw.Bk.

do. Hypoth.
BrsI.DIscB.abg
do. WochsI.B,

Comm. u. Oise.
Darmstadt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Efiekt-B.
do. Hyp.Bk.100
DiscontComm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
leipz. Cred.-A.
Lüb.Gomm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb.f.DI.
Nordd.Gründer
Osnabrück.Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.0r80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.
lo.Pfandbr.BL

7X123.405B
8X151.7556
‘ 159.1056

,18 .3056
,68.250

7X142.508

>53.7556
1)7.306

>05.256
105.708
106.406
122.2556
230.00ba
100.1OG
136.906
171.10b
135.5058
158.7558
154.266
,69.90!
132 0056
I25.00L
121.756
>61.2558
122.606
112.256
118.806
137.006
94.256

51115.5556
6X

113.008
104.006
,37.006
120.756
150.506
177.50b
109.505
113.006

7X1136.506

152.2556
131.2556

>51.0058
125.9056
129.2556
156.256
157.506
134.756
102 00b

Industrie-Aktien.
Acoumulat. Fab12X
A.-G.f.Bauausf.
do. f.Mont.Ind

Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortICam
Angl. Contin.
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark.Ind.
Berl. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarokhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst 16*
Böhm. Brauh.
Braunk.u.Brik,
Braunschwjute

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremer Wollk,
Carolineb.Offb28 361.3056
Cassel.Federst
CölnerBergw-V
Cöln-MUs.Brgw
ConcordiaBrgo
Consolidazion.
Cröllwitz. Pap.
Oelmenh.Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasgluhl
do.Waff.uMun

Donneremarck
Dortm.BnionLC
do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

OQsseld. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalm.
Eintracht Brnk.
Elbort. Farben
do. Papiort.

192.00b
57.1OG
63.0056

119.506
212.005

. 201.25b
7X108.00b

105.5056
153.7558
455.00b
258.005
97.7556

II 2.506
171.255
221.505
313.506
258.1056

94 50G
213.1OB
128 006
174.756
198.500
233.00Q
123.1056
201.006

207.606
422.756
119.006
325.00G
413.5056
203.5056
219 9056

,159.75o6
22 325.0056

255.80b
296.10b
54.2056

309.508
116.006
136 5056
278.5056
151 105
145 506
36.400bC
412.5056
78.2556

Engl. Wollwar
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Maseh.
Frisier&Rossm
Gelsenk. Brgw
GeorgMar.Bgw

do. St.-Pr
GermaniaDrtm
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HaMescheMsch
Hannov.Masch,
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch,
HasperEisenw.
Hengstnb.Msct
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau.
Isenb. Brauerei
Kaliw.Äscherst
KattowitzBergfc
KielerSchlossb
KöhlmannStrk,
KönigWilh. cv
Königsborn. .
Küpperb.&Shn,
Kyflhäuserhtte
Lapp.Tiefbohr
Lauchhamm.
Laurahütte.
Leipz.Br. Rieb
Leopold-Grube
Leopoldshall.Lindenbr. Onna
Linden.Brauer.
LouiseTielb.PA
Ldw.Löwei Co.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerl

Marienb. Kotz
Massen.Bergb
MühleRüningn.
Mend.iSchwrt.
Nahm. KochiC
NeueBnd.-a. -0

8
14
10
12
16
7

12
0
0

12
15
8
9

20
5

26
25
0
9X

10
12
7

12
;h10

15
10
35
18

95 5056
192 5056
141.5056
145.506
309006
102.006
188.0056
54.0056
73.906

134,00b
215.00nG
124.25b
128.500
287.506
84.0056

332 008
313 756
145 506
113.80b
145.506
196.75b
135.2556
155.0056

195.00b
175.256
393.50oG
2,4 .50b
370.00bG

345 0050
78 253

134.006
212.8056
142.756
295.00oG
266 255
202.005
195 25b
123 00b
77 256

156.0016
202 7556
183 806
1,2.606
42.50oG
63 008

216 COB
87 25b

232.756

98.2556
111.006
505.006
107.256
115 0058
128.006
85.30bG

167.256
(»« -75b6

Nieder!.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obsohl. Eisb.8
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orensf&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh,-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombaoh. Hüll.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
SächsThiir.Brk
do. do. Pr.A,

SalineSalzung.
Sangerh.Msch,
Schlegel Br.
Schles. Cement
do. Zinkhütte

Schönen. Schl.
Schub.&Salzei
SchuckertElekt
Schullh.Brauer
Schutz-Knaudt
SiemensGlas-l
Sieiii. &Halske
Spinn&S. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Slolb.Zink.-Akt
ThaleEisenhiitt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller1
Victoria Fahrr.
VogtSt-Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C,
Warst.Grub.V.A
Wenderotb
Westeregel.Alk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind
do. Kuplerwk.
do. Stahlwerk

WickingGemnt. 1
WickrathLeder
Wickül. Küpper1
Wiel.&Hardtm.
WilkeGasom. .
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch.
ZellstollVerein
Aachen.Kleinb.

10
10
6
6

11
17
14
15
7

17
25
8

15
10
12
14
14
3

20
5
5
6

10
104
12
21
10

tr30
5

17
7

16
11
3
5

14
5
0
0

,8
7X1

143.0056
125.3056
102.005
98.255

150 8056
185.756
152 806
159.7556
102 306
158.1056
404.5056
199.005
154.405
>15.2556
190.3056
163.0006
204.0056
120.8056
215.5050
39.256

105.006
105 256
,52.50bB
,46 006
150.3056
336.5056
196.1056
277.0058
>06.005
252.7556
125.256
241.0056
175.0056
55.5056
95.506

245.006
133.505k
70.006
94.506

225.80b
175.006
>13.0956
195.256
210.50bG
114.006
95.906

178.75b
192.256
154.2556
01.258
65.00b

125.505
175.506

122.606
108.00Q
202.60b
183.0058
91.50B

Argo Opis.
AllgBIOmn
do.Lok.uS1
Brnsch.St.
Brest EI.B.
do.Strssb.
Cassel.Stb
ElkLHochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packf
doStrassb1
HannStrVA
Magdb.Sir
Hansa,Opt
NrddLloyd
V.EisbBVA

106.7556
142.256

5X - /6
100.10b
124 406
172 20b
106 70b
177.505«

101
4X
5
8
6
0
2
8X158.00b

91.2556
63.256

95.30b
95.30b

,10.506
*5 102.00«

Obg, industr. Gssellsch.
* hypothekar. sichergestellt.
Allg. Elekt.Ges.
do. do.V. u.10

Dortm-UnionlO*
do. do. *

German.Sohft2*
FKruppscheObl"LauranQtte

do.
NeueBod.-Ges.

do. do.
Siem&Hlsk083

1. do. knv. 3

*SX 90.90«

Wecnse
AmstdRtt8 7. T 168.75b
Brüss.uA8 7. 3X 88.9556
Christian10 I. bk 112.25B
Kopenhg.8 7. 6 112 258
London. 8 1. 2k 20.38b
do. SM. n 20 306

NewYork 418.25B
’aris . . 8 7. 3 81 15bB
do. JM, 3 80.906

Wien. . 8 I. 4 80 OOnB
do. 2M. 4 84.30G

Schweiz.8 I. 3X 8I.205B
tal.Plätz 10 T. 5 81,2GB

Petersb. 8 r. 5X214.256

97.75«
98.00«

87.008
91.75b
89.006
97.08B
97 00«

Kurse,

Bold, Silber, Banknoten.
20 Frano8-ötücke7
Sovereign«p.Stückl
N.RussGoldp. 10OR
Amerikan. Noten .

»gische Noten. .
EnglischeBankn.lL.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.Noten1OORbl.

142.506 ZoH-Cooponsklelne^20.60b

16.305b
20.365G
215.3056
4.175b
81.055

20.3855
81.20b

168.75h
85.105

214.605
1

_ _ __ -_
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Amtlicher Teil;
Bekanntmachung.

Eine Weinkellerabteilung unter dem Ge-
tverbeschulgebände an der Wellritzstraße soll
vermietet werden.

Angebote sind im Rathanse , Zimmer
Nr . 44 , woselbst auch nähere Auskunft er¬
teilt wird , bis spätestens den I . August d.
Z. abzugeben . ' 12314

Wiesbaden . 23. Juni 1908.
Der Magistrat.

Städtische
Säuglings . M ilch . An st alt.

Trinkfertige Säuglingsmilch die Tagespor.
Hon f ü r 2 2 Pfennig erhält jede minder-
bemittelte Mutter auf das Attest jedes Arztes
in Wiesbaden.

Abgabestellen sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik, Helenen-

straße 19,
2. in der Angcnheilanstalt für Arme , Kapel¬

lenstraße 42,
8. in der Blücherapotheke , Dotzheimerstr . 81,
4. im Christltchen Hospiz, Oranienstraße 53,
5. in der Drogerie Bernstein , Wellritzstr . 39.
6. in der Drogerie Lilie , Moritzstraße 12,
7. in der Drogerie Müller , Bismarckring 31,
8. in der Drogerie Portzehl , Rheinstraße 55.
9. in dem Hospiz zum hl . Geist.

straße 24,
10. in der Kaffeehallr, 13»
11. in der Krippe, Gustav, 20/22,
12. in der Paulinensti ^KKg, Schiersteiner

18. in dem Stadt . Ar --ukenhaus , Schwalbacher-

14. in dem © tobt . © chlacht^duä --

15. m ° dem̂ / -̂ nerinnen -Asyl , Schöne Aus-
sicht 18.

Bestellungen sind gegen Ablieferung des At-
lestes dort ^ machen.

Unent - eltliche Belehrung über Pflege und
Ernäh/ung der Kinder und Ausstellung von
Attest/n erfolgt in der Mütterberatungsstelle
Ma ^ tstraße 1/31 Dienstags , Donnerstags " m
S ^ffstags , nachmittags von 5 bis 6 Uhr.

Kemitteltc Mütter erhalten die Milch gegen
Einsendung des ärztlichen Ältestes bei der
Nuglingsmilchanstalt , Schlachthausstr . 24 , die
Tmchsportion für 85 Pfennig frei ins Haus
»liefert.

Wiesbaden , Juni 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.

In der Adolfsallce zwischen Adelheidstraße und
Rodel soll im Juli mit dem Umbarl der Mittclallec
in Mosaik begonnen -werden . Bis dahin müssen
alle noch schleichen oder etwa zu veräirdernden Haus-
onschlilsse an die Kabelnetze, das städtische Kabelnctz
oder die Haupt -Wasser - und Gasleitung fertig¬
gestellt seiu.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des
Magistrats vom 1. Novenrber 1908 über die fünf¬
jährige Sperrzeit für Aufbrauch der neuen Straßen¬
decken werden daher die beteiligten Hausbesitzer und
Grundstückseigentümer aufgefordert , umgehend bei
den betreffenden städtischen Bauverwaltungeii die
Ausführung der noch uotwendigen Anschlußarbeiten
zu beantragen.

Wiesbaden , 24. Juni 1908. 12384

Städtisches Straßenbauamt.

Verdingung.
Die Zimmererarbeiten — Los I bis VI —

mr die Neubauten des Straßenbaubofes an der
Weidenbornstraße zu .Wiesbaden sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen wer¬
den.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststunden im
Städtischen Hochbauamt , Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr . 9 eingesehcii , die Angebotsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort
Mgen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von IJL  50 c), (feilte Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahmes bezogen werden.

Verschlossene mit mit der Aufschrift „H . A.
Los . . " versehene Angebote sind spätestens

vis
Montag , den 27. Juli 1908 , vormittags 11 Uhr,
dlerher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge¬
genwart der etwa erscheinenden Anbieter.

.Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
aesüllten Verdingungsformular eingereichten
Angebote werden bei der Zuschlagserteilung be¬
rücksichtigst. ‘ 12891

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dr . Schaffner ist vom 15.

Juli bis 10. August 1908 verreist . Er wird für
die Dauer seiner Abwesenheit von dem Stadt¬
arzt Herr « Sanitätsrat Dr . Schulz , Querstr . 1,
vertreten.

Wiesbaden , 13 . Juli 1908 . 12848
Der Magistrat . Armen -Verwaltung ..

Bekanntmachirng.
Das Akziseamt (Hauptverwaltung ) und die

Akziseabfcrtigungsstelle Neugaffe 6 a sind jetzt unter
Nr . 593 direkt an das Fernsprechnetz Wiesbaden
angeschlossen worden.

Die bisherige Verbindung über das Stadtamt
(Magistrat ) ist künftig nicht mehr zu benutzen.

Wiesbaden , den 27. Mai 1908.
11896 Stäbt . Akziseamt.

Rosenkohl . l . 1 kg 1W8 1Äff

H- Pr
M . Pf.

Grün -Kohl , . . 1 , __
Römisch-Kohl . 1 „ -24 — 26
Kopf-Salat . 1 St. - 6 — 8
Endivien . , , . 1 * — 8 — 10
Spinat . . , . 1 kg — 30 — 34
Sauerampfer . . . 1 „ — 20 — 30
Lattich-iSalat . , . 1 „
Feidsalat . , . . 1 „ __
Kresse. . . ■ 1 „ - 60 — 70
Artischocke . . . - 1 St. — SO — 40
Rhabarber . , : i kg.
Eßäpfel . . i . — —

Akzije - Rückvergübung.
Die Akzise-Rückvergütungsbeträge aus vori¬

gem Monat können gegen Empfangsbestätigung
in der Abfertigungsstelle , Neugasse 6a . Part .,
Einnehmerei , während der Zeit von 8 Uhr vor¬
mittags bis 6 Uhr nachmittags in Empfang
genommen werden . Die bis zum 31. d. Mts .,
abends , nicht abgehobenen Beträge werden den
Empfangsberechtigten abzüglich Postporto durch
Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden , 14. Juli 1908 . 12843
Stadt . Akziseamt.

Bekanntmachung
Der Fruchtmarkt beginnt während der

Sommermonate — April bis einschl. September
um 9 Uhr vormittags.

Wiesbaden , den 27. März 1907.
Städt . Akzise -Amt.

Die Preise der Lebensmittel und der
landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu

Wiesbaden
waren nach dm Ermittelungen des Akziseamtes vom

1 >. Juli bis einschl. 17. Juli 1908 folgender .
I . Diehmarkt.
Schlachtgewicht.)
Ochsen I. Q . . k>

i

, N. Pr . H. Pr
M . Pf . M . Pf.

50 ks 77 — 80 —
n . „ : {

9 n 72 — 76-
Kühe I . . . 4 66 — 70-

» 11. . 1 l  " 56- 64 —
Schweine , . 8 • i » 112 120
Mast-Kälber ! • H i . 180 2 —
Land- , . ; P t i * 140 160
Hammel. . , 1 i . 150 160
II . Fruchtniarkt«
Hafer, alt . . J . 100 kg 17 — 18 20

„ neu . . 4 100 . —— --
Stroh . . 4 ff ff 4 40 5 20
Heu . 4 i * ff 4 70 6 40
III . Bi kt u ali e nmarkl.
Eßbutter ' . . 1 kg 2 GO 280
Kochbutter . k , i• 1 „ 2 40 250
Trinkeier . ° # 1 St. — 9 — 10
rische Eier . 0 • 1 , -7 8
kalk-Eier . , 1 1 » — 4 - 5
)andkäse . J , 2 100 „ 5- 7—

Fabrikkäse . , 4 • » n 4 — 5 —
Eßkartoffeln . . • 4 100 kg 9- 10 —

n .
1« 1 » -12 -14

Neue Kartoffeln. 1 . — — —
Zwiebeln . , ; 50 . 5 60 6-
Zwiebeln . , 4 , 1 . <- 16 -20
Knoblauch , • 1 . -80 1 -
Erdkohlrabi . . 1 „ — — — —
Note Rüben , • 4 1 „ -24 — 30

üuschlogsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, 17. Juli 1908.

Städtisches Hochbauamt.

Weiße
Gelbe „
Kl.gclbe Rüben
Rettich
Treibrettich ,
Radieschen

pargel
Suvpmspargel
Schwarzwurzel
Meerrettich .
Petersilie ,
Lauch .
Sellerie J
Kohlrabi
Fcldgurken
Trcibgurken
Einmachgurken
Kürbis .
Tomaten

1
1 „
IGbd.
1 St.
1 Gbd,
1 -
1 kg
1 .
1 ,
1 St.
1 kg
1 öt.
1 ,,
1 ,
1 ..
1 »

100  „
1 kg

— 4
— 8

— 5
-10

-3 — 4

— 25
-80
— 3
— 10
- 4

— 30
-81
— 4
— 12
- 5

12 — 16
3 50

Kochäpfcl
Eßbirnen . . .
Kochbirncv , .
Quitten . . .
Zwctscheu ,
Kirschen . . .

„ Rhein ;
„ Sauer . . «

Pflaumen . . .
Mirabellen . ,
Reincllauden . .
Pfirsiche .
Aprikoien . . .
Ap elsinen . .
Ananas . .
Ziironen . . .
Melone» , . t
Kokosnüsse j .
Feigen
Satteln . . .
Kastanien . . .
Wallnüsse . .
Haselnüsse
Weintrauben (rbeinilche)

„ (südländische)
Stachelbeeren .
Jobannisbceren .
Himbeeren , ;
Heidelbeeren . ,
Preiselbeeren
Gartenerdbeeren .
Waiderdbeeren . .

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

-80
-40

-50
-50
-70

-80
— 80
1 -

70 —
60 —

1 20
1 -

St.
1 kg
1 »
1 .
1

— 5 — 7

lebend

1
i
l
l
l
l
l
l

. : i
; . i
. . i
. . i
. . i
. . i

Fisch märst.

St.
kg

2 —
— 24
— 30
— 70
-44

3 —
-30
— 38
1 —

— 60

- 60
-80

1 20
1 —

Aal
Hecht
Karpfen . . . .
Schleien „
Barsche . . . .
Bachforellen lebend .
Backfische „ . .
Hummer
Krebse ,
Schellfische . . .
Bratschellfisch . .
Kabeljau . . . .

„ (Stockfisch(gewässert)
Salm . . . .
Seehecht
Zander . . . ;
Lachsforellen . J
Seeweißlinge (Merlans ) ,
Blaufelchen . . ,
Heilbutt . . . .
Steinbutt . * ,
Schollen . . , .
Seezunge . . . .
Rotzunge (Limandes)
Grüner Hering . . J
Hering gesalzen

kg 240
£80
2 40
3 —
1 —
8 -

— 50
6 50
4 —

— 50
— 40
-50

3 —
3 —
3 —
3 20
2 —

10  —
— 60
7 —
8 —
120

-70
120

Schinken roh . .
Schinken geräuchert ’ ’
Schinken gekocht . , ,
Speck geräuchert . .
Schweineschmalz . ,
Nierenfctt . . . I
Schwarreninagen frisch

„ geräuchert
Bratwurst . . . .
Flcischwurst
Leber» u. Blutwurst frisch .

, . „ geräuchert

N. Pr.
M . Ps.

1 kg 250
250
4 —
160
140

-80
160
2 -
160
150

— 96
160

Pr
Pf-

2 70
2 70
180
489
160
1-
180
2 20
iec
160
120
180

VII.

Weizen
Roggen . . .
Gerste . , J
Erbsen z. Koch. . .
Speisebohnen . .
Linsen . l .
Weizenmehl Nr . 0 .

„ Nr . I
.. Nr. II . ,

Noggenmehl No. 0 .
„ No. I . .

b) Ladenpreise:
Erbsen z. Koch. . . j
Speisebohnen , . .
Linsen, neu . .
Weizenmehl zur Speisebereit.
Noggenmehl , „
Gerstengraupc . . ,
Gerstengrütze .
Buchweizengrütze . .
Hafergrütze . . .
Haserfiocken . . .
Java -Reis mittl . . ,
Java -Kaff-e „ roh . .

, „ gelb. gebr. .
Sveisesalz
Schwarzbrot (Langbrot)

e trc i de, Me hl u. Br ot re.
a) Großhandelspreise.

. . . 100 kg 21 -
19 -
21  —
32 —
28 —
46 —
32 50
3150
30 50
31 —
28 50

22 —
30-
22 -
34-
30-
64-
33 59
32 50
3150
32 —
29 50

1 kg
1 .
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

0,5

-40
-44
-70
— 38
-36
-36
-40
-56
-60
-60
— 48

, 3-
kg - 22

16

Rundbrot

Weißbrot , ein Wasserweck
ein Milchbrot

1 Laib — 48
0,5 kg —16
1 Laia — 48

— 3
— 3

— 50
-50
— 86
— 48
— 4C
-70
-64
— 62
-64
-64
-70
3 —
360

— 26
— 18
-52
— 18
— 52
— 3
— 3

Wiesbaden . 17. Juli 1908.
Städt . Akzise»Amt.

N 'i 3B

kg 3 00
— 80
160
3 60

— 60
2 40
160
180

— 89
3 —
120

8 -
140
3 —
5-
1 —
3 20
2 40
3 60
140
4
160

St . - 5 — 15

GanS . ,
Truthahn »
Truthuhn .
Ente . . l
Hahn . ,
Huhn . 2
Masthuhn .
Perlhuhn .
Kapaunen .
Taube
Feldhuhn, alt

jung
Haselhühner
Birkhühner.
Schneehühner
Fasanen
Wildenten .
Schnepfen .
Hasen
Reh-Rücken

Kettle .
, Vorderblt.

V. Geflügel  und Wil
^Ladenpreise.)

. . . 1 St.

d.

7 — 8—

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

3 80
150
2 30
6 —

4 25
190
2 80
7

2 30
— 70

3 50
— 80

10  —
7 —
150

14 —
8 —
2_

Grüne dicke Bohnen . S 1 » — 30 — 34 Hirsch-Rücken . ; 1 kg 2 40 2 60
„ Slg .-Bohnen . 1 „ „ Keule 1 2 40 2 60
„ Buschbohnen . 1 , -24 -40 „ Vocderblätter 1 n 150 170
„ Prinzeßbobnen 1 „ Wildschwein , . , 1 >i — — —

„ Erbsen mit Schale. 1 1 * 30 — -34 Wildragout 1 * 1 — 1 20
„ °hn - . .

Zuckerschoten
Weißkraut . .

* 1 .
1

— 90 1 - Fleisch (Ladenpreise .)
Ochsenfleisch von der Keule . 1 kg 160 170

l 50 kg — — — „ Dauchfleisch 1 140 150
Weißkraut . 1 „

1 St.
-18 — 24 Kuh- oder Rindfleisch . . 1 n 120 140

n * • ♦ , -30 -40 Schweinefleisch . ■ . 1 H 140 1 70
Rotkraut . 1 kg _22 — 26 Kalbfleisch . . . . 1 n 140 180

1 St. — 49 — 50 Hannnelflüsch , . 1 H 160 1 80
Wirsing . . . , 1 „ -10 —15 Schaffleisch . . . . 1 > 120 140
Blumenkohl (hiesiger) . 1 . -20 — 25 Dörrfleisch . . . . 1 160 180

(ausländ .) . , 4 1 » <— 50 — 60 Solperfliisch 5 • 1 160 180

Sonnenberg
lekanntmachuug.

Die Fluchtlinien , und Bebauungspläne für
das Gelände im:

a) Distrikt „Kirchgarten ", und
bs^Distrikt ^ „Kirchgarten ", Straßenzug D -v-,,

der hiesigen Gemarkung haben die Zustimmung
erhalten und werden nunmehr in der Bürger¬
meisterei zu Sonncnbcrg zu jedermanns Einstchl
offen gelegt.

Dies wird
2. Juli 1875
Änderung von _ . . .. .. _
und ländlichen Ortschaften bekannt gemacht mit
dem Bemerken , daß Einwendungen gegen die
Pläne innerhalb einer Ausschlußfrist von vier
Wochen , welche am 18. d. M . beginnt , beim Ge»
meindevorstand hier schriftlich anzubringen sind.

Sonnenberg , 13. Juli 1908. 12862
Der Gemcindevorstand:

Buchelt,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Laut Mitteilung der König !. Kommmandan-

tur Mainz wird das Schießgclände im Sichter»
tal am 18-, 30 ., 21. und 22. b. M . zum Abhalten
von gefechtsmäßigen Schießübungen benutzt

Das Betreten des Schießgeländes durch Un»
befugte ist verboten . Den Anordnungen der Ab-
fperrungsposten ist unweigerlich Folge zu lei»
sten.

Sonnenberg , 15. Juli 1908. 13873
Der Bürgermeister : Buchelt.

Bekanntmachung.
Für die Zeit vom 26. August bis Ende Ok¬

tober 1908 soll ein Hilfsfeldhüter für di ? Ge¬
markung Sonnenberg angenommen werden.

Geeignete Bewerber werden aufgefordert,
ihre Gesuche unter Beifügung ihrer Zeugnisse
und Militärpapiere und Angabe der Lohnän»
sprüche bis spätestens 30. Juli 1908 bei dem
Gemeinvorstand hier schriftlich einzureichen.

Sonnenberg , 15. Juli 1908. 13848
Der Bürgermeister : Buchelt.

Bekanntmachung.
Die Bingertstraße vom Parkwcg bis zur

Liebenauerstraße ist von Montag , 30. d. M . ab
wegen Vornahme von größeren Gasleitungsar-
beiten auf die Dauer der Arbeit (etwa 4 Tage
längs polizeilich für den öffentlichen Verkehr
gesperrt.

Sonnenbera , 17. Juli 1908.
Die Polizeiberwaltung : Buchest.
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SSkblASIerLaffhau, , Langg . 42, 44 u. 4L
' Clausa, Kaufmann , Niederschä ifebheim.
OBenderoth, Rentier mit Frau , Hagen . — Lorsch
mit (Familie, Neustadt — Frise , Fräulein Ren-
Stier, Roda. ,— Kahn, Dr . med. mit Frau, Wilna.
*— Thrutt , Kaufmann mit Familie, Düsseldorf. —
Etolzehhain, Hamburg . - - (Bacher, Hamburg.
1—Ho öliger, Kaufmann, Danzig.

Hotel Schwarzer Adler,
Büdingenstr . 4.

Dornheim mit Frau , Aldershof. — Kleuk,
taiit Familie , Adlershof. — Keitkmayer , Kauf¬
mann, München. — Hecht , Kaufmann mit Toch¬
ter , Neselnöden. v

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.
1 Köhler , Fabrikant , Berlin. — Niedringhaus,
Kaufmann mit Famiiie , St. Louis.

(Bayerischer Hof,  Delaspgestr . 4.
Haferkorn , Kaufmann , Leipzig. — Biaber,

Leipzig. — Intze, Lehrer mit Frau , Riga. —
Tatze, Riga.

Hotel Bender,  Häfnergasse 10.
Derek, Sekretär , Graudenz. — Seidenstücker,

Sekretär , Fronhausen . — Pribbernow , Lehrer,
Ueekermünde . — Kohtz , Oberbahnassistent , Kö¬
nigsberg,

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 27.
Ottin , Dittershausen . — Heinrich , Hotelbes.

mit Frau , Berlin. — Lüderitz , Berlin . — Breyer,
2 Fräulein , Paris . — (Breyer, Major mit Frau,
Tübingen. — Wenzjaff, Steuerassessor mit Frau,
Mülheim-Ruhr . — Stuhlmann mit Frau , Rixdorf.
— (Berndt, Hauptlehrer , Reichenbach. — Thie-
menjs, Norden . — Klopfer , (Frau, Augsburg.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Unverdorben , .Hauptmann , Kalk - !—‘ (Back¬

haus, Architekt mit Familie, Charlottenburg . —
Thro, mit Frau , St . Charles. — Roselen, Amts¬
gerichtsrat , Köln. — Clauss mit Frau , Berlin.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Reichold, Frau Fabrikbes, , Ichlenhausen. —

iVolz, Frau mit Tochter , Eich — Hofer, Kauf¬
mann mit Sohn, Eichstadt — Taube , Frau mit
Tochter , Rixdorf . — Ziesehang, Schuldirektor,
Reichenbach i. S.

Goldene rBrunnen,'  Goldgasse 8-10.
Perl , Kaufmann , Stettin . — Böhringer, Frl .,

Stuttgart . — van Ghemen, Justizrat , Andernach.
— Lewy, Kaufmann , Berlin. — Strauss , Kauf¬
mann, Dromersheim. — Weinerth, Frau , Mainz.
— Will , Pfarrer , Ribben. ,

Central - Hotel,  Nikolasstr . 33.
Lefer , Frankfurt — Zobel mit Familie, Ora-

hienstein . — Meyer, Lehrer , Hamburg . — Katz,
2 Herren , Berlin. — Böcker, Leipzig. — Herz,
Bochum. — Jansser , Bremerhaven . — Walle-
math , Br« nen . — Meyer, Bremen. — Fritze, Bre¬
men. — Müler, mit Frau , Berlin. — Meyer, Lem¬
berg. — Meyer, Fräulein , Lemberg.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Ankersmieth , Ing ., Haag . — Juckel , Haag. —
Denninghoff, Frau , Tutzing.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Fischer, Dr . med., Indianopolis. — Euthoven,

Rentier , Brüssel.

Darmstädter -Hof,  Adelheidstr . SO.
Welsch, Kaufmann , Erfurt.

Dietenmühle, (Kuranstalt ), Parkstrasse 44.
(Brüll, Dr ., Frankfurt . — Lemberg, Frau,

Stettin.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Winter , Düsseldorf. — Wahl, Elberfeld. —

Lüttgen Kaufmann , Köln . — Dressen , Kaufmann
Metz. — Sacco, Frankfurt . — Böhm, Frau mit
Töchter , Remscheid. — Thier, Essen.

Eisenbahn - Hotel,  Rheinstrasse 17.
Beer, St. Ingbert . — Grand, Kassel . — Beh-

fens, Hamburg . — Weber , Halle. — Welker, Po¬
lizeisekretär mit Frau , Berlin. — Runder, Berlin
Kutteir , 3t . Kove. — Mond, (Birmingham. —
Tenny, (Birmingham.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Alfctert, Fräulein , Tegel. — Köhler , Frau,

Berlin.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Ehrentfaut , Eisenbahnsekretär mit Frau,
Erfurt . — Schulz, Bahnvorsteher mit Frau,
Görlitz . — Langenseheid , 2 Herren , Barmen. —
(Wahl, Dresden. (

Hotel Erbprinz,  Mauiitiusplatz 1.
Berneil, Berlin. — Berndt , mit (Frau , Berlin.

*—Neuhoff mit Frau , Malstadt — Hausen, Ha-
aensfeben — Schöneberg mit Frau , Köln. —
Horstmann , Trier. — Schröder, Witten -Ruhr —
Remschild, Walkenried.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Dirnig, Düsseldorf. — Weller, Düsseldorf. —

TTacobv, Offenbach. — Felflewert mit Frau,
Dortmund . — Schneider, Hotelbesitzer , Heidel¬
berg- I

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 16.
Biederieh mit Frau , Remseheid. — Serings-

tftus , Remscheid

Zrem-en-verzeichnis-er Stadt Wiesbaden.
Hotel Fuhr,  Geisbergstr . 3.

Sehiwers, Kaufmann, Krefeld . — Tamm, Fr
Direktor , Dannstadt . —- Hirseliler, Schriftsteller
mit Frau , Berlin . .

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Lacroix, Berlin . — Hess, Frankfurt . — Gold

berger, Frau Direktor , Berlin.
Grüner Wald,  Marktstr . 10.

Guttmann , Aachen. — (Witzel , mit Frau,
Remstadt . — Schulmann, München. — Vyngaard
Krefeld. — Hirschler , München. — Koopmanns,
mit Frau , Amsterdam . — Reimers, Hamburg.
Rothschild , „Mamburg . — (Weites, Fabrikant,
Pforzheim . — Schwarz, München. — Münz, Nürn¬
berg. — Willach, Herborn . — Klingle mit Frau,
Stuttgart . — Pajschke , Berlin . — Burkhardt,
Kaufmann , Dresden.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
fWilkie mit Frau , Berlin — Bühllug mit

Frau , Pforzheim . — Werchwiski ; Warschau.
Köhler, Zahnarzt mit Frau , Halle. — Pex, Di¬
rektor mit Familie , Karlsruhe.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Raumann , Karlsruhe . — Herz, Aachen.

Hammel mit Tochter , München. — Böll mit Frau
Duisburg . — Wernick , Frau Lehrerin mit Toch¬
ter , Danzig.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5.
Wunderlich , Kaufmann , Jena.

Hotel  H o(h « n z o 11e r n, Pahlinenstr . 10.
OBridges, Dr . med. mit Familie, London.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Kuhloff, Kaufmann , Heden. — Monde, Berlin
— Nürnberger , Fabrikant , Hohenstein . — Stop¬
per, Ergenzingen. — Römer, Fr ., Düsseldorf. —
Geissei, Frau , Düsseldorf.

Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedrlchpl . I.
Spengler, Dr. mit Sohn, Davos. — Terrein,

Moskau. — Demitrieff , Frau , Moskau.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42,
Grundmann , Wien. — Bökenkamp-Sehmidt,

Frau , Amsterdam. — Schmidt, Amsterdam.

Kaiserhof (Augusla -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Fürst Gulotzin mit Familie , Russland. —
Gardener , Fräulein , Amerika. — Baum, Fräulein,
Amerika . — Brigham , Frl ., Amerika. — Asbley,
Frau , Amerika . — Peady, Frau , Amerika. — Du-
gan, Fräulein , Amerika . — Dewett , Neuyork . —
Granaat mit Familie, Amsterdam . — Langley,
Frl ., Neuyork.

Privathotel Goldene Kette,  Goldg . 1.
Meyer, Bremen. — yon Schneben, Schüler,

Gotha.

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
Broich, Bosken, — Loewenberg mit Frau,

Rotterdam . — Engel mit Familie , Rotterdam . —
Strauss mit Frau , Neuhaldensleben. — Veit mit
Frau , Gablonz. — Langer, Berlin . — Golde, Frl.
Gera. — Zöllner, Köln. .— Wollmann mit Frau,
Drizig. — Simon, Frau mit Sohn, Wheeling. —
Witzschel, Chemnitz. — Müller mit Frau , Oder¬
berg.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Zünemann, Obertelegraphensekretär , Frank¬

furt . — Gehrhus, Frau mit Tochter, Bergedorf.
— Sperber, Frl . Rentier , Nieder-ScKönhausen.

Hotel Lloyd,  Nerostrasse 2,
Frank , Kahla.

Hotel Meier,  Luisenstrasse 12.
Brinkmann , Kaufmann mit Frau , Washington.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Ilgen, Frau , London. — Fissthaler , Amster¬
dam. — Rings, Baumeister , Bonn. — Seaton,
Manchester . — Freewell, Fräulein , Doncaster . —
Ilgen, London. — Selmann mit Frau , Leeds. —
Kulimanns mit Familie, Kalifornien . — Arns,
Fabrikant mit Frau , Remscheid.

Hotel Nassau u. Hotel Cecllie,
Kaiser Friedrich -Platz u . Wilhelmstrasse,
von Knebel-Doeberitz, Frau mit Töchtern,

Schloss Liibgüst . — Morgan, Frl . mit Bedienung
Neuyork . — Deenik mit Frau , Leeuwarden. —
Heyl, Frau , Haag.

Spriiigfddter, Rosario . — ,Kirchgäsfe!ner, Dr,
med. mit Frau , Würzburg.

Luftkurort Neroberg.
Springfeder, Kfm ., Rosario . — Kirchgässner

Dr. med. mit Frau , Würzburg.
Hotel N ational,  Taunusstrasse 21.

v. Levinsten , Fr . mit Bed. — Manchester . — v.
Levinsten , Manchester . — Stahl , Hauptmann.
München. — Simons, Frau Rerit. mit Gesell¬
schafterin , Manchester.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
Ritscher , Architekt , Aachen.
Hotel Nonne  nh o f, Kirchgasse 15.
Bereiis, Kaufmann , Frankfurt . |— SchWez-

zenberg, Kfm. mit Frau , Leipzig. — WaJbrach,
Frl ., Denver. — Lanszus, Peine . — Walbrach,
Apotheker , Denver . — Neumahn , Kaufmann,

Stargard . — Bruns , lug ., Düsseldorf. — Kraus¬
hopf, Kaufmann , Frankfurt . — .Westphal , Fa¬
brikant mit Frau , Peine. — Gädgens, Kfm. mit
Frau Hambitrg . — Westphal , Fabrikant mit

Familie, Peine. — Rothschild, Kfm., Stuttgart.
— Spatz, Kfm. mit Familie, Wesel. — Scheel,
Kaufmann , Leipzig.

Palast -Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Alt , Geh. San.-Rat mit Frau , Charlottenburg,
Hinderer , Fabrikant mit Frau , Krefeld.

Hotel du Parc u. Bristol,
. Wilhelmstrasse 28—30.

Popoff, Konsul , Petersburg.

Pariser Hof, 'Spiegelgasse S.
Liebermeister , Frau mit Sohn, Regensburg.

Gadabusch, Hofjuwelier mit Frau , Potsdam.
Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.

Bogdanski, Probst , Milostow. — v. Storzens-
ki, Reut , mit Frau , Zerslow. — Näder , Nürnberg.

Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5.
Rehar , General, Kassel . — Hülsmann , Kfm.,

Bonn. — Dupperbe, Frl ., Swinemünde. — Montz,
Kaufmann , Frankfurt . — Schäfer, Kfm., Flacht.

Q u e 11e n h o f, Nerostrasse 11.
Hess , Spracce, — Proska , Frl ., Gr.-Warten-

berg . —
Hotel Quisisani,

Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Bäumet , Bergasseesdr , Bonn. — Leuffen,

Amtsrichter , Gerresheim . — Bligensky, /Fr .,
Moskau. — Nosskopf, Frl ., Moskau. — Sokoloff,
Frl ., Moskau. — Pabst , General m. Töcbt., Haag.

Hotel Reichshof,  Bahnhoflstr . 16.
Wagner mit Frau , Friedrichshall . — Möller,

Rent ., Schöneberg. — Wintzler , Kfm., Düssel¬
dorf . — Bergmann, Kfm., Neunkirchen . — Glass,
Kfm., Düsseldorf. — Estrougie , Kfm., Amster¬
dam. — Bettmann , Frl ., Würzburg . — Eberlein,
Oberlehrer , Frankeinberg. — Hob mann, Kfm.,

'Bernburg. — Gramer, Kfm. m. Frau , Amster¬
dam. — Spiekenkötter , Kfm., Eickel. Zie¬
bach, Kfm., Eiekel. — Geldern witsch, Fr ., Peters¬
burg . — Rüth , Kfm., Bonkeck. — Spielmann,
Kfm., Borbeck.

Kuranstalt Dr , Schloss,
Sonnenbergerstrasse 30.

Doks, Kfm., Lissabon.
Schützenhof,  Schützenhofstr . 4.

Camphausen, (Frl ., Hannover , t j Wullen¬
weber, Gummersbach,

Hotel Reichspost,  Nioolassir . 16-—18.
- Martin,Lachmund, mit Frau , Leipzig.

Kfm. mit Familie und Bed., Elberfeld. — Zim¬
mermann mit Frau , Berlin . — Eisentraut , Rent.
mit Frau , Dessau. — Wasbegen Dr. med. mit
Frau , Amsterdam . — Verboos, Haag . — Feiger,
Kfm., Zwickau. — Pütz , Kfm., Köln. — Seilig,
Potsdam . Evenauer , Reg.- u. Baurat mit
Frau , Freienwalde . —• Langensiefen, Elberfeld.

Wendt , Frl ., Halle . —■ Marks, Frl ., Frank¬
furt . — Sievers, Kfm., Hamburg . — Axowoni,
Warschau . Schneider, mit Frau , Karlsruhe.

Residenz - Hotel,  Wilhelmstr . 3 n . 5.
Jacob Dr. med., Charlottenburg . —- Stumpf,

Frl ., Homburg v .d. H. — Walter , Fr . Dr ., Ham¬
burg . — Stumpf mit Familie, Richmond.

Rheingauer Hof,  Rheinstrasse 46.
Haase mit Frau , Berlin. ~ Scheider, Gast-

hofbes. mit Frau , Aschaffenlburg. —- Brandau,
Fabrikant , Buenos-Aires . —■ Günther mit Frau,
Dresden. — Jenny , Westerburg . — Schwenk, Fa¬
brikant , Limibach. —■ (Bölfce, Kfm. mit Frau,
Wittenberg . — Lohr , (Eng. mit FSrau, Düssel¬
dorf . — Schwarz, Rent ; mit Frau , Königsberg.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.
Luce, mit Familie, Paris . — (Hartkopf , Fa¬

brikant mit Frau , Solingen. — Hompe, 2 Hrn.
Kflte ., Arnheim. — Ross, Rent . mit Frau , Neu¬
york . — Ziegler mit Schwester, Philadelphia . —
Clark, Dr., Philadelphia . — Ziemssen, Geh. Ju¬
stizrat mit Frau , Berlin . •
Ritters Hotel u. Pension,  Taunusstr . 45.
Schweidnitz. — Nidermeyer , Kfm. m. 'Fr ., Stettin
Sehweidnitz. »— N.dermeyer , Kfm. m.Fr ., Stettin.

Hotel Riviera,  Bierstadterstrasse 9,
Horn, Ob'erleut , mit Frau , Berlin.

HotCl Rose,  Kranzplatz 7, 8 ü. 9,
Schmelzel mit Familie , Neuyork . — Brandaö,

Dr. mit Frau , St . Paulo . — Framm mit Frau,
Hamburg . — Schmidt, Hotelbes. mit Frau , Wil¬
helmshaven. — Uhlfelder , Nürnberg . — Gerde«
mit Frau , Cincinati . ,

Privat Hotel Silvana 7 Kapellenstr . 4
Kaps , Frl . Diakonissin, Haag . -— Kram, Frl.

Diakonissin, Haag. — Höchst, Frl ., Hamburg
Spiegel,  Kranzplatz 10.

Eydam, Stadt Brugsfeld. Floegel, Fr,
8teiberg . — Hess, Kfm. mit Frau , Hamburg . —•
Katzenstein , Kfm. mit Frau , Hildesheim,

Taunus - Hotel,  Rheinstrasse 10,
(Güth^r, Kfm., Gelsenkirchen. *— Claueseu,

Oberlehrer mit Frau , Altona. >— Claussen, Oben
lehrer Dr., Altona . —- v. Korff, Baron , Briesen,
— Thon, Kfm. mit Frau , Arosa. — Ebellug, Kfm,
mit Frau , Buxtehude . — Claenens, Fr . Hauptm .,
Metz. — Geisler, IV. Hauptm ., Rastatt . — Apels,
Kfm., Amsterdam . — Haack , Oberst/leut. mit
Frau , Coesfeld. — Heymann, Kfm., Gückelsberg,
— Sehwartz , Oberlandgerichtsrat , Marienwerder,
— Müller, Ing., Mertens . — Wordhaus , Rent .,
Düsseldorf. — Wittinan , Fr . Dr. med., Buda¬
pest. — Mogersdorf, Tierarzt mit Frau , Schoon-
hoven. Schwarzkopf, Kfm., Brotherode.
Nehrmann , Kfm., Hamburg . — Nehrmann , Kfm.,
Düsseldorf. — Geitner , Kfm., Pössnedr . mj
Pflanz, Kreisarzt Dr. mit Familie , Berlin.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Ostermah , (Lehrer , Bremen, — Mehntej* ,

Lehrer , Bremen. — Renckens, Hotelbes . m. Frau,
Rotterdam . — Kopp, Frl ., Hochfeld. Ball¬
städt , Stat .-Assistent mit Frau , Bottrop,
Schober, Gymn.-Lehrer , Posen.

Viktoria - Hotel u. Badha  u *>
Wilhelmstrasse 1.

Lamp, Frl ., Neuyork . — Elser , Frl ., Neuyork,
— Friedman ^, Wien . —> Story , Marseille. —>
Stevenart mit Frau , Brüssel. — van Ddevolt,
Pfarrer , Brüssel. >— Aertisens , Pfarrer , Brüssel.
— Story von Blokland mit Farn ., s’Gravenhage

AwNis  Fr . mit Tochter , Kanada.
flötet  Rheinstrasse 27, ,

Hetty , Frl ., Osnah- ück_ _ Hettyj ^ Osna-
brück. - Vollmer, Fl .. Osnabrück . - Küfner,
Fabrikant mit Tochter , £>,, ltau . _ Kunkelj Bre-
merhagen. - Sprunger , Kr Bremerhaven. -
Gutmann , Kfm. mit Frau , P„ ankfurt . _ 8teger.
Kfm. mit Frau , Köln. - HftWer > Mpl .. Ing<
mit Frau , Osnabrück. — Hossne* Apotheker
mit Frau , Rudolstadt . — Marie, Leuv Priest —
Jansen mit Frau , Düsseldorf. — Petei .gen  g- el

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse ^
Brand , Zahnarzt mit Frau , Gelnhausen

Rahmquist , Leut , Stockholm.

Hotel Wilhelms,»  Sonnenbergarstr . 4
(Bailand, Rent . mit Familie, Neuyork,

Villa Herta,  Neubauerstr.
Humphreys , Stud ., London, — Seibert,

Rent ., Amerika.

rstr . 3. \
ibert , Frl.

Christi . Hospiz  I ., Rosenstr . 4.
Brosius, Kfm. mit Frau , Thorn , — Berend-

sen, Frau mit Tochter , Flensburg . — von Chmie-
lewski, Frau mit 2 Töchtern, Brl̂ au.

Christi . Hospiz  H , Oranientsr . 53,
Hinz, Lehrer , lYarmen. ' Wilkert , Lehrer,

Yarmen. — Esdohr, Oberlehrer m, Frau , Kiel.
Eväög . Hospiz,  Emserstrasse 5,

Knellessen, Kfm., Duisburg. — Lampe, Kfm,
Beek. — Eckel, Kfm. mit Frau , Barmen. —
Kuhnert , Frl ., Cottbus . *— Hempedmann, Frau
mit Sohn, Bochum. — Franke , Weimar . — Urb¬
schat , Frl . Oberin, Breslau. — Pfeffer , Frl . Schul¬
vorsteherin , Breslau , Pfeffer , IV1. Lehrerin,
Breslau,

Kapellenstrasse  8 , ’
Wolfeft , Kfm. mit Frau , Ludwigshafen.

Goldenes Ross,  Goldgasse 7.
Dörr , Kfm., Stuttgart . — Rieberle , WJein-

händler , Pforzheim. — Pieper, Fr ., Mainz.

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Krause , Ziegeleibes .,  Wollstein . — Schuma¬

cher, Frl ., Kirchlinde . — Schumacher, Brauerei-
beitzer , Kirchlinde. — Fehre, Rentmeister mit
Frau , Cölleda.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstrasse 28.
Demschenko, Ing . mit Sohn, u. Gouv., Kleff.

Hotel Saalburg,  Saalgasse 30.
Reschank, Zahnarzt , München. — Flegel, Re¬

den. — Kommer, Kaufmann , Paris . — Brands,
Direktor mit Frau , Düsseldorf.

Hotel Sächsischer Hot
Hochstätte I, 3, 5.

Bauer, Rent . mit Frau , Berlin. — Naudern-
brock, Kfm., Brüssel . — Roland, Berlin . — Ka-
schan, Petersburg . — Jenen , Hamburg . — von
Andärs , Hamburg . — Bodeiibusch, Köln.

Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.
Rosenthal , Kfm., Beerenfelden. —, Hevmann,

Kfm., Hamburg . — Brucks , Kfm. mit Frau,
Magdeburg. — Katz , Kfm. mit Frau , Antwerpen.

In Privafhäusern:
Adelheidstrassb  31.

Schleicher, Beigeordneter Dr. jur . u, Leut,
d. R., Biebrich. Sehobess, Assessor, Magdeburg.
Privat ' - Hotel Cordan,  Nikolasstr 15a.

Albau, Rent ., Brüssel. — Augujstesen, Frl.
Lehrerin , Sonderbiu-g. — Adolphsen, Frl . Leh¬
rerin , Sonderburg. — Adolphsen, Frl . Lehrerin,
Apenrade. -— Geiling, Oberzahlmeiister, Berlin.
— Hessfel, Kfm., Braunschweig.

Delasptzestrasse 2.
Hauss, Fr . Hauptmann mit Sohn, Longeville.

— Arnold, Major z. D., Rosenheim.

Taunusstrasse  3 6.
Fischer, Frl ., Köln.

Taumusstrasse  29.
Kranz , Fr . Fabrikant , Mainz;.

Pension Mon - Repös,  Frankfurterstr . I
Janschul , Umiver̂ itcjts-Prolfeasor mit( Fra

Petersburg . — Kessler, Ff]., Homburg . — ja,
by, Frl ., Mehlsack.

(Nerobergstrasse  7 . !
Voigt, Frl . Schwester. (Berlin. —> Hermim

haus Fr . Hilden,
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

M a r kt ki r ch t.
Sonntag, den 19. Juli . (5. Sonntag nach Trinit .)

Mitärgottesdienst 8.30 Uhr Herr Div.-Psr. Franke.
Hauptgottcsdlknst 10 Uhr Herr Pfr . Hosman»'
Nach dem 10 Uhr-Gott esdiensi Christenlehre Herr
Herr Pfr. Schüßler. Ab-ndgott-zdienst5 Uhr Herr
Pfr. Schüßler. Amtswoche: Herr Pfr . Ziemendorff.

Die Orgelkonzerte am Mittwoch abend fallen während
der üblichen Sommerpauseaus.

B e r g ki r che.
Sonntag, den 19. Juli . (5. Sonntag nach Trinit .)

Hauptgotresdienst 10 Uhr H-rr Pfr . Eberling. Abend
gottesdienst5 Uhr Herr Pfr . Michel. Taufen uno
Trauungen: Herr Pfr. Eberling. Beerdigungen:
Herr Pfr. Veesenmeycr.

Im Gemeindehaus . St -ingaff- 9. finden statt.
Jeden Sonntag, nachmittags von 4.30—7 Uh- Jung.

frauenverein der Bergkirchengemeinde.
Jeden Mittwoch abends 8 Uhr Miffions Jungsraucn-verein.
Jeden Mittwoch und Samstag, abends 8.30 Uhr

Probe des Evangel. Kirchengcsangvereins.
Ri ngki r chen ge m e: n de.

Sonntag, den 19. Juli . (5. Sonntag nach Trinit .)
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Weber.
Abendgotresdienst5 Uhr Herr Pfr. Schlosser.
Amtshandlungen: Taufen und Trauungen Herr
Pfr. Wißcler. Beerdigungen: H-rr Pfr . Schlosser.

Klarental : Sonntag, den 19 Juli : 10 Uhr
Gotiesgicnst. Hilssprediger Wißeler.

Pfarrer Lieber ist aus 4 'Wochen beurlaubt, Pfarrer
Hofmann übernimmt während der Zeit sämtliche
Amtshandlungen in der Luthergemcindc.

Pfarrer Hofmann wohnt Moritzstraße 23. 1.
Vom 5. Juli an treten die beiden Pfarrer der Luther¬

kirchengemeinde ihren Dienst an. Di- Luthelfirchcn-
gemeinde wird von da an in 3 Sprengel oeteilt
Die Sprengelgrenze läuft durch di- Mitte der
Oranienstraße bis zum Kaiser Friedrich-R,ug. von
da an den Kaiser Friedrich Ring aufwärts dir zur
Wielandstraßc und weiter durch die Mitte der Wje-
landstraße bis zur G-markungsgrenzc

Der Pfarrer des zweiten Sprengels ist Pfarrer
Hofmann , Moritzstraß- 23, 2.

Jeder der beiden Pfarrer ist der geordnete Geistliche
und Seelsorger seines Sprengels und hat alle Amts¬
handlungen in seinem Sprengel zu verrichten. Di-
scgenannte Amtswoche fällt weg. Datei bleibt das
Recht eines jeden Gemeindegliedesbestehen, den
Pfarrer des anderen Sprengels od-r auch einen
Geistlichen einer anderen Gemeind: um Bornahme
einer Amtshandlung zu ersuchen. Die Gemeinde¬
glieder werden aber dringend gebeten, nicht ohne
triftigen Grund von der Sprcngclordnnna abzu-
w-lchen.

Im Gemeindesaal An der Ringkirche3 finden statt:
Mittwoch, nachmittags 3 Uhr: Arbeitsstunden des

Fraucn-Vereins der Rinakirchen-Gemeinde.
Abends 8 Uhr : Probe des Ringkirchen-Chors.

Evangelisches BerciushailS , Platterstraße2.'
Sonntag, den 19. Juli , Sonntagsschule, Sountags-

vereiii und Bibclstund- fallen aus.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Gcmeinschastsstundc.

EV. Männer , und Jünglings Verein.
Sonntag : Nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr Abends

8 Uhr: Gartenfest der Jugcndabteilung (bei un¬
günstigem Wetter im Saal). Eintritt 40 P 'g.,
wofür Kaffee und Gebäck verabreicht wird

Dienstag abends 8.30 Uhr: Turnen.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbesprcchung.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Bibelstunde der

Jugendabteilung.
^reuag. abends 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Samstag, abends 8.45 Uhr: Geb-'sstunde
Die B-reinSräumc sind täglich geöffnet. ' Gäste sindh-rzl. willkommen.

Christlicher Verein jnnger Männer,
Bieichstraße 3.

onnlag, 19. Juli , nachmittags 2.30 Uhr: Kriegs-
spiel der Jugcndabteilung.

Dienstag: 8.30 Uhr : Bibcibe pcechfiunde.
Mirtwoi):8.30 Uhr: Bibelstunde der Jugendabt eiluna
Donnerstag; 9 Uhr: Posauncnchor.
Freitag : 8 Uhr: Turnen.
Samstag : 8.30 Uhr; Gebeistundc und Stenographie

Vereinsräilme sind jeden Abend von 8 Uhr ab ge¬
öffnet. Jedermann herzlich willkommen.

Sekte 7.
Evang .-Lutherifche Dreieinigkeitsgemeinde

u. A. C.
In der Krypra der altkatholischcn Kirche, Eingang

Schwaibacherstraße.
Sonntag, den 19. Juli (5. Sonntag nach TrinilaliS).
Vormittags 10 Uhr: Lesegottesdienst.

Pfarrer Willkomm
Evangelisch -Lutherische Gemeinde

(der evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen zuge¬
hörig) Rhcinstr. 54.

Sonntag, den 19. Juli (5. Sonntag nach Trinitatis ).
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienst. Nachm. 4 Uhr: Predigt.

Sup . Nübenstrunk.
Deutschkatholische (freireligiöse ) Gemeinde.
Sonntag, den 19. Juli , vormittags 9.30 Uhr: Er¬

bauung i», Bürgersaale des Rathauses. Thema:
„Bedenke, Mansch, wie gro3 du bist" (Hoffmeister).
Prediger Bursche-Nordhausen. Lied: Nr . 07.
Der Zutritt ist für jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstr. 2.
Kapelle des Panlincllstifts.

Sonntag vormittag 9 Uhr . Hauptgottesdienst
_ Kindergottesdi-nst fällt aus.
Sonntag nachmittag4.30 Uhr: Jungfrauenverein.

Methodisten Gemeinde »Friedrichstr. 36, Hinterh. 1.
Sonntag, den 19. Juli vormittags9.45 Uhr: Predigt.

11 Uhr: Soiintagsichule. Abends8.15 Uhr: Predigt
Dienstag, abends 8.30 Uhr: Betstunde.

Prediger Chr. Schwarz.
Zionskavelle (Baptistengenieinde), Adlerstr. 17.

Sonntag, den 10. Juli , vormittags9.30 Uhr: Predigt.
11 Uhr: Sonntagsschule. Nachmittags 4 Uhr
Predigt.

Mituvoch, abends 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, abends 8,30 Uhr: Gesangverein.

Prediger: C. Karbinsky.

Nachm. 2.15 Uhr sakramentalischeAndacht mir Um,
gang (355).

An den Wochentagen sind während der Ferien die
heil. Messen6, 7 und 9.15 Uhr.

Samstag 5 Uhr Salve.
Bcichtgclegenheit: Am Sonmagmorgenvon 5.30 Uhr

SamSiag nachm. 5 —7 und nach8 Uhr,
Mar i a »H il s - K i r che.

* * ■ Die Kollekte in allen heutigen Gottesdiensten
ist für den St , Binzenzvercin, zum Besten der
Armen und Kranken, bestimmt und wird wärmsten-
empfohlen.

Frühmesse, Gelegenheit zur Beichte und gemeinschaft¬
liche hl. Kommunio» des Jungfrauenvereins 6.
zweite hl. Messe mit gemeinschaftlicherhl. Kom¬
munion des St . Vinzenz-Vereins 7.30, Kinder¬
gottesdienst (Amt) 8.45, Hochamt mit Predigt
10 Uhr.

Nachm. 3.15 Uhr sakramentalische Andacht mit Um¬
gang (355),

An den Wochentagen sind die heil. Mcffen um 6.15
i:nd 9.15 Uhr, zu letzterer sind während der Schul¬
ferien die Kinder eingcladen.

Samstag nachm. 5 Uhr Salve. Gelegenheit zur
Beichie ist Samstag nachm, von 5—7 und nach8 Uhr.

Waisenhauskapelle  Platterstraße 5. Sonn,
tag nachm. 6 Uhr Andacht zum hl. Vinzenz vom
Paul. Montag früh 6 Uhr bl. Messe,

Katholische Kirche,
Pfarrkirche zum  hl . B o n i f a l j u 8.

6. Sonntag nach Pfingsten. — 19. Juli 1908.
Hl. Messen: 5.30, 6.30, 7.15, Aemlcr 8 und 9,

Hochamt mit Predigt 10, letze Messe 11.SO Uhr.

Anglican Clmrcli of St. Angustwe of
Canter tnry , Wiesbaden.

July 19 th 5rd Sunday after Trinity.
8.30 Holy Eucharist , 11 Mattins and Sermon.

12 Holy Eucharist . 6 Evensong.
July 22 th Wednesday.

11 Mattins and Litany . 11.30 Holy Eucharist.
July 24 th Friday.

11 Mattins and Litany . 6 Evensong and Address.
July 25 th St, James

8.30 Holy Eucharist,
F. E. Freese M. A, Cbaplain,

Kaiser Friedrich -Ring 11.

Carl Harfh
Schweinemetzgerei und Wurst - Fabrik,

II Marktstrasse— Telefon 382
empfiehlt als 12892

besonders haltbar
für die

upnenii ais 12892

Ferien-Reisen
Cervelat-Wurst
= Salami '—

Gänschen
— I Kleine Lachsschinken

: : : Feine Bläschen . : : :

Selzer.
Aerztlich empfohlen

gegen Grippe, Influenza, Gicht, Nierenleiden.
Weltbekannt

als Tafelwasser.
Unerreicht

an Güte, Wohlgeschmack, Lieblichkeit,
Erfrischung.

15 goldene Medaillen und Diplome.

Neues Sauerkraut,
frankfurter Würstchen

in Dosen
empfiehlt 12844

J . Rapp Nachf,
Goldgasse 3.

Sommer-Ausverkauf
in sämtlichen Sommerartikeln, und empfehle ich folgende enorm billige

12336 Gelegenheitsposten:
Zirka 360 .Herren- und Knaben -Anzüge in nur neuesten

Mustern, auf Roßhaar gearbeitet(Ersatz für Maß) darunter versch
ZIanellanzügc, auch Waschanzügeu. Blusen für Knaben, welche aus
wer Konkursmasse herrühren, deren früherer Preis 15, 20, 40 Mk.
®ar. jetzt3, 10, 13, 20 , 25 Mk. Waschanzüge für Herren
und Knaben in großer Auswahl enorm billig. Sommer -Joppen
m Leinen n. Lüster, Hosen für Herren und Knabe« , auch
Schulhosen in reicher Auswahl und staunend billig. — Bitte sich
Zu überzeugen, da auf jedem Stück der frühere Preis vermerkt ist.

NS Rengasse SÄ, 1 St . h. Ä.
Ein Posten zurückgesetzter Anzüge zu jedem  annehmbaren Preis.

Coulanteste Zahlungserleichterung
erhalten Sie beim Einkauf von

Herren « und Damen -Konfektion
1. Stock. 15 Hellmnndstrasse 13 I. Stock, 12876

(Hoflieferanten)
Lieferanten des XI . des Deutschen Turnfestes

Frankfurt a. M.
Hauptniederlage:

Wiesbadsn, J. C, Keiper, Kirchgasse 52.
Fritz Wack, Riehlstr. 15 a.

Alleinige Lieferanten für Neroberg Beausite.
Rüdesheim: Karl Hermann, Schmidtgasse.

Biebrich: Philipp Schmidt.

H77

Frauenleiden
behandelt auch Massage

Schülerin des Medizinalrafs Dr . Ebers -Berlin
Empfehlungen von den höchsten Herrschaften . Reise auch

auswärts.

Frau Hertel Cloethestr . 1. i . Et.
vis-ü-vis d. Bahnhof.

Feldstecher , m jeder Preising,
Jimufer , Optische Anstalt

C.  Höhn (Inh . C. Ärieger , Langgasse 8.)

Wer ein wirklich gutes, wohl¬
schmeckendes, bekömmliches

alkoholfreies Getränk

sucht, muss nach

greifen. — Zu beziehen durch
alle einschlägigen Geschäfte und

F. Wirth, G.i Ll
Wiesbaden, Taunusstrasse 9.

•Tel. 67 u. 522.
12346

Wegen Aufgabe
des Ladens

Marktstrasse 23
verkaufe mein grosses
Lager eleganter , sowie
einfach. Herren-, Damen-

| und Kinder- Schuhwaren
in neuester Form u. prima
Qualität zu jedem an¬
nehmbaren Preise voll-
:: :: ständig aus. :: ::
Es lohnt sich für jeder¬

mann, seinen Bedarf auch für
später einzukaufen. 12604
Kinderstiefel extra billig!

0. Spielberg,
N Marktstrasse 23.

Seit Jahren bekannt für gute
Ware und reelle Bedienung.

Abfallzucker
empfiehlt billigst

L. Lendle ,112719
Sflffsfrasse 18.

Mur 1 Mark
Feder in eine Ta¬
schenuhr» sowie alle
Reparaturen an Uh¬
ren, Goldwaren,Musik¬
werken unter Garantie
sauberster Ausführung
zum atterbilligsten
Preise.
G. Spier,

Uhrmacher, Friedrichstr. 21.
Kein Laden. 7013 Kein Laden

Hermann HonuÄ;
Wechselstube , Lose-
u. Effekten-Geschäft.

Dos große westenü-Möbelhaus
von Jacob Fuhr , Bleichste . 18 ,

verkauft stets reell und billig

Äk grosses Lager ie komgl. BroUsslallnngsg
vom einfachsten bis znm elegantesten Stiele.

Großes Lager in kompl . Herren -, Speise - u . Schlafzimmer « ,
sowie Salons , in feinster Ausführung. Fremden- ut»d Logier¬

zimmer und kompl , Küchen von 63 Mark an.
Durch totale Ueberfüllnng meines Lagers verkaufe sehr billig

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet und kulant berechnet) .

Eigene Schreiner- und Polster-Werkstätte im Hanse.
Zur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zur

Verfügung, auch im Nichtkaufsfalle. 12474

Der in unmittelbarer Nähe des Rheins gelegene und
mit Gleisanschluß versehene Lagerplatz No. 13 im Bahnhof
Mainz -Kastel in einer Flächengröße von 634 gm, soll ab
1. Oktober dz. Jrs . auf unbestimmte Zeit neu verpachtet
werden. Die bezüglichen Bedingungen können bei der Bahn¬
meisterei 19 Mainz -Kastel eingesehen, oder von der Unter¬
zeichneten Betriebs - Inspektion gegen portofreie Einsendung
von 20 Pfg . in bar bezogen werden. Pachtliebhaber werden
anfgefordert, ihr Angebot unter Angabe des Preises für ein
gm bebaute und unbebaute Fläche bis Dienstag den 28.
dieses Monats , vormittags 11 Uhr, zu welcher Zeit die Er¬
öffnung der eingegangenen Angebote stattfindet, verschlossen
mit der Aufschrift „Angebot auf Mietung eines Lagerplatzes"
an die Unterzeichnete Inspektion einzureichen. 12890

Wiesbaden, den 16. Juli 1908.
Kgl . Eisenbahn .Betriebs -Inspektion.

1269*

Verdingung.
awjraf sc»

Los I Erd- u. Maurerarbeiten.
Los II Steinmetzarbeiten-
Los III I-Eisenlieferung.
Los IV Rohschlosserarbeiten.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können im Baubureau
Schenkendorsstratze 4, vormittags von 9—12 Uhr eingesehen
o cm ext™ r f oroeh der Vorrat reicht gegen stete Einsendung von
o Mark in bar von dort bezogen werden.

.Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis zum Eröffnungstermin

am 3 . August d. Js ., vormittags 10 Uhr
an das vorgenannte Baubureau einzusehen.

Wiesbaden 16. Juli 1903.
Der Architekt r Der Vorstand der et« ,«»

Prof . Pützer . Gesamttirchet̂ emeivhr

f

fl

J (1
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Gesetzich!
Sonntag ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags 2 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

lOOONIk.
zahlen wir demjenigen, der nachweist , dass wir zur Herstellung unserer Bilder nicht erstklassige
Materialien verarbeiten. Um die Bewohner Wiesbadens und Umgegend von der Haltbarkeit und

guten Ausführung unserer Bilder zu überzeugen, geben wir neben unseren billigen Preisen

Jedem , der sich in der Zeit vom 16. Juli bis inkl. 1. August,

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis |
mittags 2 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, 12853

Ganz umsonst

Grösse des Grafisblldes 30X36 cm
mit Carfon. Fahrstuhl.

eine Vergt *5ssei *ung seines eigenen Bildest

Samson sCi'

Refidenz-Theat«.
Samstag , den 19. Juli 1908.

Dutzendkarten ungültig,
Fünfzigerkarten ungültig.

Gastspiel der Schauspiel -Gesell¬
schaft des Direktors Paul Linse¬

mann (Berlin ) .
Hasemann's Töchter.

Volksstück in 4 Akten von Adolf
L'Arronge.

Regie : Walter Blencke.
Anton Hascmann,

Kunst - u.Handels¬
gärtner Blencke

Albertine , seine
Frau Laasner -Hagedorn

Rosa ) Sarto
Franziska ) Linden
Emilie ) Markgraf

(seine Töchter)
Wilhelm Knorr,

Schlossernrcister,
Emiliens Gatte Lion

Hermann Körner,
" Fabrikant Köllner
Baron v. Zinnow Stahl
Klinkert , Handschuh¬

macher Uhink
Frau Klinkert Prohaska
Eduard Klein,

Provisor
Pr . Seiler
Anna , Dienst¬

mädchen
Fritz Schlosser-

lehrling

Kämmerer
Cahnbley

Schütz

Hildebrand
Schlossergescllen

Nach dem 2. Akte findet die
größere Pause statt.

Kassenöffnung 6.30 Uhr . Anfang
7 Uhr . Ende gegen 9.30 Uhr.

Sonntag , den 19. Juli 1908.
Dutzendkarten ungültig.

Fünfzigerkarten ungültig.
Gastspiel der Schauspiel -Gesell¬
schaft des Direktors Paul Linse¬

mann (Berlin .)
Gastspiel Nina Sandow.

Zum zweiten Male;
— Flattersucht . —

Lustspiel in 3 Akten von Bietorien
Sardou.

Egmille . . . Nina Sandow.

KurhausnWiesbaden
Sonntag , 16 . Juli:

Mail -coacü -Tages -Aus¬
flug , vormittags 10.30 Uhr
ab Kurhaus : Bad Langen-

schwalbach und zurück.
Preis 6 Mark.

Grosser Motorboot-
Blumenkorso

des
Motor -'Yacht -Klub von

Deutschland
von

Riidesheinmach Main z
anlässlich seiner vom 16.—20.

Juli stattfindenden
grossen Rheinregatta

(Znverlässigkeitsfahrt)
Amsterdam -Mannheim

unter Beteiligung eines
Restschiffes der Kar-

Verwaltung.
(Dampfboot d. Reederei Wald-

mann Biebrich.)
An Bord : Konzertkapelle und

Restauration,
Abfahrt von Biebrich 10 Uhr

vormittags.
Das Festschiff fährt dem

Blumenkorso nach Riidesheim
entgegen und daun, denselben
begleitend, rheinaufwitrts bis

Biebrich . Ankunft in Biebrich
etwa 2.30 Uhr

Preis der Teilnehmerkarte
5 Mk. ; Kurhaus ;Abonnenten
gegen Abstempelung der Kur»
hauskarten und Mitglieder des
Motor=Yacht -Klub v. Deutsch¬
land 4 Mark.

Kartenlösung bis spätestens
Samstag, den 18. Juli , nach«
mittags 6 Uhr an der Tages¬
kasse des Kurhauses,

Für schriftliche Kartenbe¬
stellung , Kuvert ;Adresse ; Kur¬
verwaltung Wiesbaden ".
11 Uhr : Konzert in der Koch¬

brunnen -Anlage.
Leitung : Hmr Konzertmeister

F. Kaufmann.
1. Ouvertüre zur

Oper „Die Ent¬
führung aus d.
Serail“ W. A.Mozart

2. Adelaide, Lied
L . v. Beethoven

4 . Hofballtänze,
Walzer Job . Strauss

4. Die Waehts
parade kommt,
Charakterstück R. Ellenberg

5. Kriegsraketen,
Potpeurri A. Conradi

6 Einzug d Gladia¬
toren, Marsch J . Fucik
Städtische Kurverwaltung.

WchallallMltt.
Samstag , de« 17. Juli:

Oer iidele Bauer.
12422

Turn -Verein.
Der Sonderzug für

den Mitteltaunus-
ga« u. Gar»Wies¬
baden fährt Sonn¬
tag, den 19 . er.,

morgens 8 Uhr, vom Haupt¬
bahnhof ab u. trifft8 Uhr 31
Min. in Frankfurt ein.

Die Mitglieder des T .-V. wollen
die bestellten Fahrkarten morgen
Samstag bei unserem Mitglied¬
wart Reit » Strensch , ge¬
fälligst in Empfang nehmen.
12740 Der Vorstand.

NEROBEH « .
Sonntag , den 19. Juli » nachmittags 1 Uhr r

DoppcLKoitjcrt
ausgeführt von der Kapelle des Füs .-Rcg . von Gersdorff (Kurh .)
Nr . 80, unter Leitung des Hrn . Kapellmeisters E. Gottschalk und

des Gesangvereins „Sängerlnst". 12527
Anfang 4 Uhr. Eintritt 20 Pf.

Gesellschaft „ Strunzer “ .
Sonntag , den 19. Juli findet unser

- :Sommer-zamilien-Kurflug-
mit Tanz,

in dem Saale der Rest . „Germania “ (Mitglied K. Weygand ),
Platterstrasse statt . 8040

Freunde und Gönner des Vereins sind freundlichst
eingeladen.
Beginn 4 Uhr.  _ Der Vorstand.

Gesellschaft Terpsichore.
Sonntag , den 19. Juli , nachmittags 4 Uhr

woselbst Unterhaltung und Tanz.
Hierzu ladet ein 8053

Der Vorstand.

Auf nach Schierstein u. Tivoli.
u :: Sonntag , 19. Juli im :: ::
Saalbau Tivoli - Schierstein

! WWW!
Die Gesangsvorträge werden von unserer Gesangsabteilung unter

Leitung des Dirigenten Herrn Steinmetz ausgeführt . 8077
Es ladet ergebenst ein : Der Vorstand.

Bierstadt.
Gasthausu. Saalba« „Zum Bären"

Neu erbauter, 1000 Personen fastender Saal , ff. Tanzfläche.
Jeden Sonntag r _mr  Grotze Tanzmusik.
(Starkes Orchester.)

Separates Sälchen für Gesellschaften. — Garten. — Prima Getränke
eigene Avf lweinkelterci), sowie warmeu. kalte Speisen zu jeder Tageszeit.
Telefon 3770. Carl Friedrich , Besitzer. 12726

| Ifl Gr.Burylir.Burg Cafe 10 Gr.
Heute Neueröffnttttg!

5 , Der ergebenst Unterzeichnete hat die Leitung des „Burg -Cafe " übernommen und
empfiehlt dem geehrten Publikum seinen nach Wiener Art bereiteten Kaffee , sowie sein crst-

« klassiges Gebälk und Gefrorenes . Liköre von Bols , Focking und Macholl,
hi .. Es gelangen an gut gepflegten Bieren zunr Ausschank : Pilsner Urquell,
d Münchner Löwenbrän und Pfungstädter Export. Die reiche Weinkarte enthält hervor-
K ragende Nummern aus den Kellereien Herrn . Brölz und Sohn und Kgl . Hoflieferant W . Ruthe.
» Sieben einer reichhaltigen kalten Küche werden täglich warme , Wiener Spezialgerichte
SJ serviert.
5) Hochachtungsvoll

August Eigenseder , Direktor,
Im Anschluß an obige Annonce zeige ich höflichst an, daß ich den Billard -Unterricht

an fünf Fürstcnwegerbillard in der ersten Etage des Burg -Cafe mit dem Heutigen wieder
aufnehme.

Hochachtungsvoll

Franz Karlik , Billardmeister.

8075

Familien-Anzeigen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheidcn unseres unvergeßlichen innigstgeliebten , guten
Kindes

I I I I I

sowie für die vielen Kranz - und Blumenspendcn sagen
wir allen auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank.

Jnr Namen der trauernden Hinterbliebenen:
8066 G . Diehl , Bleichstr . 17, 1«

Trauerkränze,
palmwedel

l in jed. Preis !., stets fertig !
Ernst Wahl,

Wilhelmstr .34 Adolfstr .6.
| Fernruf908 . Fcrnrus910.

^Nußkohlen-^^ ©ries /N
(vorzügl . Herd - und Ofenbrand)
Fettgries L Ztr. 1. M.
MagergrieS „ „ —.70 „
liefert gegen Barzahlung stei ins
Haus , solange der Vorrat reicht

MIMn Jii auf',
Am Römertor 3. 12030

Saalbau Fi*iedrichshalle>
Jeden Sonntag r

Große Tanzmusik . = =
Anfang 4 Uhr.

Es ladet höflichst ein Wilh . Hofman « .
KB . Größter Saal am Platze , neuer Parkett -Tanzboden . 8073

Gasthof „Zur Stadt Biebrich“
Albrechtstrasse 9,

Bringe meinen schönen schattigen Garte « in empfehlende
Erinnerung . 12248

Georg Singer.

M TrHcon Solbadnnd Luftkurorti.Thür.JlUuuii Angezeigt bei Gicht, Rheumatismus , Herz¬
leiden , Frauenkrankheiten , sämtlichen Erkrankungen dei
Luftwege , insbesondere des Kohlkopfes und Skrophulose
Einzigartige wissenschaftliche Behandlungs¬
methode im temperierten Trockeninhalatorinm!
Prospekte und Wohnungsverzeichnisse kostenlos durch
12872 Städtische Knrdirektion,

Telephon Nr. 432.
12562

II.
Schönster

Ausflugsort am Platz
Möblierte

Zimmer nnd Pensio
10900 empfiehlt
W.Hammer,

Cafe-Restaurut
„Zum Laudesdenkmal ".

(Elcktr . Haltestelle Adolfhöhe).
Diners u. Soupers von 1.25 M . u. höher . — Reichhaltige Tages - und
Abendkarte . — Vorzüglicher Kaffee, per Kännchen 20 Pf . — Täglich

ftischrn Kuchen, 20 Pf . — Prima Biere . — ff. Weine.
12074 B . Bernhard . (Neuer Inhaber .)

lleitanniBst Peters - Aue^
Herrlicher angenehmer Aufenthalt mitten im Rheine,

12343 Inhaber Heinrich RiedriL
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